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Der Kaifer und die Zölle. 


Amsupfergraben in Berlin, wo die Alexandriner⸗kürz⸗ 


Zölle?“ Ob er dann wohl wirklich wieder in ſeiner 
bilderreichen Weiſe erklärte: „Meine Herren, man Be: 
gehre nicht zu ſchauen, was die Götter verhüllt mit 
Nacht und Grauen. Ich hege keine Neigung, es dem 
Jüngling gleichzuthun, den es nach Sars in Egypten 
trieb, der Prieſter geheime Weisheit zu erlernen; das 
aber kann ich Ihnen als verantwortlicher Staatsmann 
ſagen: Zölle und Kanal werden zu einem ange⸗ 
meſſenen Ende kommen.“? Möglich, daß Graf 
Bülow ſo ſprechen wird; aber immerhin: Man ſollte 
es noch einmal riskiren, ihn zu befragen. 


hervorzuholen verſteht, ein wahrhaft drolliges Schau⸗ 
ſpiel! Die grimmigſten Rufer im Streit, die ſonſt durch 
die ſcharf pointirende Redeweiſe des Monarchen verletzt 
zu ſein pflegen, ſind mit einem Male Feuer und Flamme. 
Kirſchroth werden fie im Geſicht, jo jemand die Richtig ⸗ 
5 BEE 
lich ihr neues ſtolzes Heim bezogen, ſtarren Schießſcharten ARON ri 1 pen e 12 A ia 
in die von dämoniſchen Kräften bewegte deutſche Welt; os + Ry 
Gucklöcher zu ähnlich angenehmer ei fällen wis n CY aj 5 e % 
auch aus den Schloßportalen auf die „lieben Berliner” f Aber da die politiſchen Dinge ſchließlich doch zu 
herniederblinzeln. Wir haben ſie nicht geſehen und ernſthaft ſind, um lediglich aus der Vogelperſpektive 
nicht gezählt; nicht die finſteren Sch ießſcharten bei den des geſättigten vielerfahrenen Lebenspilgers betrachtet 
bajonettbegabten Alexandrinern, nicht die harmloſen > werden, wird der Spaß an der ohne Frage 
öraſtiſchen Szenerie ſich zuguterletzt doch in Bedauern 


Ausluglöcher in den ſchmiedeeiſernen Thoren des zy N we 4 ; 
Königsſchloſſes. Obwohl v Si Dingen ſchon kehren müſſen. Nichts iſt im politiſchen Leben ſchädlicher, 
if BI von allen biejen gen ſch nicht diskreditiert ſo ſehr wie Unſtetigkeit und Mangel 


früher die Rede ging — ſchon vor Jahren, als bei den á : 

Etatsperhandlungen über die Mittel für den Ausbau 1 at e Mit 1 LE 1 EK ok a 
eſtritten wurde — wi ie damals nicht geglaubt nuch künftighin gegen dies oder jenes „impulſive 
g SA cht geg Kaiſerwort Bedenken anmelden, wenn man jeden Aus: 


und möchten ſie auch heute noch ſchwer glauben. Wie 5 
lecht kannten die Höfli bi derer ebenen, bod ſpruch, der da oder dort in vertraulicher Unterhaltung 
* ie Höflinge, DIE U AA gefallen fein mag, aus der ſtillen Heimlichkeit der 


die Deutſchen! Di üthigſte der Völker hat einſt[ an i 

cdi 110 5 da ce tee E fer 195 a faiferlichen Privatgemächer hervorzerrt auf den lauten 

und einige fünfzig Vaterländer ertragen und ebenſoviel Pferdemarkttrubel der Politik? 

Potentaten, von denen die gute Hälfte bis an ihr gott] Schon möglich, daß unſer König den Ausdruck 

ſeliges Ende nichtsnutzige Tyrannen waren; es wird „Kanalſchlucken“ brauchte. Auch das Wort vom 

ihm trotz der „schrecklichen Zeichen der Zeit“, die die „Brotwucher“ ſtammt ja von ihm und nicht minder der 

Manteuffel, Kröcher, Zieten⸗Schwerin und Konſorten] dicke Strich durch den edel- und wohllautenden 

zu entdecken ein anſehnliches Intereſſe haben, nicht Namen des Hans Wilhelm Grafen von Kanitz, der 
einſam in Podangen trauern mußte, derweil ſie ſich 


beifallen, die Hände wider ein im Ganzen doch ge⸗ 

rechtes und geſegnetes Regiment zu erheben. Nicht! bei feſtlichem Mahle im Schloß zu Königsberg die von 

nur, weil es in der Epoche der Kleinkalibrigen] ihm geſtifteten ſchmackhaften Forellen munden ließen. 

thöricht und absurd wäre; nein — weil es Nicht ausgeſchloſſen auch, daß, trotz des Dementis der 

den Deutſchen wider den Strich geht, weil es ihrer] Voſſiſchen, zur Stunde unter den Abgeordneten, die 

ganzen Art widerſtrebt. Selbſt in dieſen Zeitläuften, zugleich Hofämter bekleiden, leiſe Rundfrage umgeht, 
fie für die Kanalvorlage gejiigiger zu machen. Aber 


wo der Reſpekt vor der Autorität abgenommen haben 
fol und in mancher Beziehung auch thatſächlich abnahm, was beweiſt das alles? Was ſoll uns das ſchließlich 
nützen? Gerade wer mit uns das Reich — Reich und 


hungern wir nach Autorität und wer dafür ein 

lebendig Zeugniß haben will, der braucht fiH nur recht Monarchie, beide — vor den Schwankungen und Stößen 

nachdenklich in den Anblick des bunten Poſſenſpieles guj bewahrt ſehen möchte, in die fie durch temperament: 
volle Reden gelegentlich zu gerathen drohen, wird ſich 


verjenfen, das man in dieſen öſterlich ſtillen Tagen 
mit dem angeblichen Kaiſerwort vom Kanalſchlucken] doppelt hüten müſſen, ein flüchtig hingeworfenes Wort 
trieb. | des Monarchen zum Palladium im ohnehin verhetzenden 
Am Palmſonntag hatte die „Tägliche Rundſchau“] Kampf um die Wirthſchaftsſyſteme zu machen. 

es ausgegraben und ſeither dreht ſich nun ſchon zwei Aber die Deutſchen hungert nach Autorität. Sie 
Wochen lang faſt unfere geſammte innerpolitiſche Dis: ſind nun einmal das Volk mit den ehemals hundert 
kuſſion darum. That der Kaifer fo ſprechen? That] und einigen fünfzig Vaterländern; ſie wollen geführt 
er's nicht? Nun hat die Poft” bekanntlich das Dictum | werden, und nur weil Graf Bülow uns diefe Führung 
in Abrede geſtellt und wir wiſſen genau, daß dies bislang ſchuldig blieb, gerieth man allmälig in nervöſe 
Dementi wirklich von hoher Stelle ſtammte. Zum Erregung. Wohl, ſehr wohl! Aber dann werden wir 

uns trotzdem auch noch weiterhin am Kanzler zu halten 


Ueberfluß hat dann ja auch die „Norddeutſche“ die 
Notiz übernommen und oberoffiziös approbirt; aber] haben; der Verfaſſungsſtaat kennt kein anderes Mittel. 
Morgen oder übermorgen muß Graf Bülow uns 


mit Recht haben wir ſofort damals eingewandt, daß 
da wieder einmal höchſt feierlich vorbeidementirt wurde. übrigens aus dem Süden, wo er ſich im Anblick des 
blauen Meeres Kraft und Stärkung holte, wiederkehren; 


Hitzig geht nun der muntere Zank weiter: Sprach der 
über acht Tagen nimmt das Reichsparlament wieder 


Kaifer jo? Sprach er nicht? 
Für den, dem die Politik nicht den Humor verdarb $ feine Arbeiten auf. Wie wär's, wenn man ihm dann 
abermals auf den Zahn fühlte und zu ihm ſpräche: 


und der hinter den Parteienblemen und Fraktions⸗ 
phraſen den Menſchen in all feiner luſtigen Thorheit „Wie dünket Euch, Graf Bernhard, um Kanal und 


Die Schwäche Rußlands. 
Von unſerm Petersburger sky - Mitarbeiter. 


Daß unſere Diplomatie hier an der Newa zur Zeit 
derjenigen aller anderen Staatskanzleien, die deutſche 
keineswegs ausgenommen, unendlich überlegen iſt, 
beweiſen die Thatſachen, denn: „An ihren Früchten ſollt 
ihr ſie erkennen“. Iſt es nicht bewunderungswürdig, 
wie die Ruſſen ihre franzöſiſchen Freunde feſt⸗ 
zuhalten wiſſen, nicht etwa durch poſitive politiſche 
Zuwendungen, denn das können andere auch, aber 
durch fein berechnete Höflichkeiten nach der Art der 
eben in Nizza inſzenirten Präſidentenhuldigung, durch 
den ruſſiſchen Admiral und feine Offiziere. Noch 
geſchickter iſt die Art, wie die Ruſſen es — wenigſtens 
bis zur Stunde — fertiggebracht haben, ihre aſiatiſchen 
Gegner, England und Japan, an der Naſe zu 
führen oder doch von kriegeriſchen Angriffen abzuhalten, 
nicht aus Friedensliebe, ſondern aus Berechnung; denn 
Rußland verträgt zur Zeit keinen Krieg in oder um Aſien 
mit einer ebenbürtigen Macht. Die ruſſiſche Pacific- 
bahn wird wohl erſt 1907 oder gar erſt 1910 ein 
militäriſch vollſtändig brauchbares Verkehrsmittel ſein, 
und die wirthſchaftliche Lage des moskowitiſchen Reiches 
ift jo prefix, daß überhaupt gegenwärtig das Unter- 
nehmen eines großen Krieges den Staat an den Rand 
des Verderbens bringen würde. 


hat Nikolaus II, der ſich gerne den „Zar⸗Erzieher“ 
nennen läßt, ſich zu liberalen Zugeſtändniſſen ent⸗ 
ſchloſſen. Das war klug und weiſe, und dürfte für 
einige Zeit die Ruhe herſtellen. Unmöglich dagegen 
ebſcheink es, die von Grund aus leidende Landwirth⸗ 
ſchaft durch zeitweilige Staatsunterſtützungen oder 
ſonſtige Regierungsmaßregeln raſch geſund zu machen. 
Neben der Landwirthſchaft leiden aber auch alle 
anderen Wirthſchaftsfaktoren. Ruſſiſche Fachblätter 
konſtatiren, daß der ruſſiſche Geldmarkt ſich ſeit Jahr 
und Tag in der gedrückteſten Lage befindet und jefen 
nirgends einen Lichtblick, nirgends ein Anzeichen der 
Beſſerung. Die goldene Zeit, deren ſich die ruſſiſchen 
Banken einige Jahre erfreut hatten, iſt völlig ver⸗ 
ſchwunden. Das Gründerthum, das die Kommerzbanken 
ſo protegirt hatten, hat im abgelaufenen Jahr ein 
volles Fiasko erlitten. Eine ganze Reihe von Unter- 
nehmungen, die anſcheinend alle Ausſicht auf Entwicklung 
hatten, ſind überraſchend ſchnell in ſchwierige Lage 
gerathen. So genügte es beiſpielsweiſe, den Bau neuer 
Eiſenbahnen einzuſchränken, um eine Waggonfabrit 
nach der anderen die Zahlung ihrer Dividenden ein⸗ 
ſtellen zu laſſen. Es kann auch nicht mehr bloß 
non unkluger Geſchäftsführung ſeitens einzelner 
Induſtrieller, nicht mehr von einzelnen Mißbräuchen 
und Fehlern geſprochen werden, ſondern es iſt 
eine reguläre Kriſis da, die über ganze Induſtrie⸗ 
zweige hereingebrochen iſt. Unter anderem hat ſich 


8 1 è iſt. Durch die Möglichkeit, durch Einführung eines gemeldet, am Charfrektag einem Schlaganfall erla 
Kleines Feuilleton. chemiſchen beſtimmten Stoffes in den Körper (Phloridzin)] hat die kleine Weise durch Pe der 15 


zuckerhaltigen Urin zu erzeugen, ſind wir in die Lage 
geſetzt, auch hieraus einen Schluß zu ziehen bezüglich 
der Fähigkeit einer beſtimmten Niere, ihren Dienſt ge⸗ 
nügend zu verſehen. Die Richtigkeit feiner Schlüſſe hat! 
der Redner Gelegenheit gehabt, an zwölf Nierenkranken 
zu beweiſen. 

Auf demſelben Gebiet 


rühmten Spargnapani'ſchen Konditorei erweitert und 
auf eine Höhe gebracht, die keinem andern Berliner 
Reſtaurant beſchieden war. Eine hiſtoriſche Stätte, das 
Aſyl der Zeitungsleſer, verſchwand von der Bildfläche; 
aber der Ruhm ging auf den Nachfolger über. Zur 
N ' Zeit des Berliner Kongreſſes und noch in den aditsiget 
bewegen ſich die Unter. | Jahren hat Dreſſel feine Blüthe erlebt. Allmählich 


Vom 30. Chirurgen⸗Kongreß. 

In der Geſellſchaft für Chirurgie, die am geſtrigen 
Mittwoch in Berlin zum 30. Chirurgen - Kongreß 
9 Bm 2 n ee Theil der 

g vorüber, Profeſſor Küſter⸗ Marburg einen 
iste über die Entwickelung und den 


l A M ſuchungen des Herrn Kümmel Hamburg, ſchoſſen dann billigere, wohl auch eleganter ausge⸗ 
San fo wt 1 aka end i few i ce = bak: feine im vorigen Jahre ſchon berichteten ſtattete Weinreſtaurants an allen Ecken auf. Die 
e planmüßig ausgedachte un über die Gefrierpunktsverhält⸗ großen Hotels machten nicht minder Konkurrenz. Und 


interſuchungen : ich f 
zie ſuch menſchlichen Blut beziehungsweiſe Urin ſo verkaufte Dreſſel vor einigen Jahren ſein Reſtaurant, 
fortgeſetzt hat. Er hat in 27 Fällen wegen Nieren⸗ das wohl ſeinen Namen, aber nicht ſeines Gründers 
erkrankungen operirt und in allen dieſen durch Be: Glück bewahrte. Die „Pleite“ ſchreckte nicht einmal 
ſtimmung des Stickſtoffes des Gefrierpunktes der Zucker, vor biejem Ariſtokraten unter den Reſtaurants zurück. 
ausſcheidung ebenfalls die Funktionsfähigkeit der anderen Dreſſel ſelbſt, der ſich zum vermögenden Mann empor⸗ 
Niere vorher prüfen können, und auch umgekehrt hat] geſchwungen hatte, trat nicht vom Schauplatz ab, ſon⸗ 
gelegentlich die Unterſuchung der funktionellen Ver⸗ denn heimſte neue Lorbeeren ein. Sein beſter Bundes⸗ 
giltnijje der Niere zu Ergebnifjen gerührt, melde, wie genofe, dae Glüd, war ihm auch fernerhin treu. So 
fic) ſpäter zeigte, mit Recht won einem operativen ernahm er in Gemeinſchaft mit ſeinem Sozius Adlon 
Eingriff abſtehen ließen. Herr Braatz⸗Königsberg Aus Wirthſchaftsbetrieb im Hauptgebäude der Gewerbe ⸗ 
chonen und zu erhalt glaubt, daß die Durchſchneidung der Niere an fih eine Musitellung. Man darf wohl fagen: von allen Ein. 

5 = a 200 haben. S chrumpfung des Organs herbeiſührt. in iy die diefe Ausjtellung jeligen Angedenkens 
der ftetnbaitigen Niere Hagen ae — an | mittelt hat, ift keiner jo bleibend wie die Erinnerung 


an das ſchimmernd weiße Haus, vor dem man an 
fs A taurateur Dreſſel 
Meilen AC genügt in beſonderen Fällen die ueber den berftosbenen en wc 


i ben Teich und die denen jag 4 der Ausſicht auf 

i es Erkrankt i i lin berichtet: Von allen Berliner Reſtau⸗ f no die wimmelnde Menſchenmenge. Und 

tHeilmeije Herausnahme d en aus der Niere, „ anne das von Rudolf Drefjel a ein letztes Ruhmesblatt, vielleicht das dauerhaſteſte, 
einen fogenannten internationalen Ruf. 


at der unermüdliche fei ingefü i 
Wer den } iche feinem Kranz eingefügt, als er im 
Gipfel der Vornehmheit erklimmen wollte, ging zu Zonlogiſchen Garten zu wirthſchaften begann. In kurzer 
ho ſetzte ſich an's Fenſter, ließ die Blicke über die 


ausgeführte Herausnahme einer Niere durch den 
Heidelberger hirurgen Simon, ein Eingriff, welcher 
in der erſten Zeit dieſer neuen Epoche außerordentlich 
gefährlich war, deſſen Heilungsausſichten aber ſich mit 
der verbeſſerten Ausführungskunſt und ſeitdem man 
beſſer gelernt hat, die Krankheitszeichen zu deuten, ſich 
bedeutend gehoben haben. Ein weiterer Schritt in der 
Vervollkommnung der 


e eit wurde er hier des alten Schlendrians Herr und 
Sila ſchweifen und brauchte nur „Tiſchlein deck dich“ deri deten durch feine Größe und die Vortrefflichkeit 


Linden SH mą | LASY : Leitu i żę, i 
zu befehlen, um die beſten Vorräthe aus Küche und] feines Gleichen find jaj Reg) Betrieb, der kaum 


: enießen und fih als Herrgott in Frankreich] wer p ć A 
ga iim © Inferber hatte er die Genugthunng, feine für dne onulente Soupers aufgetragen, unten giebt es 


Hin ; ; A A für dreißi ennig ei ürſte i flex und 

Bine ba nearer een Sees deer a Sele Beeb) oien dr ae nu eee Oe 
adenmiethe 1 ) BP. 3 [Tradition feines früheren Reſtaurants unter den 
10 i ſchnittsberliner war daher das gediegen vornehme, Linden feſthielt, w r auch ſei reiſe den Fort⸗ 
o 
efrierpunkt einer ſolchen Flüſſigkeit ſich unterſcheidet ſpielig, um feme © , Ä e GOT) illigkeits * Merkſpr i; 
vom normalen, fo if er s Unterſuchung ala ae Provinz auch Gourmets; und wenn die nach ſyſtem, ohne Reuleaux' Mertſpruch „billig 


orbedingung die beſondere Auffangung des Urins 
jeder einzelnen Niere durch Abfangung deſſelben aus 
dem entſprechenden Harnleiter. Da man weiß, dag. 
der durch eine kranke Niere made Urin ärmer 


! ROZA AN $ und schlecht.“ Mit els Namen wird ei ü 
Hinweis ſchon gegeben auf die Beſchaffenteit des Berlin kamen, um etwas ſpringen du laſſen“, kannten] Berliner e oi, bleiben, aj 
betreffenden Organes. Ein weiterer imvei$ fie fih keine geeignetere Stätte wünſchen, um Gaumen das Wirthſchaftsleben ſpielt im wirthſchaftlichen Leben 
ift gegeben durch das Verhalten des Zucherzebattes und Magen die Herrlichkeiten dieſer Erde zugufähren der deutſchen Bevölterung keine Nebenrolle. 
bei zuckerhaltigem Urin, welchen in beſtimmter Das Reſtaurant unter den Linden hat ſeine Schickſale j 
Höhe zu erzeugen eine erkrankte Niere nicht im Standel gehabt. Rudol' Dreſſel, fein Begründer, der, wie ſchon 


| 


Nach einer Seite Hin, im Unterrichtsweſen, 


Oben auf der Terraſſe] 28 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


das ſchnelle, treibhausartige Wachsthum der metallur⸗ 
suni Induſtrie, die bisher außerruſſiſche Kapitalien 
erangezogen hatte, in einen höchft bedenklichen Rück⸗ 
gang verwandelt mit ſtarker Einſchränkung der Pro⸗ 
duktion. Der Finanzminiſter Witte hat im Grunde 
dieſe Entwickelung verſchuldet. Er iſt ein geſcheidter 
Staatsmann, aber die Energie, mit der er Rußland 
unter die Induſtrieſtaaten einreihen wollte, überſchlug 
ſich. Wirthſchaftspolitiſch veranlagte Miniſter können 
ihrem Lande und ihrer Nation Unendliches nützen, 
aber ſie vermögen doch immer nur nachzuhelfen. Eine 
blühende nationale Induſtrie aus dem Boden ſtampfen 
können ſie auch nicht, denn dieſe iſt niemals allein oder 
auch nur überwiegend ein Kunſtprodukt. Rußland iſt 
alſo heute wirthſchaſtlich vielleicht noch ſchwächer wie 
vor einem Vierteljahrhundert zur Zeit des türkiſchen 
Krieges. 

Auf dieſe Schwäche darf aber unter der heutigen 
internationalen Konſtellation die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Politiker gelenkt werden. Denn es folgt 
daraus, daß Rußland am Haager Friedensprogramm 
feſthalten wird. Es iſt die alte Geſchichte, daß nur der 
im Innern ſtarke Staat nach Außen hin im Kampfe 
ſich ſtark erweiſt. i 


Nur aushalten! 


Das tägliche Depeſchenmaterial, das uns über die 
Dinge in Südafrika auf dem Laufenden erhalten ſoll, 
ſetzt ſich noch immer faſt ausſchließlich aus Berichten 
zuſammen, welche durch die Zenſur des britiſchen 
Kriegsamtes gegangen ſind. Sie ſind daher höchſt ein⸗ 
ſeitig und erfahren nachträglich immer ſehr kräftige 
Mectifitationen, welche aus angeblichen engliſchen Er- 
folgen oft genug ſchon böſe Nachtheile gemacht haben. 
Wir wiſſen nicht, ob die Meldung von der britiſchen 
Einnahme der Endſtation der Transvaal⸗ 
bahn im Nordoſten daſſelbe Schickſal erfährt. Aber 
auch davon abgeſehen iſt jene Okkupation von ſehr 
fraglicher Bedeutung. Lord Kitchener hat nun alle 
Eiſenbahnlinien bis zu dem äußerſten Ende beſetzt. 
Dadurch aber ift fein Heer, ſoweit es aktionsfähig ift, 
in kleine Trupps auf die Stationen vertheilt. Es wird 
ihm alſo immer ſchwerer werden, ſelbſt wenn die Nach⸗ 
ſchübe aus der Heimath kommen, größere Truppen⸗ 
körper zur Verfolgung und Aufreibung der N 
Boerenkommandos zu bilden, die ſchließlich doch den 
Haupttheil des Gebietes der Republiken 
heherrſchen und gelegentlich immer wieder in den 
Stand kommen, auf die Eiſenbahnlinien vorzuſtoßen 
und die Schienenverbindung zu zerſtören. } 

Wie dem nun auch fei, jedenfalls ſtehen den angebe 
lichen neuen Erfolgen der Engländer pofitive Boeren- 
erfolge gegenüber. Nicht bloß die Gefangennahme der 
100 britiſchen Reiter, von der das Londoner Kriegs⸗ 
amt noch nichts weiß, ſondern auch die Vereini⸗ 
gung de Wets mit Botha, deren Vollzug die 
engliſche Preſſe zugiebt. Nimmt man hinzu, daß die 
eben zu Oſtern veröffentlichten jüngſten Berichte der 
Kriegskorreſpondenten angejehener Londoner Blätter 
das ſtarke Fortſchreiten der Peſt und die Ueberfüllung 
aller engliſchen Feldlazarethe, in denen mehr arme 
Teufel ſterben, als von den Kugeln der Boeren, Tone 
ſtatiren, dann iſt es doch erſichtlich, daß die Boeren 
Grund haben, an ihren Hoffnungen feſtzuhalten und 
daß nachſtehendes Reutertelegramm von Zerwürfniſſen 
zwiſchen Botha und de Wet, von deſſen „moraliſcher 
Unzurechnungsfähigkeit“ und der Friedensſehnſucht der 
Boeren nichts als engliſcher Schwindel iſt. 


In Seenoth. 


Ueber die Erlebniſſe der beiden ſchiffbrüchigen Ma⸗ 
troſen, die, wie geſtern gemeldet, jüngſt in Singapore 
angekommen find, werden noch ſchreckliche Einzelheiten 
bekannt. Die beiden Geretteten, Johannſen, ein 
Schwede, und Marticornu, ein Spanier, befanden ſich 
auf der in Neuſchottland beheimatheten Bark „Angola“, 
die am 17. Oktober Cavite (auf den Philippinen) ver⸗ 
ließ und ſechs Tage ſpäter an einem Riff ſcheiterte. 
Zwei von der Mannſchaft extranken und die 17 Ueber- 
lebenden fertigten zwei Flöße an. Auf dem größeren 
derſelben retteten ſich 12 Mann, unter denen ſich der 
Kapitän befand, während auf dem kleineren Floß 
5 Mann ihre Zuflucht nahmen. Dieſe letzten 5 Mann 
verſchwanden ſchon in der erſten Nacht. Das größere 
Floß trieb 25 Tage umher, während welcher Zeit 
die Seeleute auf demſelben die größten Qualen 
aushielten. Sie hatten kein Trinkwaſſer, und 
ſie aßen Seemuſcheln, Seegras und ſogar ihre Schuhe. 
In der Nacht des 25. Tages wurden zwei der Schiff⸗ 
brüchigen irrſinnig, fie warfen ſich in die See und 
ertranken. Am 26, Tage tödtete ein franzöſiſcher 
Matroſe den erſten Maat mit einer Axt und löſchte 
mit deſſen Blute ſeinen Durſt. Er wollte auch vom 
Gehirn des Erſchlagenen eſſen, aber die anderen Ueber⸗ 
lebenden verhinderten ihn daran und warfen die Leiche 
in die See. Am folgenden Tage verſuchte der Franzoſe, 
den Kapitän zu tödten, aber der zweite Maat riß dem 
Franzoſen die Axt aus der Hand und tödtete ihn 
damit. Seine Leiche ließ man bis zum Abend auf 
dem Floß liegen, daun aßen die noch vorhandenen 
Ueberlebenden, welche inzwiſchen auch wahnſinnig 
geworden waren, Stücke von der Leiche. Am 
. Tage ſtarb der Kapitän, und an 
ſeiner Leiche ſtillten die Ueberlebenden ebenfalls 
ihren Hunger. Dieſe Akte des Kannibalismus wieder⸗ 
holten ſich immer wieder, bis nur noch die beiden nach⸗ 
her geretteten Matroſen am Leben waren. Am 42. 
Tage nach dem Schiffbruche ſtrandete das Floß an der 
bei Borneo belegenen, zur Natung⸗Gruppe gehörigen 


Inſel Soubi. Die malaiſchen Bewohner der kleinen 


Inſel nahmen die in ſehr elendem Zuſtande befind⸗ 
lichen Schiffbrüchigen freundlich auf und verpflegten 
fie, bis fie in einer Dſchunke ihre Reife nach Singapore 
fortſetzen konnten. 
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Kapſtadt, 11. April. (Reutermeldung.) 
Nach den letzten Meldungen ſei Botha bereit, als 
Vertreter ſämmtlicher Streitkräfte der Boeren über 
den Frieden zu verhandeln. Während einer kürzlichen 
Verhandlung mit de Wet wurde Botha klar, daß 
de Wet ſich zu ergeben weigere, allein Botha ſoll 
überzeugt ſein, daß de Wet moraliſch unzu⸗ 
rechnungsfähig ſei und, da er das einzige 
Hinderniß beim Abſchluß der Friedensverhandlungen 
bilde, wünſche Botha die Verhandlungen 
wieder aufzunehmen. Man iſt der Anſicht, 
wenn Botha ſich ergeben habe, werde man mit de Wet 
bald fertig werden, weil ſeine Streitmacht ſich immer 
mehr verringere. 
London, den 11. April. (W. T.⸗B.) 
„Daily Telegraph“ meldet vom 10. d. Mis. aus 
Kapſtadt: Einer halbamtlichen Meldung zufolge hatte 
Botha neuerdings eine Zuſammenkunft mit Kitchener. 


Es verräth ſo recht die echt engliſche Niederträchtig⸗ 
keit, de Wet, den erſolgreichſten und grimmigſten Boeren⸗ 
führer, als „moraliſch unzurechnungsfähig“ de bezeich⸗ 
nen. Was die angeblich ſtark hervortretende Kriegs⸗ 
müdigkeit der Boeren anlangt, ſo liegt die Sache denn 
doch anders. Kriegsmüde iſt man, aber in — Eng⸗ 
land und in der engliſchen Armee. Das Organ von 
Cecil Rhodes, die bekannte „Daily Mail“, veröffentlicht 
den Brief eines aus dem Felde heimgekehrten 
Offiziers. Derſelbe ſchreibt: w 

Soll ich fagen, was diejenigen unſerer Offiziere 
flüſtern, die an Leib und Seele gebrochen vom Kriege 
heimkehren. Sie ſagen — und das iſt die Wahrheit! 

— daß unſer Heer in Südafrika beinahe am 

Ende ſeiner Kraft iſt. Sein Muth, ſeine 

Schnelligkeit, ſeine Kraft ſind dahin. Der fort⸗ 

währende Appell an die Thatkraft immer derſelben 

Leute, diefe fortgeſetzte, nie endende Verfolgung eines 

unfaßbaren geſpenſtiſchen Feindes, die fortwährende 

Wachſamkeit, die uns keinen Augenblick Ruhe und 

Raft geſtattete, haben ſchließlich das Nervenkapital 

einer tapferen Armee vollſtändig erſchöpft. Wenn 

Sie alſo berichten, die engliſche Armee tödte weit 

mehr Feinde, als ſie ſelbſt an Leuten verliere, ſo 

fage ich Ihnen, daß in den täglichen Scharmützeln 
fajt nie ein Boer erſchoſſen wurde. Die Zenſur 
iſt ja dazu da, um die Meldungen zu filtriren und 
nur die guten oder nebenſächlichen durch⸗ 
zulaſſen. Dieſe Organiſation ift die einzig 
gute — ſeien wir froh, daß ſie wenigſtens da iſt! 

So ſchreibt heute dasſelbe engliſche Blatt, das am 
meiſten zum Kriege gehetzt hat. Und Grund hat es zu 
wehmuthsvollen Klagen, denn die offizielle eng- 
liſche Verluſtliſte für den Monat März weiſt 
ganz erkleckliche Ziffern auf: Im Gefecht geſallen 112, 
an Wunden geſtorben 53, an einer Krankheit geſtorben 
418, todt durch Unfall 40, abgängig und gefangen 39, 
nach Haufe invalidirt 3069, verwundet 296, zuſammen 
4027 Mann. Beſonders bemerkenswerth iſt die große 
Zahl der nach Hauſe Invalidirten, die diesmal größer 
iſt als in den letzten drei Monaten. 

Im engliſchen Kriegsamt ſieht man auch ſonſt die 
Situation nicht allzu roſig an; man betrachtet dort die 
bevorſtehende Periode des Krieges für die ſchwierigſte. 
Der neue Sitz der Regierung von Transvaal Leyds⸗ 
dorp liegt am ſüdlichen Abhange der Zoutpansberge 
in einer ſehr unzugänglichen Gegend, die fortgeſetzt 
von Krankheiten, wie Malaria, Dysenterie und Typhus, 
ſowie von der Tſetſefliege heimgeſucht wird. Die 
Boeren können das ſchlechte Klima ertragen, die Eng- 
länder, wie das Kriegsamt befürchtet, jedoch nicht. ' 

Jetzt heißt es für die Boeren: Nur aushalten! Die 
Erhebung der Spanier gegen die Franzoſen in den 
Jahren 1808 bis 1813 ift für die Beurtheilung der 
maßgebenden Faktoren ſehr lehrreich. Auch ſie täuſchte 
alle Berechnungen. Im kleinen Krieg entriſſen die 
Guerillabanden den Franzoſen die Früchte ihrer im 
offenen Felde erfochtenen Siege und rieben die Kräfte 
Frankreſchs auf. Was damals war, kann heute noch 
ſeine Wiederholung erleben. 


Die Jubeltage in Toulon. 


Geſtern ſrüh hat der Präſident der franzöſiſchen 
Republik Nizza verlaſſen und ſich nach dem Hafen von 
Villafranca begeben; dort beſuchte er auf die Bitte 
des Admirals Birileff das ruſſiſche Flaggſchiff und 
überreichte an Bord deſſelben Birlleff das Großofſizier⸗ 
kreuz der Ehrenlegion. Nachdem Präſident Loubet fic) 
von dem Admiral Birileff verabſchiedet hatte, ſchiffte 
er ſich auf dem „Saint Louis“ ein, der um 7½ Uhr 
nach Toulon ging. Das ruſſiſche und das franzöſiſche 
Geſchwader gaben beim Paſſiren des „Saint Louis“ 
Salutſchüſſe ab. Das ganze franzöſiſche Geſchwader 
ſchloß ſich dann dem „Saint Louis“ als Begleitung an. 

Um 1½ Uhr traf das franzöſiſche Geſchwader auf 
der Rhede von Toulon ein; die Forts ſowie das 
italieniſche Geſchwader und der „Pelayo“ gaben den 
üblichen Salut. Der Panzer „St. Louis“ mit dem 
Präſidenten Loubet an Bord fuhr zwiſchen den italieni- 
ſchen Schiffen durch, deren Mannſchaften den Präſiden⸗ 
ten mit Hurrahs begrüßten, während die Schiffskapellen 
die Marſeillaiſe ſpielten. Der Herzog von Genua und 
ſein Stab wechſelten von der Brücke ihres Fahrzeuges 
aus Grüße mit dem Präſidenten und den Miniſtern. 
Gegen 2 Uhr ging Loubet beim Arſenal an Land. 
Bom Wrjenal begab fiH der Präſident durch die Spas 
lier bildenden Truppen nach der Place d' Armes, wo 
der Präſident die militäriſchen Auszeichnungen ver⸗ 
theilte, darunter viele an die N © des italienijcjen 
Geſchwaders ſowie des ſpaniſchen Schiffes y Pelayo”. 
Darauf begab ſich der Präſident zur Marine⸗Präfektur, 
wo er den peang pon Genua empfing. Die Unter: 
redung dauerte Minuten. Während der Unter⸗ 
haltung ſagte Loubet, die Beziehungen der beiden 
Völker ſeien ſehr freundſchaftlich, er werde ſich bemühen, 
dieſelben zu erhalten. Der Herzog von Genua ſprach 
ſeine Rei über den Empfang aus und ver⸗ 
ſchob die Abreiſe de 
überreichte dann dem Präſidenten die Inſignien des 
Annunziatenordens. 

Loubet richtete an den König von Italien 
nachſtehendes Telegramm: i 

Ge. Königl. Hoheit der Herzog von Genua hat mir 
ſoeben inghrem Namen die Inſignien des Annunziaten⸗ 

Ordens überreicht. Ich beeile mich, Eurer Majeſtät 

meinen aufrichtigſten Dank für dieſen ſehr hohen Beweis 

Ihrer Achtung und Ihrer Freundſchaft auszuſprechen, 

Ich bitte Ew. Majeſtät, meine heißen Wünſche für den 

Ruhm Ihrer Regierung, für das Glück Ihrer Majeſtät 

der Königin, für die glückliche Verwirklichung der nahen 

Hoffnungen der königlichen Familie, ſowie endlich für 

die Wohlfahrt Italiens, der Frankreich befreundeten 

Macht entgegenzunehmen. é 

Am Abend erhielt Präſident Loubet ein Telegramm 
des Königs von Italien, in welchem dieſer für den 
Empfang des Geſchwaders dankt und Wünſche für 
Loubet und das Wohlergehen Frankreichs ausſpricht. 

Loubet beauftragte den Miniſter des Auswärtigen 


Delcaſſé, dem Herzog von Genug das Großkreuz der 


Ehrenlegion zu überbringen. } : 

Um 6 Uhr fand ein Bankett ſtatt, bei welchem eine 
Reihe von Trinkſprüchen ausgebracht wurde, Der 
Telegraph meldet uns hierüber: 


Vonnerstag 


—— 


ſpruch auf j 
franzöſiſchen Marine aus. Ein ruſſiſcher Offizier 
dankte für die Worte Loubets auf die ruſſiſchen 
Offiziere und trank auf den Ruhm Frankreichs. 


Fälſchung eines ſozialdemokratiſchen Blattes nagelt die 
offiziöſe „Berl. Korreſp.“ feft. 
Mittel ein gewiſſer Theil der Preſſe anwendet, um 
der Beruhigung der öffentlichen Meinung entgegenzu⸗ 
arbeiten, die auf Grund der amtlichen Erklärungen 
über die 
unſerer Truppen in Oſtaſien eingetreten iſt, dafür 
ſei auf ein charakteriſtiſches r gri hingewieſen. Zu dem 
ausgeſprochenen Zwecke, dur 

Thatſachen Diejenigen 
genannten Hunnenbriefe als Ueberkreibungen und Un⸗ 
wahrheiten erklären, bringt ein ſozialdemokratiſches 
Blatt als Beilage eine die 
gerichteter Chineſen darſtellende Abbildung 
mit der Ueberſchrift: „Chriſtlich 
China“. 
Erläuterung iſt in 
berechnet, die 
dargeſtellte 
amferer Truppen in China in Beziehung. 
lichkeit befindet ſich daſſelbe Bild mit der Bezeichnung 
„Ehineſiſche Köpfe 
ſchauer“ auf Seite 125 des Werkes „ 
woń | I, Im Innern Chinas“, in welchem Eugen 

D 

1896 und 1897 veröffentlicht hat. 


„Vorwärts“, 
darauf hingewieſen, 
Photographie in die Heimath geſchickt hat entweder 
ſelbſt myſtifizirt wurde oder myſtiftzirt habe. j 


Wahrheit verwieſen ift. 


von chineſiſcher Seite beglückwünſcht 
worden. Wie dem „Lokalanz.“ berichtet wird, ſandte 
Prinz Tſching dem Feldmarſchall ein Glückwunſch⸗ 
ſchreiben, ſowie koſtbare Seidenſtoffe; Prinz Tſchun, 
der Bruder des Kaiſers von China, machte dem Grafen 
gleichfalls werthvolle Geſchenke, darunter eine prächtige 
Tabaksdoſe. Prinz Tſchun äußerte auch den Wunſch, 
mit ſeinen jüngeren Brüdern dem Grafen perſönlich 
zu gratuliren, und ſollte am Dienstag vom Feldmarſchall 
empfangen werden. Ein rührendes U Walderſee, 
umgeben von den Geſchenken der 

kein Auge thränenleer bleiben. 


(25 Kilometer nördlich Peking) überfallen hatte, iſt durch 
Hauptmann Vi ei fie x (vom 2. Oſtaſtatiſchen Infanterie⸗ 
Regiment) von Tſchangpingtſchon (30 Kilometer nördlich 
Peking) aus verfolgt und zerſprengt worden, wobei 
zwanzig Räuber getödtet wurden. 


Kaiſer auf Grund der bisherigen Berichte und 
Depeſchen eine eigene Ausarbeitung gemacht, die jüngſt 
nach einem Vortrage des Korvettenkapitäns Lans durch 
die Ausführungen des Kapitäns Erläuterungen und 
Zuſätze erhalten hat. 


Blättern verbreitete Nachricht von einem durch einen 
Gardeofftzier auf den Kaiſer Nikolaus ver: 
übten Attentat iſt völlig aus der Luft gegriffen. Ueber⸗ 
haupt ſind alle die verſchiedenen in letzter 
tretenen Gerüchte von Anſchlägen auf die 
Kaiſers oder hochgeſtellte Staatsbeamte mit größter 
Vorſicht aufzunehmen. So kann auf das Beſtimmteſte 
verſichert werden, daß niemals ein Attentat auf den 


8 Geſchwaders auf Sonnabend. Er 


Toulon, den 11. April. (W. T. B.) 


Bei dem Bankett drückte Präſident Loubet die 
Hoffnung aus, daß die herzlichen Beziehungen zwiſchen 
Italien und Frankreich noch enger werden und trank 
Der 


auf das italieniſche Königspaar und Italien. 
Herzog von Genua dankte und trank auf das 
Wohl des Prüfidenten Loubet und Frankreichs. So⸗ 


dann brachte Präſident Loubet einen Trinkſpruch auf 


das ſpaniſche Königshaus und die Bevölkerung Spaniens 

aus, indem er gleichzeitig für die Entſendung des ſpani⸗ 
ſchen Panzerſchiffs dankte. 

Toulon, 11. April. (W. T.⸗B.) 

Bei dem Empfang in der Präfektur erklärte der 


[Biſchof, der katholiſche Prieſter trenne nicht die 


Liebe zur Kirche von der Liebe zum Vaterlande. 


Präſident Loubet erwiderte, daß diejenigen, welche 
von der Liebe zum Vaterlande und zur Religion 
beſeelt ſeien, für die Einigkeit Frankreichs wirken 
könnten und 
proteſtantiſchen Pfarres antwortete Loubet, daß 
die Ausübung der von den Proteſtanten beſonders 
gepflegten Tugenden die Völker ſowohl in moraliſcher 
wie in materieller Weiſe groß machten. 


müßten. Auf die Anſprache des 


Der Kommandant des Pelayo brachte einen Trink 
das Gedeihen Frankreichs und der 


Aus Oſtaſien. 


Eine grobe Ungehörigkeit, um nicht direkt zu ſagen 
Sie ſchreibt: „Welche 


behaupteten Ausſchreitungen 


h angeblich einwandfreie 
zu widerlegen, welche die ſo⸗ 


) e Kultur tn 
Die unterhalb der Abbildung befindliche 
ihrem Wortlaut darauf 
erwecken, das 
der Thätigkeit 
In Wirk⸗ 


Vorſtellung zu 
Ereigniß ſtehe mit 


und en 


liſche Zu⸗ 


eine Wande⸗ 
ſeine Tagebuchaufzeichnungen aus den Jahren 


Berlin, 11. April. (Privat⸗Tel,) 
Gegenüber dieſen Ausführungen ſchreibt der 
erhabe bereits aus freien Stücken 
daß der Soldat, welcher die 


Das ſchreibt das Blatt jetzt, nachdem es auf die 


Walderfee ift zu ſeinem Geburtstag auch 


Graf 
und beſchenkt 


hineſen, da wird 
E 


* ‘ 
Eine Räuberbande, die am 2, April Tangſhan 


Ueber die Erſtürmung der Takuforts hat fiğ der 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die angeblichen Zarenattentate. Die in Londoner 


eit aufge⸗ 
erſon des 


ruſſiſchen Miniſter des Innern Sſipfagin verſucht 
wurde. M ra 


Deutſches Reich. 


Der Kaiſer hatte geſtern Morgen um 10½ Uhr 
die Herren der engliſchen Spezialmiſſion nach der 
neuen Kaſerne des Alexander⸗Regiments geladen. Es 
fand ein Einzelexerzieren und Parademarſch von 
Theilen des Regiments ſtatt, woran ſich eine Be⸗ 
ſichtigung des Kaſernements und ein kurzer Aufenthalt 
im Offizierkaſino ſchloß. Darauf holte der Kaifer den 
jungen Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
vom Anhalter Bahnhofe ab, der auf feiner Rundreiſe 
an den deutſchen Fürſtenhöfen nach ſeiner Thron⸗ 
beſteigung nunmehr auch nach Berlin gekommen ijt, 

— Der Reichskanzler Graf Bülow, welcher 
bekanntlich mit ſeiner Familie das Oſterfeſt in Venedig 
a hat, wird von dort aus morgen wieder abs 
reiſen. l } i 1733 

— Ein Quebrachozokl ſoll im neuen Zolltarif 
auf 2 Mt, gleich ca. 33½ Prozent des Werthes, felts 

eſetzt worden ſein. Vertreter aller Branchen der 
Leberinduſtrie wollen unter Führung des „Verein 
deutſcher Gerber“ eine über ganz Deutſchland ſich er⸗ 
ſtreckende, energiſche er: hiergegen entfalten. 

— Der frühere Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe hat ſich von Colmar nach Baden-Baden 
begeben und dort einen kurzen Aufenthalt genommen. 
Nach Beendigung deſſelben, nüchſte Woche, wird der 
Fürſt nach Berlin kommen und dort längere Zeit hin⸗ 
durch verweilen. i 


— An der Küſte von Deutſch⸗Oſtafrika wird 


die Anlegung großer Petroleum⸗Tanks in An⸗ 
lehnung an ein gleiches Unternehmen in Zanzibar 
ſeitens einer Londoner Aktiengeſellſchaft geplant. Es 


Danziger Meueſte Nachrichten. 


it S. M. S. „Fürſt Bismarck“, Kommandant Kapitän 


Leichname hin ⸗⸗ W 


Stein, am 10. Adril in Nagaſaki eingetroffen. 


durch zwölf Meſſerſtiche. Den Leichnam verbarg er unterm 


Heinrich Felde jun, und sen., fämmtlich aus Remſcheid, der 


11; April. 


1 Kolonien ſo ſelten deutſches Kapital zu 
aben ijt » \ ‘ i : 
— Bur Reihstagserjagwah! in Ottweiler⸗St. Wendel 
für den Frhrn. v. Stumm wird mitgetheilt, daß der 
Bruder Stumms, Ferdinand v. Stumm, die angebotene 
Kandidatur abgelehnt hat. 

— Für indirekte Reichsſteuern treten die 
„Berliner Neueſte Nachrichten“ unter der Ueberſchrift 
„Reichsfinanzprogramm“ ein und beziehen fid) dabei 
auch auf die Autorität des Profeſſors Dr. v. Mayr in 
einem Aufſatze des Handwörterbuchs der Staatse 
wiſſenſchaften. Seit wann ift denn Monopol⸗Mayr 
eine Autorität in Finanzfragen? 

— Der dem Zentrum angehörige Reichstags 
abgeordnete Hug (Conſtanz) wird wegen ſeiner ſehr 
angegriffenen Gefundheit vorausſichtlich ſeine parla⸗ 
mentariſche Thätigkeit aufgeben. 

— Dr. Lieber wird ſich nach Ablauf der Oſter⸗ 
ſerien wieder an den parlamentariſchen Arbeiten 
betheiligen. 

— Außer den bisherigen zwei Amneſtie⸗ 
Erlaſſen des Prinzregenten von Bayern iſt Ende 
dieſes Monats noch ein dritter und letzter Amneſtie⸗ 
Erlaß zu erwarten. 


Ausland. 


— Waldeck⸗Rouſſeaus' Befinden ift ein 
zufriedenſtellendes, er wird ſich heute nach dem Süden 


begeben. s 
Pforte hat der xuſſiſchen Botſchaft 


— Die 
mitgetheilt, daß fie die von dieſer reklamirten Rückſtände 
der Kriegsſchuld im Betrage von 50 000 Pfund am 
1. Mat bezahlen werde. Die Botſchaft erklärte ſich 
hiermit einverſtanden. 


Heer und Flotte. | 


J. Berlin, 11. April. (Privat⸗Tel.) Von der neuerdings 
ergangenen Erlaubniß, daß die Offiziere des Land⸗ 
heeres ſich ebenſo wie bisher fon zu anderen Waffen⸗ 
gattnngen auf 3 Monate zur Marine kommandieren 
laſſen können, wird, wie uns aus militäriſchen Kreiſen mit⸗ 
getheilt wird, gern Gebrauch gemacht. Auch in der Marine 
empfindet man große Befriedigung über dieſe Neuerung. 


if 
% m 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 


zur See Graf v. Moltke, mit dem aul des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Vizeadmiral Bendemann an Bord, am 6. April 
in Wujung eingetroffen. S. M. S. „Kur fürſt Friedrich 

them“, Kommandant Kapitän zur See v. Holtzendorff, 
beabſichtigt, am 9. April von Wuſung nach Tſingtau in See 
zu gehen. S. M. S. „Kaiſe rin Auguſta“, Komman⸗ 
dant Kapitän zur See Stein, iſt am 8. April von Tſingtau 
nach Nagaſakt in See gegangen. S. M. S. „Jaguar“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapltän Berger, will am 9. April 
von Hongkong nach Brasbucht in See gehen. S. M. ©. 
„Hyäne“ tt am 8. April in Kiel eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigte, an demſelben Tage wieder in See zu gehen. Poſt⸗ 
ſtation Kiel. S. M. S. „Ziethen“ it am 6. April in 
Geeſtemünde eingetroffen. Der i S. M. S. 
„Mö me“ (Heimreise) ift am 1. April Abends in Kiel ein⸗ 
getroffen. Reichspoſtdampfer, Stuttgart“, mit den aus Oſt⸗ 
aften heimkehrenden 820 Dlenſtunbrauchbaren an Bord, hat 
am 9. April Singapore paſſirt. S. M. S. „Hyäne“ iſt am 
8. April in Kiel eingetroffen und an demſelben Tage nach 
dem Adlergrund in See gegangen. S. M. S. „Pelikan“ 
iſt am 8, April von Kiel nach dem Adlergrund in See 
gegangen. Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. 
„Kaiſerin Auguſta“, Kommandant Kapitän zur See 


SECVVVEe YO ROA 
Neues vom Tage. 
Ein blutiges Drama 


wird aus Paris gemeldet. Der ſogenannte Naturarzt 
Pezzantini, ein Italiener, welcher in Paris vorwiegend 
eine Frauenklientel hatte, rödtete in ſeiner Wohnung in einem 
Anfall von Raſerei eine ſeiner Patientinnen, Frau Ternois, 


Bette. Dann verſuchte er ſeine Nachbarin, eine Frau Cofſier, 
welche Leute herbeirufen wollte, zu erdroſſeln. Frau Coffier 
wurde im Zuſtande der Betäubung aufgefunden, konnte aber 
die Angaben machen, welche zur Auffindung des Leichnams 
führten. Bevor jedoch die Kommiſſion kam, hatte ſich ſchon 
Pezzantini die Halsader durchſchnitten. 
Der Militärbefreiungsprozeß in Elberfeld. 
Geſtern hat vor der 2. Strafkammer des Elberfelder 
Landgerichts der große Militärbefreiungsprozeß gegen den 
Rentner Baumann, die Wittwe Dieckhof und Genoſſen 
begonnen. Die Angeklagten bestreiten ihre Schuld. 
Die Kaufleute C. W. Taſche jun. und sen., die Fabrikanten 


Drogiſt Albert Garſchagen⸗Recklinghauſen, deſſen Vater, der 
Spezereiwaarenhändler Albert Garſchagen⸗Remſcheid, ſowie 
der Kluppenſchmied Heinrich Huſſchmidt⸗Remſcheid und deffen 
Vater, der Werkzeugfabrikant Albert Hufſchmidt, geben zu, 
mit dem Angeklagten Baumann in Verbindung geſtanden zu 
haben. Die beiden Hufſchmidt bekennen, ihm 2000 bezw. 
3000 Mk. bezahlt zu haben, ferner bekennen dieſelben, von 
Baumann Pillen erhalten zu haben, durch welche Gelbſucht 
künſtlich erzeugt wird. Baumann leugnet hartnäckig, die 
Zeugen zu kennen. Geſtern wurden ſämmtliche Angeklagten 
vernommen, heute beginnt die Beweisaufnahme; es ſind 
227 Sachverſtändige und Zeugen geladen. 

Das Befinden des Königs Otto von Bayern. 

1. München, 11. April. (Privat⸗Tel.) Ueber das Ber 
finden des Königs Otto treten wiederum beunruhigende 
Nachrichten auf, es zeigten ſich ſchwere Nierenblutungen und 
heftige Krampfanfälle. Prinzregent Luitpold ließ ſich ein ⸗ 
gehend Bericht erſtatten. l 

Das freiſprechende Urtheiin | 
gegen den des Mordes an einer böhmiihen Dienſtmagd an- 
geklagt geweſenen Tiſchlergehilfen Bartholomäus Ko ft ift 


Montag hat Koſt das Bremer Stadtgebiet verlaſſen und die 
Rückreiſe nach Amerika angetreten. Die Polizeidirektion hat 
im Einvernehmen mit der Stadtvertretung dem Bartholomäus 
| Rof eine Schiffskarte von Bremen nach Baltimore für den 
Dampfer, Hannover fernereine Giſenbahnkarte von Baltimore 
nach Chikago und 20 Mr. für die Beköſtigung während der 
Fahrt gegeben. ; 
Rettung aus ſchwerer Gefahr. U 

Der auf der Aus reiſe nach Weſtindien begriffene Dampfer 
„Auſtralia“ der „Hamburg e Amerika Linie“ traf am 
5. Februar unweit Falmouth den finniſchen Dreimaſtſchooner 
„Dytty“ in gefährlicher Nähe von Felſenriſfen, dieſen gue 
treibend, in vollſtändig manöorirunfähigem Zuſtande mit 
über Bord gegangenem Fockmaſt an. Trotz ſehr hoch gehender 
See wurde von der „Auſtralia“ zur Rettung der Beſatzung 
ein Boot klar gemacht, das von dem 2. Offizier geführt und 
mit Freiwilligen bemannt war. Es gelang, die aus acht 
Mann beſtehende Beſatzung des Schooners zu retten. 
Der Kaifer hat in Anerkennung der tapferen Gee: 
mannsthat dem Führer des Dampfers „Auſtralla“ Kapitän 
Kayſer und dem 2. Ofſizter Damm den Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen. * Á 

Unruhen in Portugal, 

Nach Meldungen aus Oporto veranſtaltete eine Volts. 
menge vor dem Kloſter der Oriſchaft Paramos in der Nühe 
von Oporto ſeindſelige Kundgebungen. Die Mönche ante 
worteten mit Gewehrſchüſſen, worauf die Menge das Kloſter 


ift bedauerlich, daß für derartige Unternehmungen in mit Steinen bombardirte. Einige Perſonen wurden verletzt. 


zunehmen und die Leichentheile nach Heiſt überf 


Verunglückter Ruderer. 

Geſtern Nachmittag kenterte auf der Föhrde bei Flensburg 
ein Boot des Ruderklubs „Fliege“ mit vier Inſaffen; drei 
derſelben wurden durch Klubboote gerettet; der zwanzig⸗ 
jährige Kontoriſt Matzen ertrank. Der Klub hatte fein erſtes 
Anrudern nach Kollaud. f 

Golddiebſtahl. 

An Bord des geſtern auf der Weſer eingetroffenen 
Dampfers „Kaiſer Wilhelm der Große find aus 
der erbrochenen Kontantenkammer zwei Barren Gold ge⸗ 
ſtohlen worden. Der „Norddeutſche Lloyd“ hat für die 
Wiederherbeiſchaffung des Goldes und die Ermittelung des 
Thäters eine Belohnung von 10 000 Mark ausgeſetzt. 

a. Paris, 11. April. (Privat⸗Tel.) Zu dem Diebftagy 
der Goldbarren auf dem „Kaiſer Wilhelm“ wird gemeldet: 


Der Werth beläuft ſich auf 260000 Mk. Da die Bewachung 


an Bord eine äußerſt ſtrenge ift, fo zweifelt man, daß die 
Barren überhaupt auf das Schiff gelangt ſind, man glaubt, 
daß der Diebſtahl bereits in New⸗Nork geſchehen fet, 
Für die Schneeabfuhr 
hat der Berliner Magiſtrat im vergangenen Winter ca, 
429 000 Mk. an außerordentlichen Ausgaben zu leiſten gehabt. 
Die ordentlichen Ausgaben für die regelmäßige Abfuhr von 
Kehricht und Schnee betragen 787 600 Mk., fa daß ſich die 
Geſammtkoſten auf 1¼ Millionen Mk. belaufen, 
: Stiftung. 

Die Rennſtallbeſitzer v. Lang⸗Puchhof und Doktor 
Schmieder haben von dem Derby⸗Gewinn des letzten 
Jahres 3000 Mk. dem Saalburgfonds überwieſen. 

Gin Prieſter als Mörder. 
Nom, 11. April. (Tel.) In Neapel ſchoß heute ein 


50 ⸗jähriger Prieſter die 30⸗jährige Wittwe des Pollzei⸗ 
kommiſſars Orlandi und deren 8⸗jähriges Kind nieder 


Sternberg's Gattin. 
J. Berlin, 11. April. (Privat⸗Tel.) Wie in Anwalts⸗ 


kreiſen verlautet, hat die Gattin des Bankiers Sternberg 
gegen ihren Ehemann die Scheidungsklage angeſtrengt. 


Dr. Draenkuner, 


Oberjuſtizrath und Oberlandesgerichtsrath in Dresden, hat 
ſich erſchoſſen. 


Exploſion an Bord eines Schiffes. 
Wie „Magyar Orszag“ meldet, explodirte bei Kamenicza 


auf ber Donau der Keſſel des mit Ausflüglern beſetzten 
Propellers „Diana“. 
Ausflügler ſprangen in die Donau und ſchwammen an das 
nahe Ufer. Hierbei ertranken fünf Paſſagiere; drei Matroſen 
wurden ſchwer verletzt. Der Steuermann und das Schiffs⸗ 
perſonal wurden verhaſtet. ; 2 


Das Schiff begann zu ſinken. Die 


Den Rumpf des bei Malaga untergegangenen 
Schulſchiffes „Gneiſenau⸗ a 


bietet die deutſche Regierung für 30000 Peſetas aus. Der 
Werth an Eiſen, Kupfer że, wird auf 250 000 Peſetas geſchätzt. 


Den Rekord des Temperaturminimums 


hat kürzlich ein Verſuchsballon des franzöſiſchen Meteorologen 
‚260 Teiſſerene de Bort aus der Höhe von 11500 Metern 
herabgebracht; die Inſtrumente verzeichneten in dieſer Höhe 
72 Grad C. Kälte. i 


Eine erregte Szene 


fptefte ſich in Bielefeld am Sonnabend Nachmittag in der 
Familie des Gymnaſtalprofeſſors Schaunsland ab: Ein un⸗ 
gerathener Sohn, der in letzter Zeit als Schauſpieler ſein 
Daſein in Berlin zu friſten verſucht hatte, kehrte vor einigen 
Tagen nach Hauſe zurück, machte in verſchiedenen Lokalen 
namhafte Zechſchulden und drang Sonnabend Nachmittag, 
mit einem Revolver bewaffnet, in die elterliche Wohnung, 
um Geld zu erzwingen. Da ihm dieſes verweigert wurde, 
wurde er mit ſeinem Vater handgemein und feuerte mehrere 
Schüſſe ab, die indeſſen ihr Ziel verfehlten. Nachdem der 
junge Sch, alsbald verhaftet war, erſchoß er fih im Gefängnik 


Zum Biſchof von Ntafjau ` ` ; 


ift der Domkapitular Generalvikar Dr. Heule in Augsburg 
ernannt. 22 


Schwere Unfälle.] i 
Geſtern Nachmittag kippte in der Dortmunder Union 


beim Gießen von Stahlblöcken eine mit glühendem Erz ge⸗ 
füllte Pfanne um. Zwei Mann erlitten ſchwere, fünf Mann 
leichtere Verletzungen. ; 


In Dorſten zerſprang geſtern Nachmittag in der Celluloſe⸗ 


Fabrik ein Kocherdeckel. Zwei Mann wurden getödtet, einer 
verwundet. 


Der Leichenfund bei Altona. M 
Ueber den von uns bereits kurz gemeldeten entſetzlichen 


Fund wird heute weiter berichtet: Als am erſten Oſtertage 
ein Landmann aus dem Dorfe Heijt über Feld ging, ſah er 
auf einer Wieſe in der Nähe der Grenze von Holm, wo eine 


Brücke über einen kleinen Bach führt, weſtlich der Landstraße, 
einen Gegenſtand liegen. In der Meinung, ein Jäger habe 
vielleicht ein Stück Wild ausgeweidet, trat er näher und 
entdeckte ein menſchliches Bein. Sogleich benachrichtigte er 
den Ortsvorſteher von dem grauſigen Fund. Bei näherer 
Nachforſchung wurde in einem Graben der Rumpf. eines 
etwa 20 Jahre alten Mannes gefunden, der eine tiefe 
Schnittwunde am Halſe zeigte. Die Bruſt war der Lünge nach 
vom Halſe bis zum Unterleib aufgeſchnitten. Auch ein Arm 
war theilweiſe aus dem Gelenk gelöft, hing aber noch an der 
Schulter feſt. Das andere Bein konnte nicht gefunden werden. 
Bekleidet war der verſtümmelte Leichnam nur mit einem 
Rock und mit einem aufgeſchnittenen Beinkleide Der Körper 
mag drei bis vier Wochen an der Stelle, mit Gras bedeckt, 
in dem Graben gelegen haben. Nachdem der königliche 
Amtsrichter in Ueterſen von dem Funde benachrichtigt worden 
war, begab er fiğ an die Stätte, um das Protokoll auf⸗ 
ven zu 
laſſen, wo fie von dem Gerichtsarzte beſichtigt werden folen, 
Vermuthlich ift der Ermordete ein Matroſe. Auf dem linken 


Arm waren eintätowirt L. K. 1897. ' 
rechtskräftig geworden. Die Stantdanwalstichaft: in Bremen 
hat auf die Anmeldung der Reviſion verzichtet. Am Oſter⸗ 


„Zum Eiſenbahnunfall bei Rübleinsbof 


werd amtlich gemeldet: Am 9. d. Mis. Nachmittags nach 
3½ Uhr entgleiſten in der Nähe ber Station Rübleinshof 


ſieben Wagen des von Regensburg Mittags 1 Uhr 10 Min. 
abgegangenen Perſonenzuges 447. Hierbei wurden 
3 Reiſende ſchwer, 2 leicht verletzt. Beide Gelelſe 
der Doppelbahn find geſperrt. Die Urſache der Entgleiſung 
iſt noch nicht ſeſtgeſtellt. 19 
Der frühere Theaterdirektor Blumenreich 

it auf Erſuchen des Berliner Amtsgerichts in Wien vere’ 
haftet worden. ; 3 

Das Ende des Marſeiller Streits. 

Die Wiederaufnahme der Arbeit auf den Quaid iP eine 
vollständige und hat fic ohne Zwiſchenſall vollzogen. 

. Mordthat. 

Erfurt, 11. April. (Tel.) Geſtern Abend 9 Uhr wurde 
der 62fährige Zimmermann Vent von einem Arbeiter durch 
einen Meſſerſtich in die Hauptarterle des linken Armes 
getödtet. Der Arbeiter hatte am Fenſterladen gepocht und 
den heraustretenden Vent ohne weiteres niedergeſtochen. 
Auch der Sohn des Geſtochenen, der den Mörder verfolgte, 
erhielt Meſſerſtiche in Arm und Hand. Der Thäter entkam. 

Verhafteter Rechtsanwalt. 

Der Mannheimer Rechtsanwalt Oſterhaus wurde in 
Bonn im Elternhaus wegen Unterſchlagung verhaftet. Er 
bat den Kriminalkommiſſar um die Erlaubniß, ſeinen Vater 
ſprechen zu dürfen, und gab dann im Nebenzimmer in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht zwei Revolverſchüſſe auf ſich ab. Er 
wurde entwaffnet und iſt unverletzt geblieben. 


Re. 8% . Donnerstag Danziger Neueſte vrachrianen. 1. Apri 

Ein Anti⸗Alkohol⸗Kongreß zu Bismark. — Merge Br aneta” MAZ 
tagt augenblicklich ina Wien; anwejend find Vertreter ſetzung der Arbeitszeit hinaus. Vor dem ſtädtiſchen Fier Cart Eduard Ra Lege und Meta Sonte Jantze n, 
beide zu Bohnſack. — Arbeiter Auguft Theodor Rofes 
mann, hier, und Pauline Hennig zu Gr. Saalau, — 
Müller Guſtav Adolf Gaßmann zu Zugdam und Mathilde 
Louiſe Haack zu Prinzlaff. — Schriſtſetzer Ludwig Rudolf 
ſtand begonnen. Bei demſelben handelt es ſich nicht] Gottfried Papenfolh und Adelheid Natalie Emilie 


von Hartel, zu Ehreuvizepräſideuten Frl. Ottilie Hof⸗ 
manne Bremen und Profeſſor Meyer⸗ Marburg 
gewählt, d 
Aus dem Lande der Zitronen. 


mit Gewalt durchſetzen. Als Karabiniert und Soldaten der vielfach Gerüchte kolportirt worden, die der p eny Bomann bier: Lüneburg und Emma 
Prozeſſion den Weg verſperrten, riß die Monge das Straßen⸗ einer angeſehenen Familie nahe treten. daß i Todesfälle. Wittwe Marie Gliſabeth Fey geb. Rewitz, 


pflaſter auf und empfing die Truppe mit einem Steinhagel, 76 J. 7 M. — Auſwärterin Anna Marie Weyher, 41 J.— 
durch welchen ſieben Soldaten verletzt wurden. Jetzt feuerten 
die Soldaten auf die Menge, die entſetzt nach allen Seiten 
auseinanderſtob, und verwundeten 13 Perſonen. 


läſſigem Gerede beruhen, und find in der Lage, mite 


8 sę ito Freitag, 3% 5 M. — 1 Anna Schütte geb. 
theilen zu können, daß von nun ab gegen jeden Ver⸗ 


Rohzucker⸗Bericht. 

von Paul Schröder. 

t 8 N Danzig, 11. April. 

Roh zucker: Tendenz: flau. Baſis 880 Mk. 8,85 Gd. 
inch. Sack tranſito ab Lager Nenfabrwaflen: 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: matt. Höchſte Notiz 


Regierungsrath Buſenitz als Vertreter des Ober⸗ mit Kette und 2 Kugeln, abzuholen von Frl, Aung Witzke, | pang 88 Mk. ——. Termine: April, Mk. 8,02 ½, Meat, 


Holzmarkt 11. Am 6. April cr. hat ſich eingefunden: 1 Brief] rk. 8,95, Juni Mr. 9,021½, Auguſt Mk. 9,15, Oktbr.⸗Decbr. 
taube, gez, linker Flügel M. B. S. Danzig 12. 2, M. B. S. Mir 885. tr 24 Melis 1 Mk. 28,45. ! j 
Giiftrm I 267, rechter Flügel: Stempel ünkeſerlich, linker] Hamburg. Tendenz: matt, Termine: April ME. 9,00, 
Fuß⸗Ring Cu. C. 546 (Reichs⸗Geſetz vom 28. 5. 94 S. 468. Mak Mk. 900, Juni DIE 9,05, Juli Mk. 512%, Auguſt 
Armee⸗Verordnungsblatt 1894 S. 288, Reichsadler vorge⸗ Mk. 9,20, 

ſchrleben). Dieſelbe befindet ſich Pflege beim 
Sattlermeiſter Herrn Huth, Ferdinandshof in, Pommern. 
Verloren: Qufttungskarte für Guſtav Guttſchtck, 1grünes 
Portemonnaie mit 40 Mk., 1 Rolle Blechdoſen mit Kaffee⸗ 
proben, am 28, Februar r) A Se ies ee peA 
M. ⸗Neufahrwaſſer, enthaltend tale : : eal ETRE „A 
A 1 1 ne Perlenkette, abzugeben im Fund⸗ 780 und 786 Gr. Mk. 161, roth 772 Gr. Mk. 157½ Só an 
bureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. Leichenfünd: Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 44 un 
Am 10, April, Morgens 7 Uhr, it im Schäferei'ſchen 750 Gr. Mk. 128. Alles per 714 Gr. per Tonne. 


Künigl. Meliorations⸗Bauamt I, Meliorations⸗Bau⸗ 
inſpektor Denecke vom Königl. Meliorations⸗Bau⸗ 
amt II und mehrere Intereſſenten aus dem Kreiſe der 
weſtpreußiſchen Induſtriellen theil. In den Bereich 
der Erörterung wurden die Waſſerverhältniſſe der 
Radaune, Brahe, Ferſe, Rheda, Trinke, Liebe, 
Oſſa, Drewenz, Bache, Welle u. a. gezogen und eine 
Reihe von Geſichtspunkten für deren Ausnutzung zu 
gewerblichen wie zu landwirthſchaftlichen Zwecken ane 
geführt. Herr Profeſſor Holz, der für die Aus: 
führung des ihm vom Herrn Handelsminiſter ge⸗ E ee hà 
wordenen Auftrages zunächſt cine Zeit von vier bis] ES mird erſucht, Angaben oii die Perſbulichkeit der Leiche 
fünf Wochen vorgeſehen hat, wird in einer nach Ab⸗ der Königl. Poligei-Divektion ſchleunigſt gu erſtatten. 
auf dieſer Zeit vom Verbande Oſtdeutſcher Induſtrieller * = 
anzuberaumenden zweiten Konferenz über ſeine Reiſe Provinz. 

m. Zoppot, 10. April. Heute fand der Verkaufs⸗ 


Bericht erſtatten und erneute Gelegenheit zur An⸗ 
termin ſtatt, in welchem das von der epangeliſchen] per 50 Kilo gehandelt. 


bringung von Wünſchen geben. 
Kirchengemeinde zum Zwecke der Freilegung der 


Danzi Pr Oelmühle. e eines Kom⸗ 
nianditiſten find nachträglich auf die Tagesordnung der Erlöserkirche erworbene alte Rathen s un Ber 
ſteigerung gelangte. Meiſtbietender war Herr Bare 


zu Mittwoch, den 17. April 1901, Nachmitags 3 Uhr, 

einberufenen außerordentlichen Generalverſammlung in meister Kupperſchmidk, welcher 1600 Mark ger i 10 11 Ó.| . 
ee e hypothekariſch GA hatte, ‘ «4 = SO, ; f Weizen Mat 162.50 102.75 Mais amerik. 

dec cen Suden Kelbra, Bag. b. fete i nee ee EE Sec Ban Berl 0 Ser [tears |0878 | niedstyjee "10875 |10830 
2. Antrag auf Herabſetzun K Grundkaultals a. durch] Ueberfahren Getödtete der Werkſtattsportler Steinſgoggen Mal 132.50 142.— Vage total 

Welsh der Chtfage des perſbalich Battenben Gerelihntters Pon dier i Was den Unaliidtiden auf Hie Strede gee), < gut 4225 Mars | poder de | —— 

im Verhältniß von 5:2; b. durch fernere Zuſammenlegung fahre fare bor dern Buge und A Eh Jr Mike „ Sent. 441.— 140.70 Rüböl mat 55.70 55.7 
ante : Hafer Mat | —— 188.75 Spiritus oer 

a Buli [127,50 (18750 |. tofo . „ . |.4420 | 44.20 


Dauziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 11. April. 
Wetter: ſchön. Temveratur: Plus 119 Wind: N. 
Weizen ruhig unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 


{jas Y We auf dem Bleihofe ge t. per Tonne 
gefunden und nach der Lech ale auf er ee Hafer inläudiſcher Mk. 132 ¼ per Tonne bezahlt. 


Birken inländiſche Mk. 176 per Tonne bezahlt. 
Lupinen inländiſche Mk. 127, 128 per Toune gehandelt. 


bezahlt. 


derjenigen zuſammengelegten Stammaktien im Verhältniß . 8 
od 105 1, deren Behler nicht für je 1 e cunctogie führenden Graben auf das Gleiſe getreten, nachdem er 
Stammakiſe à 1000 DE, eine Obligation à 500 Mk. beziehen | fich im Graben feiner Oberkleider entledigt hatte. Der 
und ebenſo Reduktion der ir falls der perſöulſch Kürper wurde von der Maſchine dermaßen verſtümmelt, 
hattende Susan menten micht een Wit, Obrigationen bezieht il Sag zunüchſt die Perſon nicht feſtgeſtellt werden konnte; n: 

rauch Zuſammentegnng devjenigen Borzugsaftien im Ver⸗ an einer Schußwunde am Bein aus dem Feldguge 3½ % Reichs⸗A. 08,80 | 98.25 Oftpr-Sütdb.⸗ A.] 87,40 | 87.40 
Hältmiß 2:1, auf wee micht fix je 1000 ME Rennwerth 4870/71 wurde dieſelbe ſpäter erſt erkannt 9% „ | 98.40 98.25 | Franzoſen ult. 150.60 150.25 
1 Obligation à 500 Mk. bezogen und die Divfdendenſcheine 1970/71 wurde dieſelbe ſpäter erſt erkannt. 30 88.50 | 88.30 | Drtm, Gronau 158.25 156.90 
der Jahre 1807/98, 1898/99 und 1899/1900 zur Vernichtung . r. Dirſchau, 9. April. Die hieſige Kaufmänniſcheſ % Pr. Cons. 97.90 | 97.90 | Marien’. j 
eingeliefert tejp. ſtatt eines Dividendenſcheines 5 Proz. in[Krankenkaſſe hat im verfloffenen Geſchäftsjahre 30% ja 98.20 | 98201 Mlw. St. Act.] 73.60 | 73.10 

leine Einnahme von 274541 Mk. erzielt, welcher eine 3%“ 


Baar eingezahlt werden. = 30) 8830 | 8820 | Dtariens 
A OWE ce WPNE 4 ji ' g. 
8 Aufhebung der Vorrechte beider Kategorien non Aktien Ausgabe von 2566,66 ME gegenüberſteht. Die Ver⸗ 3% Wp. » | 94.80 94.80 Mm. St. Pr. 112.80 112.80 
mögensüberſicht erreicht die Höhe von 1178,75 Mk., 


Bet der Gewinvertbeflung und bei der Liquidation und 3½% % neul. „ | 94.75 | 94.40 | Danziger 
wovon 1000 Mk. auf die Rücklagen (Reſervefonds) und i 


ne 1 6 

entide Kolonial⸗Geſellſchaft. Morgen Abend 17 Betri it Danziger 
, . es oe u PART. | 2582 | 1575 | Delan Stepe] s | et — 
des sę Hofes an Kolonial⸗Abend, bei welchem 161 männli che und 83 weibliche, am Ende des Jahres Berücßand⸗Geſ. 152.50 152.60 Harpener 181.20 180.10 
Baki. e e deutschen Krieger in 10 männliche und 114 weibliche, — Gin Kohlenhändler 5 
China“ halten wird s ujóen Kriegers UF auf der Neuſtadt hierſelbſt rückte mit feiner Frau einen] Deutſche Bank 203.90 1208,50 | Bara, Paper. 207.— 207.25 
* Polk i olksk 3 %%% Schrank von dem Standorte. Dabei fiel von dem] Disk.⸗Kom. 184.75 |18480 Gr. Brl. Str. B. 222.— 221.25 
k ol Skonzert. Das Volks onzert, welches der Schranke ein ge ladener Revolver gut Erde.] Dresden. Bank 148.— 148.— Oeſt. Noten neu) 85. peak 
Danziger Behbrer-Gejangverein am Mittwoch, Es ging hierbei ein Schuß los, welcher die Frau fo Deft. Kred. ult. 222.25 1321.75 [Ruf. Noten 16,05 —.— 
ſchwer verwundete, daß dieſelbe in das Kranken⸗ 


40; ids 10. . 


den af 85 Mer A großen mj E Schützenhauſes 
veranſtaltet und auf das in dieſer Zeitung ſchon vor an 4 Oh it Sing HD 
einigen Wochen hingewieſen wurde, verſpricht in jeder haus gebracht werden mußte. — In letzter Zeit ſind Elſenb.⸗Obl. 58.80 | 58.70 | Petersbg. kurz. —.——.— 
Bez 1 einen reichen Genuß. In bereitwilligſter 

Weife haben der Danziger Orcheſterverein, als Soliſten 

Fräulein Hewelcke und Herr Dr. Fuchs ihre Mit⸗ 
p RECE EJ dev ZW lke dieſer y o 
geitung veröffentlichte Programm enthält nur echte] Kreuz⸗Schneidemühl⸗ Dirſchau kommend heute Nach⸗ 
Perlen unſerer Muſiklitteratur. Frl. Hemelcke, welche go oe BU, Uhr af tak hieſigen oe e 


den Danziger Konzertbeſuchern durch ihr Auftreten im] getroffen und hat rem Aufenthalte die 
Thereſe Behr⸗Konzert ſowie in der Partie der Pene⸗ en nach et, dgeletkowyę über Sónigsócig 
Eydkuhnen fortgejest, Der kaiſerliche Sonderzug 


lope bei der Odyſſeus⸗Aufflihrung der Danziger Sing⸗ 
akademie in angenehmſter Erinnerung ſein dürfte, wird würde von Schneidemühl bis Elbing durch die Herren 
Regierungs⸗ und Baurath Seliger aus Danzig und 


mehrere Lieder von Schumann, Brahms, Strauß, 
Franz und Umlauft zu Gehör bringen, Herr Dr. e e de Kuntze aus Dirſchau be: 
aleitgt. Von 


nommen worden, ohne daß es bisher geglückt ift, die 4% Ruman. 94 Nordd. Ered.⸗A. 116.75 116,50 
Thäter zu entdecken. Goldrente | 74,50 74.70 | Oſtdeutſche Bk. 117.60 117.50 
2. Elbing, 10. April. Die Kaiſerin Wittwe A ung. mag peto 99.10 N 81.30 81.40 

| übe in⸗ er Ruſſe 9. North. Pacific⸗ 

n Rußland ift von Kopenhagen über Stettin 4% Muff inn. 94 8620 95.70] Prej. ihares | 95.— | 96.20 
Trt. Adm.⸗Anl. 100. — "| 99,80 Canad.⸗Pae.⸗A.] 91.30 | 91.90 
Anatol. 2. Serie 99.25 100. — J Privatdißkont 8%% 3 ½% 


Fuchs wird durch Variationen über das Sonnenlied 
aus „Mikado“, von ihm ſelbſt komponiert, und den 
Fauſtwalzer von Gounod⸗Liszt das Publikum erfreuen, 
während das unter der Direktion des Herrn E. Schwarz 
ſtehende Streichorcheſter, abwechſelnd mit Männer⸗ 
chören des das Konzert veranſtaltenden Vereins, für 
die nöthige Abwechslung Sorge tragen wird. Der 
Eintrittspreis, welcher auf 50 Pfg. pro Perfor, Familien: 
billets für 3 Perſonen zu 1 ME, feſtgeſetzt ijt, dürfte 
geeignet ſein, den Saal bis auf den letzten Platz zu 
füllen, was im Intereſſe des Unternehmens nur zu 
wünſchen Te sdi) kd 

aſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
LL April: Thorn . 2,96, Fordon + PA Er + 2,90, 
Sn + 3,28, Kurzebrack + 8,72, Pieckel . 3,54, 
Malte. 3,80, Einlage + 2,94, Schiewengorſt + 2,56, Jetz 

tarienburg + 2,82, Wolfsdorf + 272. Ber Weichsel, 
mae und Culm ift von heute ab regelmäßig. Der 

all 5 85 bei Warſchau beträgt heute 1,96, Meter. 


in Königsberg. 1 | 
Bromberg, 11. April, (Brivat:Tel,) Die Eiſenbahn⸗ 
JJJJVVCC%(% tolog ada au 
arbeiten über bie Sekundärbahn Grim und Won⸗ſüdafrikaniſche Minenkurſe auf die Tendenz vorübergehend 
growitz—Schokken beauftragt. günſtig ein. Die Erholung des Montanmarktes blieb jedoch 
J Bargin, 6 April. In Varzin” findet zur Zeit a ene Vuſtloſigkeſt gering. Die Börſe ſchloß 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dan, Neueſte Nachr.“) 
* 1 Berlin, 11. April. 
Es war heute rn die Stimmung, fiir Getreide 
ür oleu wie für Roggen hat 
ehrforberungen durch⸗ 


Naos 
4 er D. „Brahe“ lit 
an A. „ Brahe“, Mapt, Nochlitz, von Graudenz mit 
div. Gütern an yo. Je, D. „Neptun“, Rapt, Küng, von 
Graudenz Ber v. Gütern an die Bromberger Dampfer⸗ 
Geſellſchaft, D. „Elfe, Kapt. Schlodomittki, von 
Steegnerwerder mit 7 70. Bohnen an die Zentral-! 
Darleunskaſſe, D. „Verein Tipe Koch, von Königsberg mit im Betrage von 5400 Mk., darunter befand ſich noch 
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_ Spesialdientt 
für Drahtuachrichten. 


Das Kaifer Wilhelm⸗Denkmal in Potsdam. 
Potsdam, 11. April. (W. TB.) Heute Mittag 


: uf Enthüllung des von Profeſſor Herter modellirten und 
1680 Mit. fehlten, einige Tage vorher hatte er von der Provinz Brandenburg geſtifteten Denkmals 

Kaiſer Wilhelm des Großen auf der Langen 
Brücke fiat, cr 


an A. p, Rieien, Elbing, D. Fortuna, fapt Boi tapo 
, er, 


ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. N sum 
Stauerſtreik. In einer geftern Abend abge- 


} Alſo doch? aa a 
J. Berlin, 11. April. (Privat-Tet.) Gegenüber der 
Meldung der „Voſſ. Ztg.“, daß an zuſtändiger Stelle 
über eine Anfrage des Hofmarſchallamtes an einige 
Kammerherren bezüglich deren Haltung zur Kanal⸗ 
vorlage nichts bekannt fet, hält die „Staalsb. Zeitung” 
ihre diesbezüglichen Angaben aufrecht. i 


a 


Der Unfall des „Kaiſer Friedrich III“. 


einrich Kaſten, T. — Schiffszimmergeſelle Paul Tur⸗ 
RUE ti, T. sę. Arbeiter Heinrich KICH T. — Arbeiter 
Rudolf Wegner, S. — Arbeiter Hermann Röhſe, T. 
Aufgebote. Arbeiter Johann Birth zu Schönfeld und 
Maria Martha Veeder, hier. — Kaufmann Martin 
Adolph Hermann Lehmann zu Charlottenburg und 
Julianne 0 AG CLJ A 5 5 a : 5 5 ae 5 97 
geſelle Hugo ermann ar a at un ute A l ) 
von hieraus bedeutend verſtärkt. Die Zahl der zur Dahl, Velde Dier. — Kaufmann Arthur Wilhelm Bette} . Kiel. 11. April. (Privat⸗Tel.) Die Ausbeſſerung 
Zeit im Außftand befindlichen Stauer beläuft ſich auf u an und Emma Maria Eit beide zu A ay A des Schiffes „Kaiſer Friedrich II” wird längere Zeit 
ca. 1000. Bekanntlich waren bereits im Vorfahre die En N k pie chenſteller in Anſpruch nehmen. Die Koſten werden bis auf 


Stauer in einen Streik eingetreten, damals aingen ! Śoievb Heinrich Schneider zu Welter und Moja Lawsldrei Millionen Mark geſchätzt. 


Auge des Beſchluſſes begann heute morgen der 
Ausſtand. Auf den hier in Danzig ſelbſt liegenden 
Schiffen wurden die Löscharbeiten von der Sifs: 
befagung ausgeführt, auf der Weichſel und in Neufahr⸗ 
waſſer ſelbſt ruhte die Arbeit gänzlich. Die Polizei in 
Neufahrwaſſer war zur Aufrechterhaltung der Ordnung 


ländiſchen rothbunt 766 Gr. Mk. 158, fein hochbunt glaſig 


Waſſor am Bleihof eine unbekannte männliche Leiche auf Gerte iſt gehandelt inläudiſche große 668 Gr. Mk. 140 
Erbſen inländiſche weiße Mk. 146 per Tonne gehandelt, 


Khymothee Mk. 18i, mit Geruch Mk. 16½ per 50 Kilo 
Weizenkleie grobe Mk. 4,30, 4,35, feine Mk. 3,90, 3,95 
Roggeukleie Mk. 4,30, Mk. 4,85 per 50 Kilo bezahlt. 


49:50 | 49.60 


30% Weſtor. mm | 85.60 | 85.60 | Delm. St.⸗A. 14.75 14.— 


DavinftsBan! 135.25 134.80 Laurahütte 215.— 214. | 
Dang. Privatb. —.— . Allg. Elkt.⸗Geſ. 203.— |208,— * 


50% Sel. Rente | 96.10 | 95.80 London kurz —.— 20.42 
H 30), gar. London lang —.— | 20.245 


hier mehrere dreiſte Einbrüche in Keller unter f 4% Dejt. Gldr. 100.25 100,10 Petersbg. fang) —— | =-— - 


Tendenz. Gerüchte über Ueberfüllung der Roheiſen⸗ 
läger und Minderverbrauch an Kohlen waren angeblich die 
Veranlaſſung des ſtarken Realiſirungsdrucks, welcher bei 
Beginn des enge Verkehrs namentlich auf dem Montan⸗ 
markte nicht unbetrüchtliche Kursermäßigungen zur Folge 
? 1 uu hatte. Banken gaben gleichfalls etwas nach. Es lagen dagegen 
Bon hier ab begleiten denſelben bis zur] im Anſchluß an New-York amerikaniſche Werthe, Canada 
Grenze zwei höhere Beamte der Eiſenbahndirektion] beſonders anf die Mehreinnahme von 40 000 Dollars in der 
eriten Aprilwoche, ferner Trauspaalbahn und Dynamit⸗Truſt 
Gejjer, weil man aus den Meldungen über die Friedens⸗ 


fand in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin die 


Zum Rücktritt Dr. Aſchenborns. 

J. Berlin, 11. April. (Privat⸗Tel.) Als Nach⸗ 
ſolger des Unterſtaatsſekretärs Dr. Aſchenborn, deſſen 
Rücktritt übrigens jedes politiſchen Hintergrundes 
entbehrt, werden genannt der jetzige Direktor im 
Reichsſchatzamt v. Fiſcher, ſowie der Geheime 
Finanzrath v. Glaſenapp aus dem Reichsbank ⸗ 
direktorium. odl, 

Die Nebenbahn⸗Vorlage. 

Berlin, 11. April. (W. T.⸗B.) Die „Berliner 
Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben: Die neue Nebenbahn⸗ 
vorlage ſoll dem Landtag bald nach der Oſterpauſe zu⸗ 
gehen. Die Vorlage wird abgeſehen von einer neuen 
Forderung zur Unterſtützung des Baues von Klein- 
bahnen zahlreiche neue Bahnlinien in allen Theilen 
des Landes umfaſſen. Sie dürfte ſich auch nicht auf das 
preußiſche Staatsgebiet allein beſchränken, ſondern 
auch Bahnbauten in denjenigen thüringiſchen Staaten 
umfaſſen, deren Eiſenbahnen mit dem preußiſchen 
Staatsbahnnetz vereinigt ſind. . 


Blutige Exzeſſe. 

Budapeſt, 11. April. (W. TB.) „Poſti Hirlap” 
meldet aus Tata⸗Tovaros, daß auf den Felſö⸗Galler⸗ 
Kohlengruben feit Sonnabend in Folge Ausſtandes der 
Arbeiter Gendarmen und Landwehr konſignirtſſind. Geſtern 
Nachmittag mußte Militär gegen die widerſpenſtigen 
Bergarbeiter vorgehen. Bei dem Zuſammenſtoß ſollen 
vier Arbeiter getödtet ſein. 


Kabiuetskriſis in Oeſterreich. 

St. Wien, 11. April (Privat: Tel.) Die geſtern 
verbreiteten Gerüchte von einer Demiſſion des Eiſen⸗ 
bahnminiſters Wittek ſind bisher unbeſtätigt. Es 
ſteht jedoch feſt, daß zwiſchen dem Eiſenbahnminiſter 
und Herrn v. Koerber ſtarke Differenzen ausgebrochen 
ſind. Als Urſache bezeichnet man, daß Wittek ſich 
energiſch gegen die Verſtaatlichungs⸗Pläne des Kabinets 
bezüglich der Nordweſtbahn und der ſüdnorddeutſchen 
Verbindungsbahn ausſprach. Dieſe Verſtaatlichung in 
eine der dringendſten Wünſche der Jung⸗Tſchechen. 


„ : 
Von der rumäniſchen Kammer. 

Bukareſt, 11. April. (W. TB.) Nach Annahme 
des Budgets in der Kammer wurde die Seſſion des 
Parlaments durch eine königliche Botſchaft geſchloſſen, 
in welcher der patriotiſchen Haltung des Parlaments, 
das nunmehr den erſten, ſo wichtigen Schritt der Löſung 
der Frage der Wiederherſtellung der Finanzen und 
des Kredits des Staates gethan hätte, warme 
Anerkennung gezollt wird. Die beſte Belohnung hier⸗ 
für würden die geſetzgebenden Küörperſchaften in der 


Dankbarkeit des Landes finden, dem die Früchte der 
energiſchen Arbeit des Parlaments zu Gute kommen 


würden. t 


in Peting: - 


Bartſch, Kompagniechef im 2. oſtaſiatiſchen Infan⸗ 
terieregiment, iſt geſtern in der Nähe des Sommer⸗ 
palaſtes todt aufgefunden worden. Ein Schuß in den 
Rücken hatten ſeinem eben ein Ende gemacht. Sein 
Pferd iſt verſchwunden. 

Wie das Wolff'ſche Bureau mittheilt, ſoll es ſich 
um einen Unglücksfall handeln. Es ſcheint dieſe Auf⸗ 


faſſung ſehr wenig wahrſcheinlich. 


„ Keine Rebellion in China. 
W. Hamburg. 11. April. (Privat Tel) Der 
„Hamburger Korreſpondent“ meldet ofſfiziös aus Berlin: 


Die Gerüchte über Rebellion in Kalgan und Schanſi 


werden in Berliner leitenden Kreiſen als unwahr 
erklärt. 


Berlin, 11. April. (Privat⸗Tel.) Auf Befehl des 
Kaiſers wird Generalmajor v. Moltke die außer⸗ 
ordentliche eugliſche Geſandſchaft bei ihrer Rückreiſe 
bis nach London begleiten. À 

J. Berlin, 11. April. (Privat⸗Tel.) Bum Hof- und 
Hausmarſchall des Kaiſers ijt an Stelle des Freiherrn 
v. Egloffſtein der Kammerherr v. Trotha ernannt 
worden, welchem gleichzeitig das Prädikat Exoelleng 
verliehen wurde. l 

L. Cronberg, 11. April. (Privat⸗Tel.) Die Kaiſerin 
Friedrich unternahm geſtern in Begleitung ihrer 
Schwägerin, der Königin von England, eine längere 
Spazierfahrt durch den Park. Die engliſche Königin 
dürfte bis Anſang nächſter Woche bleiben. Man glaubt 
ſogar, der Kaiſer werde am Sonnabend nach Cronberg 
kommen, um fie zu begrüßen. t 

s. Köln, 11. April. (Privat⸗Tel.) Die „Kölniſche 
Zeitung“ meldet aus Wien: Die Nachricht der „Neuen 
Freien Preſſe“, daß der frühere Miniſterpräſident 
Graf Thun zum Botſchafter beim Vatikan beſtimmt 
ſei, wird in zuſtändigen Kreiſen als Kombination 
bezeichnet. 7 ! i 

G. Haag, 11. April. (Privat⸗Tel.) Präſident 
Krüger gedenkt vorausſichtlich am 31. Mat fiğ- in 
Rotterdam nach Amerika einzuſchiffen. 

st. Wien, 11. April. (Privat⸗Tel.) Warſchauer 
Telegramme berichten, daß der Petersburger Stadt ⸗ 
hauptmann Kleigels, welcher bet den letzten Untuhen 
eine hervorragende Rolle ſpielte, als Zivil⸗Adlatus 
des General⸗Gouverneurs nach Warſchau verſetzt iſt. 

Waſhington, 11. April. (W. T. B.) Nach dem 
Bericht des Ackerbaubureaus ift der Durchſchnittsſtand 
von Winter⸗Welzen 95,7, Roggen 98,1. Die Winters 
weizenernte wird auf 457 258 000 Buſhels geſchätzt. 

Chefredakteur Buftad Fuchs. 
ar en bee a e e fonie ber Geek 


Georg Sander, für den Inſeratentheil: Albin Michael. 
Drug 105 Verlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ gud $ 4 Gie. 


FE nen wet 
ma die leicht zu Röthe 
Reizbare Haut, Panels Auf 


ſpringen u. ſ. w. neigt, folte nach dem Urtheil von 


Aerzten nur mit Pat. Myrrholin⸗Seife gewaſchen 


werden, die durch ihren Gehalt an Myrrholin und 
deſſen vorzüglichen, antiſeptiſchen, ne heilenden 


u den Ee ar teen 7 5 ungemein Nele 
thuenden Ein die Haut ausübt, Ueberall, au 
in den Apotheken, erhältlich, 1858 


Die Ermordung eines deutſchen Offiziers 


J. Peking, 11. April. (Privat⸗Tel.) Hauptmann 


Ar 


2 


a Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten 11. April: 5 Kr. 645 


e tk Katholischer Bogrähnisshand, 


z 
25 
H 
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4 (elfy Hotl Besen 


daß wiederum 2 Mitglieder ge⸗ 
D ſtorben find u. für jeden Sterbe⸗ 


4 90 , Geijigatie 719 uj | fall 200 als Begräbnißgeld ge: 
V 
2 ii ł £ 
Donnerstag, den 11. Man 1901, Abends 7½ Uhr: Täg am Freitag, 12. d. M., um 7 Uhr 
Narfteſ 5 i 5 B f 
a | uli 1 e Berge D. q Cross, Freiknzert bene e dene 3 Grosse Wollwehergasse Ą 
i 2 5 arine⸗ 
Flachsmann als Erzieher. | Damen-Papelle. Ordentliche 10 Langgasse 10 
Komödie in drei Aufzügen von Otto Ernſt. 


G6WWWTYJWW WWWWO 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für jj General = ⸗Herſammlung 
Stehparterre a 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. R? M | des Gesang-Vereins Libertas. 
— Spielplan — ' EFCEreitag, 12. Abends 8 Uhr, 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Flachsmann FT Tagesordnung: 


als Erzieher, Komödie. Vorſtandswahl. 
@ Deutsche Kolonial 


$ GLACA ALL Gesellschaft, 


Versammiung 
des Ortsvereins der 9 nA 

Maſchinenb. u. Metallarb. H 

Zu Danzig, 

am Sonnabend, 13. d. Mts., 

Abends 8 Uhr im Vereins⸗ 
lokal Breitgaſſe Nr. 83. 

Tages⸗Orduung: 

1. Monatsabſchluß pro März. 

2. Vortrag des Vereinsgenoſſen 
Herrn Heinrich über Kohlen⸗ 
und Holzerſparnis durch 
Flammenregulirungsſchieber 
Die Mitglieder werden er⸗ 

ſucht, mit ihren Frauen recht 

zahlreich zu erſcheinen. 

Der Ausſchuß;. 


Hochfeine Streich⸗ u. 
Blasmuſik 


Der Vorstand. 
Director ; Abth. Danzig, 


und.Besi 1 


Les 4 Maisanos, 


die beſten Musical Extenkrics der Św. 


Jngeborg u. Helga Sandber 


ſchwediſches „Sefangs: und Ganz-Duett, 


ohne Konkurrenz) 
und das übrige brillante neue Perſonal. 


Nach beendeter Vorſtellung: Frei-Konzert. 


aiser = Panorama 
in der Passage. 


Schluss der Saison Montag, i5. April.. Letzte Serie: 


München, Salzburg, Königssee. 


Ferner Skelett- Illusion, — Der Riesenbartmann, 


100 Mark Belohnung 


dem, der nachweisst, dass der über 3½ Meter 
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> Kolonialabend f 
‘ 9 

3 
g D 
‘ BI: 
i ) 
& 76 D 


F 


Danziger Hof, 
Kolonialſaal. 
Vortrag des Herrn 
Redakteur Sander: 
„Leiden und Freuden 
eines deutſchen Kriegers 
in China. Mittheilungen 
aus dem Tagebuch eines 
jungen e n 


cz 


a 
c 
GRĘ empfiehlt Ba (6568 | 
4 schwarze Spangenschuhe von 3,00 mk. an 


braune Spangenschuhe von 3,25 mk. an 
empfiehltzu Hochzeiten u. Bällen 


BERNER int] ZEHN ATT 
Morgenftänddien 1 . Birken-Kopfwasser 
aun erben. Wyobaświki, | 26 k 13 werten der ie, g 
Danzig, Altſt. Graben 46,1 Tr. ) 3% T 0 i a 1 A U $ V e r a 1 i EE E 8 Fis sich 

28 wegen Aufgabe des Lokales. kein Schinn wieder bildet. Ist 


früher -n 
4 . allein ächt zu haben à Glas «41,50 
Kurz-, Galanterie-, Posamenterie-, Leder-, 2 


und «# 2,50 bei (6482 
Strickwaaren, Besatz- und Nahartikel, Holz- H. Korsch, Damenfriseur, 


S E 


Ruder- 
lub 
N Helo” { 


lange Bart nicht echt ist. METY EN ehe 6 & Kunstguss- und Metallwaaren, Nippes, | Bhoto- % Danzig, Milehkannengasse 24, 
Man muss ihn ea: um es zu 8 Seetag, den iż 8 hc 0 = S endete Binder ee en 95 Schultaſchen, 
Club⸗ Abend @ % Berliner Waarenhaus | Torniſter F 


| Hotel de Stolp. | 


Reftaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerpiatz. 
Täglich: Doppel- Konzert, 
der Tyroler Alpensänger = Gesellschaft % 
‘ Direktion A. Bauer. 
5 Damen. 3 Herren. 
Militär- Konzert. 


X Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee K 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 


(6586 43 13 Gr. Wollwebergaſſe 13. 3 und ſämmtliche andere 


Café Hohenzollern. Sämmtliche Repoſitorien, Ladentiſche, Gaskronen 2c. 8 Schulntenfilien 


A 7 @ ftegen zum Verkauf. $$ | eipfiehlt die Papierhandlung 
ligemeiner 3 DON Clara Bernthal. 
von 10 bis 20 Rollen 9 N 5 


ee 
Bürgerverein Z ni Amalie Himmel Soi, 


zu Danzig 3 billigen Pr eisen G 1. Damm 12, Cite Heilige Geiftgaffe, Kreuzhölzer, 
(früher Altſt. Bürgerverein). Au svt e ark au í 3 empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen Preisen: u 
Nonatsversammlune 3 gel 6303 $p | Strümpfe, Handschuhe, Gorsetts, Blousen- Bekleidungs⸗ 


Freitag, ben 12. ge er, D hemden, Trikotagen, Chemisetts, Shlipse. alouſie⸗ 
Gewerbehe U hosentiia L$ - Enorm billig. "BE (s Aehlleiſten 


34 Entree frei. M. Nitschi. 
im Gewerbehaufe. 
find ſtets in allen Qualitäten 


©) 3 
Tagesordnung: 
und trockener Waare auf Lager 


A P O L L 0! 1) Die Danziger Schulen und 
Deanfegnife 6c. $ 


Holzmarkt 15. '8 
8 


it ur 
Geiger fenen ehen. 


e ; 3 ohler gran beseitigt nn I 
Be hier, Bi Zahnwatte (20% Car- $ 
|| — Vacrolwatte) à Fl. 50 Pfg. Nimm N 
aber nur Kropp’s Zahnwatte, Wer Ihnen etwas anderes dafür $ 


bie Mittelſchulfrage. 2) Die 
Heute Geſellſchafts⸗Abend. u: n] 


281 na eussischer Hof 3) SegigerStand ee verkaufen will, thut es des Profites wegen. Kropp Hilfe ſicher! i nino "GE 
otel Preussischer f. frage. o v » 7815 Offert. unter F 492 an die Exp. Zu haben in den Drogerien. (3637 WYP viim, n Nah. Fleiſcherg. 16, p. 
er Vorstand. 
Täglich: Grosses Konzert Dr. Lohmann. | 


der echten siiddeutschen 
Sänger- und Schuhplatt 1-Gesellschaft. 


Meem. Bildungwverein 


(E. V.) 


a dete ee ek nie Montag, den 15. April er., : 2 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. A. Eder. Abends 8¼ Uhr, > 
TER TEE FIRE im Vereinshause s 
© 
Hôtel Punschke — Mitglieder verfammtung 
Jopengaſſe 24. Tagesordnung: S 
1. E d 8» 
Tüglich: Große Konzerte seg tnd Gim bes Danzig, Heilige Grifanffe 20 > | 
i a aſſenführer th 
Wine Rina ne sagen ini (eian I diwy A empfehlen ihre ganz bedeutenden Läger in ſtreng modernen und geſchmackvollen > 
Seid Danzig, den 11, Nprit 1904, ja 
| Richter, Küster, © 
Vorlaufige Anzeige! & 1 Vorſitzender i. V. Schriftführer. © 
Hiermit theile dem geehrten Publikum von Danzig & 1 Verein chem, = 
und Umgebung ganz ergebenst mit, dass ich das von N Pioniere, 
Uerrn 0. Voigt bisher innegehabte Die > 
"ETA 1 el GT 0 an ee 
© 


käuflich erworben habe. Bitte mir das bisher Herrn 
Voigt geschenkte Vertrauen auch übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll % 


Robert Riedel, & 
aus Berlin % 

* 

% 


zu anerkaunt billigen, seiten Preiſen. 


Zu den Einsegnungen 


5 find 
Sonnabend, den 13.0, M. ſtatt. 
Tagesordnung liegt aus. 
Kameraden, welche Eintritts⸗ 
billets zum Stiftungefeſt wünſch., 
werd. gebet., dief. a. Vereinsabd. 
zu entnehmen. Der Vorſtand. 


Ahnrine⸗Krieger⸗ 


2 
38 

$e 

2 . 

a „Hotel Germania“ %|\ 
% 

% 

26 


jetzt 
2 P~ Hotel Germania "ZHR 


6567) Hier, 8 
erein { ine überaus wahl ender Artikel i 
Se NN eK K HE ETE i Sal, empfehlen ferner eine überaus große Auswahl pafi ikel in 


,,, 

RE A Monatsversamml. 
2 8 in Neufahrwaſſer 
N 7 Sonnabend,13.d.M., 
. Abends 8 Uhr, in 
Börſe Stralſund, 
d. Hrn. Dulsky. Der Vorstand. 


Sterbekasse 
„Beständigkeit“, 


gegründet 1707, 


zahlt Sterbegeld M. 175. 


| $ Ed m Böh 3 Carseat CO yee a 

| err win Böhme aus Leipzig la 

| Freitag, den 12. April einen Vortrag übers dünnen ee 

| Die Kultur-Auigabe der Theosophischen |Heilige n herd 
Gesellschaft. 


An die Zahlung des Jahr⸗ 
Gintritt frei. Anfaug S Uhr. Eintritt frei! 


fijwaczen Kammgarnen, Cheviots, Cudjen u. $udskiis, 
s Ciperfofien und Dingonals 


bei äußerſt feſtgeſetzten billigſten Preiſen. 


Drei Schweins köpfe 


Halteſtelle Gute Herberge. 

Empfehle meine neu renovirten Lokalitäten, ſowie die neu 
angelegten Waldpartien den geehrten Herrſchaften zur gefl. 
ee Hochachtungsvoll 

A. Glaunert. 


für Aula dor eherersehenböheren ideen 


Poggenpfahl Nr. 16, 
hält 


Wir erlauben uns noch auf die in unſerem Schaufenſter 
ausgeſtellten Sommer⸗Nenheiten für diefe Saiſon ganz 


beſonders aufmerkſam zu machen und ſtehen mit Muſter⸗ 
karten auf Wunſch ſofort zu Dienſten. (6556 
RA STEN SINR READ RETRY PAROWE A ETRE OE SRE I TEI TE A 


A AA AAA AA AA AA 


TTT —— kk; 


"| gelbes erinnert. 
i Der ER | 


Nr. 84. 1, Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Donnerstag, 11. April 1901 


Pa | | in einem Rechtsſtaate abjpielt, ſeitdem iſt der direkte 
Tokales. Einfluß der Frauen auf die Geſetzgebung unerläßlich, 
denn die Frauen haben das größeſte Intereſſe daran, 
Ordnung und Recht überall zum Siege zu verhelfen, 


hatte, vom Blitz erſchlagen. Ein Knabe von 
8 Jahren, der neben ihr faj, blieb unverletzt. 

* Charakterverleihung. Dem Arzt Eanitätsrath 
a 805 PP 2 5 0 Ą E sneer Ponia arent ty 
i P f > z t ber Charakter als Geh. Sanitätsrath verliehen. — Den 
ASTM enn Wa Sonntag ee a Oberlehrern an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule 

ere rührige Direktion wieder eine Novilät (Biktorfaſchule) in Danzig Auguſt Friedrich Adolf Hoffmann 
vorführen, die gewiß auch hier mit großem Beifall auf⸗ und Johannes Richard Wlenandt ift das Prädikat „Profeſſor“ 
genommen werden wird. O. E. Hartlebens „Ro ens beigelegt worden. ; 
montag“, ſo betitelt ſich die neue Tragödie, ift eins *Leichenfund. Die geſtern Morgen am Krahnthor 
der PA 1 z 1 ae a 911010 aufgefundene ne e 11 die des Arbeiters 
| { je wo, es zur Aufführung gebracht worden ift, ſenſationelle[ Weißhaupt aus Schüddelkau rekognoszirt worden. 
27. eo. 7. und 10, Juli und am 6. Oktober. żyd Erfolge zu verzeichnen gehabt. Wir haben, als das W. zen ia dem Geburtstage des Kaiſers verſchwunden. 
„ty ae "sy Topes legen 1. e oo feine erſte Aufführung im Deutſchen ps) anally 6171717171 STARTER Fe cas | 
Be sennen, das als erlin ine ausführli es ; I 
für in Weſt⸗ oder Ostpreußen geborene Halbblutpferde Dance PA aM usführliche Besprechung Aus der Geſchäftswelt. 
groponirt ift und über die Diſtanz von 1400 m führt. * Theoſophiſche Vortrags⸗ und Diskuſſionsabende. Die Laudbank in Berlin W. 64, Vehrenſtraße 
n ſich an ein] Mpt . ee GS ee zu 5 nn über 1 ain Nr. 14/16, eye led Se der i 

ennen” für ienjipjethe eritten von aktiven philoſophiſche Fragen zu bieten, find Zufammenkünfte vorigen Koloniſation dur nkauf großer Güter un uf⸗ TATE 4 
Offizieren der ee des 47. Armeekorps. Die] Sonnabend und Montag auf Zinglerspöte in Langſuhr vers Sedlo in gut geſchnittene Stammgüter, Borwerte | genährte Hammel R GB BRA ia — \ 
Diſtanz dieſes Rennens beträgt 2000 Meter. Das mit] anſtaltet worden. Herr Edwin Böhme behandelte au und geſunde Bauernfiellen. Sie Hat feit ihrer Gründung zie 16 BA Rassen eren cnr nce jk ie 

im Jahre 1895 aus ca. 280000 dem Großgrundbeſitz 17, Jahren 43—44 Mk. (Käſer! c= Me 2. Fleiſchige 

gehörigen Morgen Landes kleinere Wirthſchaſten ge⸗ Schweine 40—41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine tomie 


einem Uni „Rennen“, dieſen Tagen „Die praktiſche Entwicklung des inneren 
ein uber 1600 Meter grenze Slang, ift offen Menſchen“ und das Thema ,Oftergedanten in den deutſchen 

i ſchaffen, und gwar find bisher über 1200 Stellen mit} Sauen (Eber nicht aufgetvieben) 37—39 Mk. 4. Ausländiſche 
gegen 187000 Morgen in den verſchiedenſten Größen | Schweine unter Angabe der Herkunft — Mt, 


>i p vn. nd, 3 et 
für dreijährige inländiſche Hengſte und Stuten. ür Märchen“. Bei dem erſteren wurde die Bedeutung eines 
. ~ 
aus den ihr gehörigen, zu Koloniſationszwecken an- Die Preiſe verſtehen fi für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


4 ! A N der goldenen Sprüche des Pythagoras: „Vor allem iber- 
den „Prinz Friedrich Leopold: Preis“, deſſen] winde die Unmäßigkeit, die Trägheit, die Ueppigkeit und den 

fi i i z des Marktes 

ekauften mehr als 80 Gütern gebildet. Wir machen Verlauf und Tendenz des M . 

wtih verehrten Lejer aus landwirthfchaftlichen Kreijen Rindergeihäit: Langiam, geräumt. 


| Diſtanz ca. 3500 Meter beträgt, hat Prinz Friedrich Zorn“ erläutert. Beim zweiten machte Redner auf den 
| aan welcher Protektor des offer iſt, einen yy” 2 5 ag ATW bin Page ae Ae 
hrenpreis ausgeſetzt. Das Rennen ift offen für Pferde merkſam. Freitag, den 12, April, Aben TAURY $ F : 5 5 ’ 

aller Länder, welche feit dem 1. Januar 1901 ſich im ASA Where WŁAD nets a gen fahl 16 Hat auf die fih ihnen hier darbietende günstige Gelegenheit Scha fe: RR A geräumt. 

Beſttz von weſtpreußiſchen Züchtern oder von Offizieren findenden öffentlichen Vortrag über: 9,9 70 Kultur ⸗ zum Erwerbe eines landwirthſchaftlichen Grundſtücks Sch wen emarkt: Glattes Geſchäft, ausverkauft. 

im Bereiche des 17. Armeckorps befinden. Der [aufgabe der Theoſophiſchen Geſellſchaft“ aufmerkſam und weiſen insbeſondere auf die bezügliche Die Preisnotirungs⸗Kommiffion. ] 
„Preis von NAS AAE HA gu u A ee ihren Abſchluß finden. dne sogne SNAPE der heutigen Ausgabe unjeres | ama oma 
| Zoppot 1000 ME. gegeben hat, ift gleidjals ein Jagd Nothſtandstarif. Der bis Ende Juni giltige | Blattes hin. - Rei i 
| tennen über die Diſtanz von 3000 Meter. Das Nothſtandstarif für Futter und Streumittel ift neuerdings eubitelpionetelen eds "ber 6 onen ter e 
| Mangfubrer Sürbenrennen“ über 2000 Meter Gingefi undt. gezeichneten Beiträge der neuen Reichsanleihe überwieſen 

Augenzeugen geſucht Ole ana (RK znin rege icine sań oer a 
ją , | . A 8 3 eſtellten Beträge ua er 
Am erſten Feiertage if in der Zeit zwiſchen 12½ i & Heinen 
und 129, Uhr von einem Herrn, der einen hellen 
Ueberzieher trug und eine Dame führte, in der Häker⸗ 
gaſſe nahe am Damm ein 13jähriges Mädchen von dem 


. i jo abgeändert worden, daß auch die kleineren Land: 
wird den Schluß des erſten . bilden. wirthe, die einer landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaft 
„Oculi, da kommen fie”, jo lautet ein alter Ermeſjen zu vertheilen. Es ſollen indeſſen die kleinen 
Zeichnungen vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 
Trottoir herabgeſtoßen und ſchließlich auch noch mit 
einem Stocke geſchlagen worden. Das bedauernswerthe 


fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
26—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 10 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Salben 23—25 Mk. 4. Müßig 
genährte Kühe und alben 18—20 Mk. 

Bullen: 9 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
28—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
25—26 Mk. 4. Gering genibrie jüngere und ältere Bullen 


ly 
Kälber: 84 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Mnf) und bejte Saugkälber 40 Mk. 2. Miltlere Draft- 
kälber und Saugkülber 35—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—32 Mk. 
Schafe: 105 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 2223 Mk. 8. Mäßig 


* Perſonalveränderungen bei per Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Hermann Lewinsky ijt in die Lifte 
der bei dem hieſigen Amtsgerichte und der bei dem hieſigen 
Landgerichte zugelaſſenen Rechtsanwälte mit dem Wohnſttz 
in Langfuhr eingetragen worden. 

* Die Rennen des Weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
vereins im Jahre 1901. Wie ſchon mitgetheilt, 
wird der „Weſtpreußiſche Reiterverein“ in dieſem 
Jahre 4 Renntage ſtattfinden laſſen und zwar am 


dem Tarif Gebrauch machen können. Sie müſſen ſich 
In dieſem Jahre hat ſich nun allerdings der Strich 


7 gu dieſem Zwecke zum gemeinſchaftlichen Bezuge einer 
i der geſchätzten Vögel ſehr verſpätet und fie find in den ib g 


a ganzen oder halben Mean vereinigen und 
Wochen vor Ojtern uns gänzlich fern geblieben. Nach⸗gewiſſe Bedingungen erfüllen, die in den veröffentlichten 
dem nun das Frühjahr ſich eingeſtellt hat, find 


ing 1 0 d Tarifen bekannt gemacht find. 
auch die Schnepfen endlich zur Freude aller Jäger * Der Welociped - Klub „Cito“ eröffnet am 


: oder einer ſonſtigen Vereinigung nicht angehören, von 
Jägerſpruch, der die Ankunft der Schnepfen verkündet. 
Oee E S 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 10. April. 


Ą A f . " a“ f 
C 0 %%% Die be, Bigtienmen; ‚Bra? Bapt, Dilema zn Sa 
| ichen Förſter Herrn Karle die erſte nepfe zur Strecke 4 A ift ein Zuſammentreffen in k ‘ = 95 sdh 2 Bremerhaven, ſchleppend: „Unterweſer 12,“ Kapt. Hagenah 
27 A A RAE KARA iw 1 die Vorfalls die Bitte, fte möchten fih Goldſchmiedegaſſe 34] yon Berta mit Kohlen und Koaks. „Auguſte,“ Kar Scheel, 


bei Herrn Schutzmann Richter melden. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Wie ſich die amerikaniſchen Frauen ihre 
Freiheit eroberten, darüber berichtete geſtern Abend 
Frl. Dr. Käthe Schirmacher in einem Vortrage, 
welchen fie auf Veranlaſſung des Danziger Lehrerinnen⸗ 


Vereins im großen Saale des Danziger Hofs vor : ae zrer , j i 2 2 = 
E E E T T EE TA te, 
8 che A „ Fr mit den] Milchkannengaſſe 25/26 von der Frau Stadtrath Wendt geb. inländ i ; 3 ; i 
Männern i in lmerifa ß e Her | Oe IMÜÄNBITGES Gerveide i tx wer. ver To. nepadlt worden 
wenn auch die dortigen Errungenjchaften Fr Te Ae ibd 52 m 1 en Een Tem | Weren | Roggen | Gerſte | Hafer 
bewegung im Vergleich mit dem, was die Frauen bis⸗ deren Kinder an die Töpfermeifter | naschen Eheleute = arp 55 ea 
ber K Deutſchlaud 3 haben, den vereinigten für 12000 Mk. Fischmarkt 1 = ży tree 1 Quana: | e 158-161 [ 187—138 1407168 | 133—137 
Staaten den Namen „Paradies der Frauen” ler geb. Treder in Oliva an die Baumeifter Großkopp'ſchen „160 —162 129% 142 132134 
€ ein: M Drittel des Eheleute für 30135 Mk. Schidlitz, Oberſtraße 99, von den] Thorn . || 148—158 | 130-186 180—136 | 134—442% 

eingetragen haben. Bis zum erſten Drittel des Maurer Karaſchinskbſchen Eheleuten an die Zimmergeſelle] Königsberg Ur. 152—156 124—136½ si = 

19, Jahrhunderts war drüben noch von keinem ge- Peters ſchen Eheleute für 7900 Mk. Stadtgraben 19 von] Allendein . . 2 2 

regelten Mädchenſchulweſen die Rede. Als aber ben Hauptzollamtsſekretär Goetz ſchen Eheleuten an die Frau 

immer mehr Anſtalten den Mädchenunterricht auf] Elife Cohn geb. Lichtenfeld für 126000 Mk. CJ 

nahmen, und die Frauen] begannen, fih dem Studium Vereidigung von Kornwerfern. Die Herren | gi 

| zu widmen, da erhoben fiH alle jene TalfHen f Selir Milent und Walter Lehmann ſind mit 
Prophezelhungen, welche heute in Deutjchland dem Einverſtändniß des Herrn Provinzial⸗Steuer⸗ 
noch dem Frauenſtudium entgegen gehalten werden,] Direktors vom Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft als 
und die jid) bei den amerikaniſchen Frauen längſt als Kornwerfer vereidigt worden. 


ebenſo grundlos erwieſen haben, wie ſie es in Europa * Deutſch öſterreichiſcher Alpenverein. Die 


von Saßnitz mit Kreide. „Heinrich,“ Rapt. de Witt, von 
Elsfleth mit Kohlen. „William,“ Kapt. Peterſen, von Hasle 
mit Mauerſteinen. Š i 

Geſegelt: „Meuſe,“ SD, Kapt. Larſen, nach Rotterdam 
mit Holz. „Carla,“ SD., Kapt. Holſt, nach Lörje leer. 
„Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, nach Memel mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 11. April. 

Angekommen: „Blonde,“ GD, Kapt. Lintner, von 
London mit Gütern. „Pomona,“ Kapt. Boer, von Amſterdam 
via Kopenhagen mit Gütern. „Perſeverance,“ Kapt. Deweert, 
von Antwerpen mit Thomasmehl. 

Gejegelt: „Altar,“ Rapt. Krauſe, nach Windau leer. 
„Unterweſer 12,“ SD, Kapt. Schoon, nach Swinemünde leer. 
— 2 AM IY IE EAB NOT I AS 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 11. April. 
(Orig. ⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Rückfahrt nach Danzig, daran ſchließt ſich ſpäter im 
Gewerbehauſe ein Geſellſchaftsabend. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
T. Damm 14 von den Hauseigenthümer Wittjohann'ſchen 
Eheleuten an den Kaufmann Neumann für 37 000 Mk. 


| 140-—157 142—148 136—154 139--14% 
150—160 135--142 145—166 148--155 
156-163 135 sf — 


Stationen. Bar. i Tem, 


: ; Stornoway 
An. o's 6 

Stettin Stave . § 12 z p 
Königsberg l. Pr. ; 26 Shields 
Breslau 168 148 1854 144 


| Karte Slätmplen fiip die LE Og OR aga, Siefige Settion. des heutjihen und eſterreichſchen Alpen, Raps: Biou N. 2686 „Bv. 148 
1 4 g i gen, vereins hält am Sonnabend, den 13. d. 3 (prei Bi 85 
> 1 .. das e hätten, ſich uneingeſchränkt | g Uhr śię RBA ags a b 8278 KA a Gitte auf Grund heutiger Micha zaa Bek itt Mar? per Tonne, pyt 7592 = 
| alien Berufen und Stui ieu zuzuwenden. Dieſes Ziel] des Danziger Hof ab, am dem Herr Oberlehrer Dr. einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Zualttäts⸗ Hriſtianſund 747,6 | WEW 
erreichten fie unter Mitwirkung der Männer, welche Terletzki eine größere Anzahl von Lichtbildern aus Unterſchlede. Skudesnaes 746,0 | SSD 
diefe berechtigte Forderung einſahen. In den weſt⸗ Theilen Norwegens, die ex bereiſt Hat, vorführen wird. "gor mea | | 10,4. | 9,4. Skagen 748:8 | SW 
chen Sandestheilen, die weniger unter dem Einfluß] Freunde des Alpinismus find als Güfte willkommen | oe 700 18 86 Kopenhagen | 443, SD 
‚yon Traditionen flehen als diejenigen im Often, werden und erhalten Eintrittskarten, ſoweit der Platz reicht Selene Serin Weizen ape, 25 b SiS 164 00 188 Rovifiad 2476 | BR 
die jungen Mädchen nicht nur auf den Staatsuniverſi⸗ bei Herrn Bankier Poſchmann, Brodbänkengaſſe 37. Siverpol Berlin Weizen 6 0. 10% b. | 173,78} —— Tron] W 
täten mit den jungen Männern zuſammen unterrichtel, * Der Verein „ehemaliger Vierer“ hielt am 9. d. Mts. Opero Bam Bae A 175/28 175,25 | 746,1 S 
ſondern fie liegen vielſach auch in gemiſchten Alumnaten eine gutbeſuchte Generalverſammlung ab. In den Vorſtaud Paris Wein Weizen i yr. | 103/00) Borkum 151,9(6% bedeckt 
ihren Studien ohne jegliche Schädigung ob, ja die] wurden gewäplt die nerven ann e b (eviter) Meßmer zenden | zany weiten, Mai st. ft | —— Keitum 7490 6% 1 wolkig 
weibliche Eigenart entwickelt ſich dort ner de ee als weiter Vorſtgenderh, arquardt lerſter Ziemens New⸗hork | Bertin | Roggen oc 2 Ets. 147,00 amburg 751,6 WSW 5 bedeckt 
es ohne das gemeinſame Leben zum Zweck des Studiums (weiter Schriftführer Elfert (Kaſſterer), Schwarzkopf Berlin ese 73 Kop. 147,0 147,00 Swinemünde 7511| SSW 2 wolkig 
der Fall fein würde. Außerdem exiſtiren viele Univerſi⸗ lerſter) und Krönken (weiter Vergnügungsvorſteher). Amſterdam Bin’ | Monien fl. 1142750) —— Rügenwaldermunde 751, SSW 2 wolkig 
täten, welche nur den Frauen zugänglich find. Die Seog A wurden noch verſchiedene Vereinsangelegenheiten New⸗Hork | Berlin | Mais Mat . | 169,00] 109,25 ene dal 7850 be 2 de 
in Nordamerika ſind lüngſt in alle liberalen Berufe ein⸗ Ku s L As = — . 1 n Meme , 2] Halbbede 
zedrungen. Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Erhebungen ua Du SeT Notae eee | = 95 1 E AEE E "BR Jose alee? e 10%. Münſter Weſlf. 754,1 W 2 | Regen 
giebt es dort 300 weibliche Anwälte, welche zum Theil] Nachmittag unter dem Vorſize des Herrn Schulraths Witt] gan. Poełiewettenj ws | 945% PRuder aitrech, Hannover 753,5 W 2 | bedeckt 
an den höchſten Gerichtshöfen zugelaſſen find, 1250 RY Aus dem Ge- Penney Bele HER, REC: „| Blo | Ssi > — 2 8 R 
Predigerinnen, 5000 Aerztinnen. Nicht immer laſſen Stand. white i. N. 7.85 | 785 per Ma 76 70% SW 2 palobededt : 
ſich die amerikanischen Hochſchulen an Werth mit dend Greb Bal at DiGity| 126 | 125 ber Juti . 6, 20% | Metz 757,9 WSW ò 
europäiſchen vergleichen, doch haben die an den ange⸗ Schmalz Weſt s ver September 165g: 25% rankſurt (Main) 7573 SW 4 7,2 
“dat A hn il Steam 8.65 | 8.70 [Kaffee ver Mai 5.50 | 545 $ {alr i , 
ſehenſten vollwerthigen Univerſitäten ausgebildeten do, Roke u. Brothers] 8.30 | 8.85 [ per Juni 5.65 | 6.60 arlsruhe 758,5 SWW A | Heiter 88 
Frauen, um ihr wiſſenſchaftliches Anſehen zu wahren, Ehicago 10. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) München 768,0 SW 6 | wolkig 7,6 
einen Verein akademiſch gebildeter Frauen Nord⸗ 904. 10% 9.4. 10/4. Holyhead = do sią ee 
) l 4 Apel Bergen veers ver uli ..t. | 7048 | 70½, | Bods 7448) DEO 2 Regen: 2,8 
amerikas gebildet, welcher auch inſofern mit de per April 1205 90% | 6957 [Pore ber Mai. 15.35 | 143742 Riga 748,0 | 6 1 bedeckt 5,0 
europäiſchen Univerſitäten in Verbindung ſteht, als auf „wer Mai. 70 | 10%, | Gved horret. | 840 | 8.47½ 


Eine Depreſſt O e gf P m 
2 += pine epreſſion unter mm er dem norwegiſchen 
Thoruer Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Meer bedeckt die Nardhälſte Europas. Gin höchſter Luftdruck 
„Thorn, 10. April. Waſſerſtand: 3% Meter üben Null, Wind: | befindet: ſich über Südeuropa. Das Wetter ijt in Deutſch⸗ 
Often. Wetter: Bewölkt. Barometerftands Regen und Wind. land veränderlich mit Regenfüllen. Die Temperatur it 
n Schiffs⸗Verkehr: nahezu normal, } ee 

FIE Sza Wenig Aenderung ijt wahrſcheinlich. 


feine Anregung nur Frauen, welche an vollwerthigen | 5101, 
Suzana N ſtudirt haben, hier zum! 
Studium zugelaſſen werden. Leider ſind die Stipendien 

für ſtudirende Frauen auch in dem reichen Nordamerika 
noch immer ſehr gering. Um die politiſche Gleichſtellung 
kämpfen die nordamerikaniſchen Frauen bereits feit 
100 Jahren, erreicht iſt dieſelbe erſt in vier Staaten 


Name 
des Schiffers 


A Em 2 f Jahrzeug Ladung | Son Nach 
der Union, ra die Unabhängigkeitserklärung oder Capitäns — : : : 
von 1776 und die Verfaflung von 1789 ihrem Wortlaut k Giiter Danzig Thorn Dureh mg kostbaren Bestandtheile, Ei- 
und ihrem Sinne nach den Frauen politiſche Gleich⸗ Fe en Scie Blociawet bo. Bole opaske "ais fire Rite 
Schon vor 100 Jahren iſt 1 AA jon” ! Berlin 
von Frauen am die Regierung Lietz Schwefel, Harz] Danzig Warschau 15 
Kunz Steine Niszawa | Graudenz 15 
kim ASTA n PE: 
e 0. i z 
Polaszewski do. do. Kurzebrack t 
be rechtig Walde i 5 ch ‚ih. besser als alle bisher gebriinehliehen Seifen. Säumen 
3 9 i DOD | „Do. do, Do. ie nicht, einen Versuch zu machen, welcher 
; 7 i sofort von den Vorzügen überzeugt. 
das Dauziger Schlachtviehmarkt. i ż 
i Auftrieb vom 11. April. Preis per Stück 50 Pf. Ueborall käuflich. 
Ziel noch Seit das  politijoje | U | ogien: 10 Stück. 1. Vollfleiſchige 1 + Cale dua j MOP 


Leben kein Fauſt mehr ift, ſondern ſich! 2 | B > höchſten Schlachtwerthe bis gu 7 Jahren 


= — 


1 Tafelwaage nebſtchewichte 
E Nui 1gr.Haingelampe, 2 meſſ. Krähne 
J erreicht, denn wenige Tropfen ge- | und 2 Petroleumbehälter mit 
ydi nügen, um augenblicklich jeder / Krähnen, 18 und 30 Liter Inhalt 
| ra By schwachen Suppe oder Fleischbriihe verkauft billigſt, um damit zu find billig zu verkaufen Plapper⸗ 
88 — oinen ebenso feinen, wie kräftigen | räumen, da größere Sendungen | Salle Nr. 1, Thüre 14. 
| | Geschmack zu geben. In Fläschchen von 35 Pfg. an bei ankommen. (16376 
A, Kurowski, Kolonialwaaren u, Delikat, Danzig, Hauptgeschäft Arthur Dubke, | Wichtig für Hotels, 

Reſtaurants, 


Breitgasse 108 und Filiale Altstadt. Graben 23, (6429 67 
i Ebenso empfehlenswerth sind Maggi’s Bonillon-Kapseln à 12 Poggenpfuhl 62. | 

oat g i “fund 16 Pfg. für je zwei Portionen Fleisch- oder Kraftbrühe. Gin Schuppen Vergnügungs⸗Etab⸗ 
erlaßen in faf iy Neuheit in Wachs und fi owie t 
a 225 Zusbrüdlich may- biin Cſſenz. "GBA ć 1 Lehr üch er Stoffblumen ca. 22 m lang und 8 m br 0 um iis {ii 

Err | l Abochete tür das Real⸗Gymnaſium zu | allerelrt, zu Geburtstagen, Hoch-. Abbruch zu verkaufen Fabriken pp. 

Niederlagen Danzig: Sümmiiche Apotheken, Danzig. -Langfuhr: Adler Apotheke] St. Johann, darunter dentſch.⸗ seiten, geliligei Jenſterdekor w. Ulm, Bahnhof Bröfen, Ac eh 5 
a cety = 


1 . theke. Zoppot: Apotheker 0. Fromeli, Skurz: Apotheker Georg latein und latein dentſches Schneeglöckch., Schlüſſelblumen öſener W 4. 
Ziegenhofs A een. gieufabtwafict: Adler Apotheke. (1803) Sevifon von Dräger, ſowie HEN, Mai lichen und M iF nm 


KZT FEN Fun einige Bücher f. d. Wendtſche Magarits30,5,, loſe Mohnblumen 
II erkranz, [Mädchenſchule find zu verk. gugufeiiena yo 40,60 u. f. 

i nett, [.54.51.vt. Bleicherg. 15, 2. Swarg le k site. an, alte 60h sit ſofortigen Abbeuch zu 

IR aß u. Weinfaß zu] Milchkannengaſſe 19. FNR doror Rad cameta m ners JE verkaufen Badeanſtalt Bore 
verk. Hei [ga ga 132, izy. E. gurevbalt. Fenſtertritt zu vert, Fast nenes Wanderer Bad elta⸗Camera) ee ya, Bm | ſtädtiſcher Graben 34. 

ET ie deen, Fer oe | 

~e R perlingsg. 11, 2 gnte Polz⸗Jalouſten bilig zu Lt ; fen gut erhalten, zu hat zu verkaufen (6500 | Schreidt n BP gu. 18 de., neu, Billig zu verk. Brod⸗ 

12,13, 14 find Oefen, Sparherde zu verkaufen Zleiihergnije 44. Großer eiferner Ofen ofen, gut erhalten, aum Ab- bat z 881800 per Oliva, Seb aunt Mielgeyga jet 0AT | Hänkengaffe 51, . 19 ab (16986 


St. ⸗u. Hsthür. Inſt., Bali Latt., bruch, billig, zu verkaufen — N f d ein 
i Giagfógige Obftbównę wege sr vere erg 2 2 DEIÄID. Taſeſſeuchter, 


Fußb., Breit. Sk. amp. Steine, Büch d. Quit ſch. Schul u d Kath. | billig gu verkaufen. Sandgrube 32 1 Treppe. 


p TAA | eine u. zweithürig, renommirtes 
| Í nti) Fan illig zu verkaufen 


h. ⸗Ki Langgaſſe 18. s eine gute Sing 
Beton u. Brennh. b. z. urk. (17026 Schule zu vk. Barth. Kircheng. 20 ; > í ne Matratze, gl ger⸗ l Errera 09 zih, BA. 
Seis aer er oon Fier der Kalhar.- Schule ti aj atiſch ſteht bini ähmaſchine iſt billig zu verk, y verkauſt (16055 Verk. 4 Salmiateleniente zur] fünfarm., mit Glasbehang, billig 
codes “aaitonte 8 Loden. EF Aug Klaſſe au ul. Golągafiedo.2 jae Berke Bulle 708, ‘Ooh. Langer att 9/10, Keizer. Henke, Klein-Walddorf. elektr. Batterie Langgaſſe 66, 2. zu verkaufen. Off. unter 487. 
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Mein 


ſeit mehreren Jahren in den beſſeren 
Familien eingeführter 


Jan 


ift das anerkannt befte und praktiſchſte 
Kleidungsſtück für Knaben im Alter 
von 5—17 Jahren. (6236 


L. Murzynski, 


5 Gr. Wollwebergaſſe 5, 


Kinder⸗Konfektions⸗Bazar, 
Spezial⸗Geſchüft erſten Ranges. 


Elbing 


Be unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verpachten ein MM 
der Neuzeit entſprechend neu eingerichtetes BEN 


Saal: und Garten⸗Etabliſſement 


\ verbunden mit Reſtauration n. vorzüglicher Kegelbahn. 

Gefällige Angebote mit Angabe der Vermögens 
verhältniſſe unter 6605 an die Expedition rane 
6605 


Relicionssehulo der Nr 


Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Mittwoch, den]! 


17. April, Nachm. 2 Uhr, im Schullokale Heil. Geiſtgaſſe 111,2. 
Neuanmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme ich 
bis dahin täglich von 10—11 Uhr in meiner Wohnung Vorſtädt. 
Graben 49, 2 Treppen, entgegen. : (6588 


Rabbiner Dr. Freudenthal. 


BVerdingung. Krauken⸗ und Sterbeunter⸗ 
N i ii) und 1 ſtützungsbund 
er Eiſenkonſtruktion zum Neu: | r: ini + 
bau einer Maſchinenbau⸗Werk⸗ Friede und Einigkeit. 
ſtatt auf dem Torpedohofe foll | Sonntag, den 14. April er., 
am 23. April 1901, Mittags Nachmittags 2 Uhr, ` 
123 Uhr, verdungen werden, fim Kaſſenlokal Tiſchlergaſſe 49 
Bedingungen werden gegen General⸗Verſammlung 
1,20 „4 portofrei verſandt. und Aufnahme neuer Mitglieder. 
Geſuche um Ueberſendung] Tagesordnung: 1. Rechnungs⸗ 
der Bedingungen ſind an das bericht pro 1. Quartal 1901, 
Annahme⸗Amt der Werft zu 2. Erſatzwahl des 1. Vertrauens- 
richten. (6589 | mannes, 3. Bundesangelegenheit. 
Wilhelmshaven, 9. April 1901, | 4. Empfangnahme der Beiträge. 
Verwaltungsreſſort Der Vorſtand. 
der Kaiferiichen Werft. im .. 


r . 

Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig 
Poptengaje Nr. 108 und me hare Si Nr. 1, belegene, im 


rundbuche von Danzig, Hopfengaſſe, Blatt 65, zur Zeit der 

Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Kaufmanns Jacob Broh in Danzig eingetragene Speicher⸗ 
Grundſtück 3 

am 3. Juni 1901, Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 2 ar 92 qm groß und mit 1665 Mark 
jährlichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 26. März 1901. (6436 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 
Fanny Berlowitz, geb. Finkelstein in Firma F. Ber- 
lowitz in Danzig iſt zur Prüfung der nachträglich ange: 
meldeten Forderungen ein neuer Termin auf 

den 9. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt 
Zimmer 42, anberaumt. 
Danzig, den 2. April 1901. = (65 


64 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Paul Wessolowski 
in Danzig, Kohlenmarkt 25, wird heute am 10. April 1901. 
Pe sec hat 4 Uhr 30 Minuten, das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Der Kaufmann A. Striepling in Danzig, Hundegaſſe 51, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 18. Mai 1901 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwaſters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in Ś 182 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf 

den 3. Mai 1901, Vormittags 10% Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 2. Muni 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfeſſerſtadt Zimmer 42, 
Termin anberaumt. r 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 3. Mai 1901 
Anzeige zu machen. 5 AT gi (6572 

Königliches Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Max Kochanskż in Danzig, in Firma N. Pawlikowski 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 3 


> 


Danzig, den 6. April 1901. (6565 | R 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


magngen - Gemeinde f 
g 


PILA | i N — © 
Königliches Gymnasium. a— care iwa 
Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 16. April at ; 
8 Uhr, für die Vorſchule 9 uhr Morgens. Der Aufnahme- einzigen Tochter Gertrud 
termin für die Klaſſen Quinta bis Prima iſt Montag, den 
15. April pünktlich 9 Uhr Morgens. Vorzulegen iſt Geburts⸗ 
oder Taufſchein und ein Impfatteſt, bezw. das Abgangszeugniß 
der entlaſſenden Anſtalt. (5156 
B 


mitdemEiſenbahn⸗Bureau⸗ 

Diätar 1. Klaſſe Herrn 

Adolf Paetzel beehren | 
o 


Die glückliche Geburt eines strammen 
Jungen 
beehren sich anzuzeigen 


Breslau, den 6, April 1901 


wir uns ergebenft angu- 
zeigen 


Danzig, den 10. April 1901 


Heinrich Reinke u. Fran 
Ulrike geb. Tapolski, 
i Gertrud Reinke 
© ® 


Direktor Dr. H. Kretschmann. 


22 


Gewerbe- und Handelafdute 


H. Cassirer 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. und Frau 
Das Sommerſemeſter beginnt am 16. April er. 6597) Marie geb. Fischer. 


Adolf. Paetzel 


Verlobte. 


Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Hand⸗ 
arbeit, gewöhnliche und Kunſthandarbeiten, als Abs 
ſchluß des StickunterrichtsMaſchinenſticken, 3. Maſchine⸗ 
nähen und Wäſche⸗Konfektion, 4. Schneidern, 5. Buch⸗ 
führung und Komtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 
7. Pädagogik, 8. Blumenmalen (Aquarell, Gouache, 
Porzellan ꝛc.), Kunſtgewerbliche Arbeiten, 9. Steny- 
graphie, 10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 
12. Geſundheitslehre incl. Verbandlehre und Hilfe 
bei plötzlichen Unglücksfällen, 18. Engliſche Handels⸗ 
korreſpondenz. MET. +L 

Der Kurſus jür Vollſchülerinnen ift einjährig und 
können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehr⸗ 
gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe ſind ſo 
eingerichtet, daß ſie ſowohl zu Michaeli wie Oſtern be⸗ 
gonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗ Prüfungen, 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗wöcheut⸗ 
licher Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung 
ländlicher Handarbeitslehrexinuen ſtatt. RB 

Für das Schneidern beſtehen 3⸗, 6: und 12-monnt W 
liche Kurſe. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vor⸗ 
ſteherin Fräulein Elisabeth Solger am 12., 13. und 
15. April von 11—1 Uhr Vormittags im Schullokale, 
Jopengaſſe Nr. 65, bereit. Das Abgangs⸗ tejp. letzte 
Schulzeugniß iſt vorzulegen. (6306 


Das Curatorium. 


Trampe, Davidsohn, Damus, 
i Gibsone, Neumann. 


Geſtern früh 11, Uhr 
endete nach kurzem ſchwe⸗ 
rem Kampfe das theure 
Leben unſeres liebenVaters [A 
| Groh- u. Schwiegervaters 


Adoli Rotthenita 


im 83. Lebensjahre. A 
Danzig, 11. April 1901. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung finder | 

Sonntag, den 14. d. Mis, 

Vormittags 11½ Uhr, von 

der Leichenhalle des neuen 

Heil. Leichnam⸗Kirchhofes 
aus ſtatt. 3 ; 


Kalt jeder besonderen Meldung. 


Heute früh 5% Uhr endete nach 
lingerem schwerem Leiden ein sanfter 
Tod das thitige Leben unserer sorg- 
samen geliebten Mutter, Grossmutter, 
Urgrossmutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Schwägerin, Tante und 
Grosstante, der Wittwe 


ię Habe , 


geb. Rewitz, 


im 77. Lebensjahre, x 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Danzig, den 11. April 1901, 
Die Hinterbliebenen. 


Statt jeder befonderen 
kę Meldung. 
Heute Vormittag 9 Uhr 
verſchied nach längerem, 
ſehr ſchwerem Kranken⸗ 
lager unſer lieber Bruder, 
Onkel und Schwager, der fi 
Stadibauwart a. D. s 


Hermann Ehlert 
im 64, Lebensjahre. gł 
Danzig, 10. April 1901. 
Die trauernden Hinter⸗ 
M bliebenen. a 
Der Tag der Beerdigung K 
wird noch bekannt gemacht. 


(6611 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute bei Nr. — A Erlöſchen 
der Firma B. Milski Gazeta Gdanska in Danzig eingetragen. 
Zugleich ift in unfer Handelsregiſter Abtheilung A unter 
Nr. 610 die Firma Gazeta Gdanska, Walerya Paledzka 
in Danzig und als deren Inhaberin Frau Walerya Paledzka 
geb. Wureh ebenda eingetragen worden. Dem Redakteur 
Sehe Paledzka in Danzig iſt für obige Firma Prokura 
ertheilt. 5 3979 
Danzig, den 4. April 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. Witwe Johanna Mooring 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei der 


a geb. Markowski 

unter Nr. 11 eingetragenen Aktiengeſellſchaft in Firma Alex | (PR. ahr 

Pe ben für Holzverwerthung, Hod- und Tiefbau im faſt vollendeten 71. Lebensjahre. 

mit dem Sitze in Danzig eingetragen worden, daß die Prokura Danzi „April 1901. 

des Kaufmanns August ERS erloſchen iſt und daß dem N ati Block. 

Kaufmann Wilhelm Roehr zu Danzig, und dem Kaufmann OCH, 

Max Urban in Langfuhr dergeſtalt Prokura ertheilt ift, daß Frankfurt a. Main. 

ein Jeder von ihnen in Gemeinſchaft mit einem Vorſtands⸗ “4 
Markowski, Selonke 

Danzig. 


Statt befonderer Meldung. 


Am 2. Oſterfeiertage früh 1 Uhr verſchied nach 

langem ſchwerem, in Geduld ertragenem Leiden ſanft 

unſere gute liebe Schweſter, Schwägerin, Tante und 
Großtante i 


OTWP ZWZ 


Danksagung. 
Für die herzliche Theil⸗ 
nahme bei dem Begräbniſſe pi 
meines lieben Mannes 
unſeres Vaters, ins⸗ 
beſondere Herrn Prediger 
Dr. Weinlig, ſowie dem ś 
Verein der Gaſtwirthe 
und den Herrn Sängern, 
ſprechen wir unſeren tief- K 
gefühlteſten Dank aus. 


|| Sumilie Ladschek. | 


mitgliede zur Zeichnung der Firma befugt iſt. 
Danzig, den 30, März 1901. (6578 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. —_ = 


Für den Neubau einer Brücke über den 
in Altſchottland bei Danzig vergeben wir 

I. die Abbruch⸗, Erd und Maurerarbejten, í 

II. die Herſtellung der Betongewölbe und Lieferung der 
N Monierplatten, NE 
in öffentlicher Verdingung nach Maßgabe der dafür geſtellten 
Bedingungen. 
Veerſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote, für jede Arbeit geſondert, ſind unter ausdrück⸗ 
licher Anerkennung der gegebenen Bedingungen bis zum 

22. April d. 32., Vormittags 11 Uhr, 

im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 
Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Kopialtengebühr erhältlich. g 

Danzig, den 3. April 1901. (6323 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Schloſſerarbeiten für den umbau des Hanfe8 
Langenmarkt 43 ſtellen wir nach Maßgabe der dafür gege 
benen Bedingungen zur öffentlichen Verdingung. A 

Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene und 
unter ausdrücklicher Anerkeunung der gegebenen Beding⸗ 
ungen abzugebende Angebote ſind bis zum 


16. April d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
im Bau Bureau des Rathhauſes einzureichen. 
In dieſem Bureau liegen die Bedingungen zur Einſicht 


FJaur die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme 
ſowie für die reichen Kranz und Blumenſpenden, die 
uns bei der Beerdigung des Reutiers 


Cari Beyer 


zu theil wurden, fageu wir Allen unſeren Herglidften g 
Dank. 


Auktion in Kl. Waldorf 
Freitag, den 12. April, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
bei dem Arbeiter Falentinkunkel 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 

ein. faſt neuen viereckig. Wand: 
ſpiegel in geſchnitzt. Holzrahm. 
jjan den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (6601 
Danzig, den 11. April 1901. 
Oschinsky, Ger.⸗Vollz. k. A. 
—— YA, 


Am 10. d. Mis. verſchied nach langem ſchwerem 5 Auktion Neutabrwasser, 
Leiden der Königliche Steuerauſſeher, Ritter des Olivnerſtraße 70, Hof, 
; | || mit d. Nachlaß des verſtorbenen 


Eiſernen Kreuzes 
B k ; Tiſchlermeiſters Simson. 
Johann Buske geta, den T2. i 
im 58. Lebensjahre. vorm. hr. eigere i 9 
Sein tebe: rechtlicher Sinn machte ihn zum gegen haare Zahlung: (6512 


a RZ y ichert ihm ein Ge Glasſchrank Kommode, Waſch⸗ 
Ę cay hy und fiert ih edenken tisch, Sopha, Sophatiſch, peri. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittag Bettgeſtell, 6 Rohrſtühle, 


3 o, > et Skit Riot: ; "LA| Spiegel, Kleiderſchrank, Eſſen⸗ 
Sehne daſelbſt auch gegen Erſtattung der Kopialiengebühr EEE höre reg Fiſcherſtraße 10, in Neu ſchrank, Kleider, Wäſche, Bett, 
erhältlich. Zdj š Ę: 


7 div. Haus⸗ und Küchengerüth, 
Danzig, den 4. April 1901. (6324. | 38 Tiſchlerhandwerkszeug, eine 
x Der Magiſtrat. 


Hobelbank u. verſch. Andere. 
Ausſchreibung von Petroleum. 


F. Schlichting, 
Der Bedarf an Petroleum für die öffentliche Beleuchtung]! 


gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auktionator, 

pro Juni 1901/02 von ca. 800 Zoll⸗Centnern wird hiermit ia 

ausgeboten. 


ŚLĄ Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 5, 
Geſtern abend 10 Uhr 10 Min. verſchiedſſanft nach kurzem Auktion In Fangfuhr, 
Es ift amerikaniſches Petroleum (Marke Standard white) | ER aber ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere Louisenstrasse 1. 
oder Miſch⸗Petroleum (3. B. Meteor, Metropol) zu liefern. 
Angebote ſind verſiegelt mit Aufſchrift: 


: gute, ſorgſame Mutter í Sonnabend, den 13. April 
; s Ag jè werde id) da: 
„Angebot auf Petroleum“ Henriette W CISS, im" ti pnn Pan 

bis zum 13. April d. 3., Mittags 12 Uhr, auf unſerer gg 


ſelbſt = 1 dr 
i Hoemscher ege der 
Gasanſtalt (Zimmer Nr. 10) einzureichen. j geborene Mienuth, \ Sen oe 
Bedingungen liegen daſelbſt aus. = im 43. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 1 Sopha, 1 Teppi ch 
Danzig, den 4. i Dey rtati (6551 Neufahrwaſſer, den 10, April 1901. öffentlich meiſtbietend gegen 
te Deputation cy | 4 
ir die ftäbtif i und Kinder, 

für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Auſtalten. Der trauernde Gatte und inder. Be 

«6 Familien. riehtar Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachmittag BR 


gleich baare Zahlung verſteigern 
eumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Aria 4 uhr vom Trauerhauſe, Kleineſtraße 19, nach dem 
amilien Nachricht O A LAR A: 


Die trancrnden Hinterbliebenen. 


Seine Kollegen. 


e` > = 
uftion = 
a a S 
in Silberhammer. | 
Freitag, ben 12. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreck. folgende 
bei der Frau Gutsbeſitzer Bötzel 
untergebrachte Gegenſtände, als 
1Spazierwagen, 1 alte Garni: 
tur, 1 mahag. Zylinderbureau 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
tegemann; 
Berichts: Vollzieher, 


Dankfagung. Wo a 
Für die vielen zal. ees Bun bei Nene Synagoge. 


f aje e 
dem Tode meines lieben Gatten, unſeres guten Vaters, | | s | Gottesdienſt. 
des Rentiers F. Hagel, allen Freunden und Be⸗ all Im I (ll Freitag, aż April, 
Abends 6½ Uhr. 


kannten, ſowie den Kameraden des Kriegervereins . > * ; i 

ASEAN Aj ak Gettin ate [finden in den „Danziger A Sr % April, 

für die troſtreichen Worte am Grabe, ſprechen wir; N “ orgens Vs 
Neuesten Nachrichten Menitonbaieige: 


hiermit unjeren tiefgefühlteſten Dank aus. | 
Die trauernden Hinterbliebenen. die weiteste Verbreitung. An den Wochentagen: 
u r R ; Abends 6'/, Uhr, 


Fr Morgens 6½ Uhr. 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 94. 


— 


3 
vermieth. Nag. daſ. 2 Tr. (15315 


. 
$3, Apri 


£ 
ls 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Praktiſcher Lehrkurſus Heirathsgeſuch! | 
77 $ + [Handwerker, 26 Jah re alt, der in 
für Damenſchueiderei. dagh; Zeit ein san übern 
Am 15. April beginnt ein] ſucht die Bekanntſch. einer kat 
neuer Kurſus im gründl. Maaß⸗ vermög. jg. Dame zu machen. Off. 
nehmen, Zuſchneiden u. Muſter⸗ m. Bild u. Ang. d. Vermögensorh. 
zeichnen nach neueſtem Syſtem, unter F 488 an die Exp. d. Bl.erb 


Anfertigen eleganter ſowie einf. Ein Wittwer, 
[4 


Auswahl in 
Koſtüme, auch für eigen. Bedarf. 
Bacon elegant, bei einmaliger 52 Jahre alt, eu, Kaufmann, 
Anprobe figend. Für Frauen | jude eine wirthſch. Frau und 
ertheile auch den Unkerricht für feine beiden Mädchen im 
ſtundenweis. Der Preis iſt ſo Alter von 15 und 8 Jahren 
eine Mutter. Damen im Alter 


p i 
CEAN I. Ataoe- tar erone 
; 9 
bei 
a © geſtellt, daß auch Unbemittelte 
theilnehmen können. Anmel⸗ von 35 bis 45 Jahren mi 
8 dungen erbitte baldigſt. etwas Vermögen, Wittwen ohne 
9 Achtungevol Anhang nicht ausgeſchloſſen, die 


Br eit g as se 127, Franziska Schultz, I darauf reflektiren, werden ge 


Modiſtin und Zeichenlehrerin. beten, ihre Adreſſe an die Exp 
anſehen. (5707 


man Saran geht, ſich für das Frühjahr Gar: 
derobe zu beſorgen, wolle man fiH die reiche 


Kommandit-Geselischaft auf Aktien, 
| Patzig & Co. 


Die zum ffs CP. einberufene Generalversamm- 
| lung ist entscheidend für den Werth der Stammaktien, 
Eine Gruppe von Vorzugs-Aktionären will die Situation 
ausniitzen und das werthvolle Unternehmen billig an 
sich reissen. Aktionäre, welche ihren Besitz ver- 
theidigen wollen, müssen ihre Aktien bis spätestens 


Sonnabend 

anmelden, Zur kostenfreien Vertretuug im Sinne der 

früher Tobiasgaſſe 14. Gelegenheitsgedichte heiteren ingebrachten Anträge sind wir bereit, wenn 

ä nom Gelegenheitsgedichte heiteren von uns einge 5 4 
Nehme wieder Anmeldg. entgeg. und ernſteren Inhalts, Rund⸗ die Stücke auf unseren Namen angemeldet und uns Voll- 


| Staatl. konz. Porbere tung (auch z. Damenchor.) ! y fünge 2c. fertigt an (15106 macht bis Montag eingesandt wird. -Richtiger iet- eg, l 


Niet Svar f. 2, o Semi SB 
ngang Tobiasgaſſe, kretion zugeſichert. 


Großer Laden Cine alleinſteh. Withur, 


mit Wohnung und reichlichem] 30 Jahre alt, ſucht zum 1. Mai 


zum Einjähr.-Preiw.-Examen Gertrud Funk P wenn jeder Aktionär selbst an Ort und Stelle erscheint, ; 
7 


Au Einsegnungen Ion die Machenschaften der Gegner zu erkennen. 


Nebengelaß zu vermieth. Näh. Stellung als Wirthin bei N j PPU ; ori 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 | einem Herm oder Dame. Off. Jr. ) 5 Rosenstein, Gelong t CAO Sac” Gala⸗Gummiwagen, Koupees, Berlin, 10. Aprit 1901, i 
Jopengaſſe Nr. 53 ind die | 1. E 519 an die Exp. b. Bl. (16766 |] | Huudegaije 52, 2 Tr.(5860 * "(45536 Landauer empfiehlt (13946 i » 33 3 
Eine Wittwe, geprüfte Lehrer Max Bótzneyer, Witit, Grab. 63. Oscar Heimann & Co, 


Parterre⸗Räume und der große | Irau z. Aufwarten od Neinmch. Eine Wittwe, geprüfte Lehrerin, 

helle Keller mit Feuerungs⸗ſ. Stelle Gr. Rammbau Nr. 38, 1. eee in 

Anlage zufammen auch getheilt | Arft. Mädchen w. e. Stelle f. den Lallen Fächern ebenfalls Stunden 

zu vermieiten. Näheres Lang: ganz. Tag Barth.⸗Kirchengaſſe 25 in Stenographie. Näheres 

gaſſe Nr. 69, im Laden. (15986 Mädchen bitter um Auſwarteſt. f. Kleine Krämergaſſe de, 1 Tr. 
Seer zg | Ma m Aufwarteſt f. 15115) Julie Wichmann. 
Sangfuhr, Hauptſtraße 34, g. o. halb. Tag Jungferng. 15,2 l. 


großes Ladenlokal mit genügen- | Dicht. Bußßerfraer iy er ae 
den Nebenräumen ſofort zu casei ae ŁA. Beery 87. Kochſchule 
zr | ZAŁ Schneide rm ſucht in u. auß 

Bure angelegenheit v. 3 hellen 9 By SE = 

Zimmern per ſofort oder ſpäter d. 9. Beſchäft. Halbengaſſe 7, pt. Vorſtädt. Graben 62. 
zu vermieihen Ankerſchmiede⸗ J Eintritt von Schülerinnen 
gafie 3,_Näh. daf 2 Tr. (16576 15786] i züglich 


Ein Komtoir, H. Scheller. 
Griinól. Mavierimierr, w, erth. 


fan: A Putz wird billig u. hit gearbeitet ane ; 
C pi Relont-Sirderg, 1,3, Brunok. 6598) Gr. Präsidentenstrasse 9. 


22—25 000 A zur 2. Stelle f f werden billigen jauber i 
auf ein Eckgrundstück geſucht. | Hunde geschoren Jopengaſſelo + Se 
Offerten unter D 606 Exp. (4849 Eine Schneiderin empfiehlt @ Hi 
——50—25 000 Mark 4 it) Niedere Seigen 15,16, 2 Tr. 


ai „ff . POETY TABA 
geſucht zur 2. Stelle auf ein Haus, | Kleider werden ſauber u. billig 


beſter Lage in Danzig. U iſel⸗ tigt Pfefferſtadt 42, 3. GR 
pate Sicherheit Offerten unter | “Soe sere wa O NLU © röffnet! 
F 439 an d. Exp. d. Bl. erb. (16256 vergeben Tiſchlergaſſe 40, 2 T. z 
Geldsuchende Beji. Gejihäftsm., jolide, tät, U. D am pi-W äscherei, 
Chemische Waschanstalt 


| erfahr,, w. ſ.zu verheir. Dame m 
Berm. Wittwe n.ausg.,Vermittl 
erw., mög. Off. u. F 559 a. d. Exp 


| Dante, Kind.⸗ u. Einſegn.⸗Kleid 


2 Zimmer, beſte Geſchüfts⸗ R, $ 2 5 x u. * 
ſpgter en Off. ober | Sa. Fran Bit. u rent Baidu. (Gon. mäßig) OF Delite. T | 10 6. gunnger. Heil.Weiftg,402. und Färberei 
E 489° 15 Die Exped 4 "SL Reinmach. Peterſiliengaſſe 3,2,v. 1 ti i e e A ERO AA 
— ——y—t ů— Frau a.Langfuhr bitt. um Wäſche. | i qj 1 bei welcher nicht Fleiſch, ſondern ; 
< » Daſ.w. im Freien getr. u. gebleicht. %% | i Ę [Gemüſe den Hauptbeſtandtheil Max Kraatz, 
tii to eier Off. unt. P 545 an d. Exp. d. Bl. erb. | 405 | für erſte und. gmeijłelligej bildet, wird geſucht (möglichſt auf 4 i PR 
Í i ; | 7% NN Hypotheken offerirt (15806 | der Altſtadt oder in deren Nähe.) Ohra⸗Danzig. 


Tandwirthinnen ) ; 

Empfehle m. vorzügl. Zeugn., IA AN Friedrich Basner, Off. unt. E 553 an die Exp. d. BI 

Lager: Auppen Stügen, Buffetfeänlein und | |// U U WYJ Sunbegafje Nr. 63, 1 Te.] Damentojtiime jowie Rinder | 
ETANOA Branch. men. g. Zgn. ` ; 6000 4, zur zweiten Stelle auf 

ift fofort zu vermieth. Näheres Hardegen Nachf. l. Geiſtg. 100. aol \ 5 | ein großes Grundſtück in Danzig 

Milchkannengaſſe 25-26, beim Eine junge alleinſt. Frau bittet | jirg $ : 7wijvom Selbſtdarleiher geſucht. 

Ruticher. (6578 | um Bor- od. Nachmitkagsſt. oder Off. u. F 524 an die Crp. d. Bl. 


Günfige Gelegenheit . wine one dua i a use f. Ar L Delle gesteht 


Fernſprecher 578. Fernſprecher 578, 
Sorgfältigſte Behandlung und ſchuellſte 
Lieferung ſämmtlicher eingehender Auſträge. 

2 Gardinen⸗Wäſcherei nach neueſtem Ber: 
fahren. ar > a 
Chemiſch trockene Reinigung und Färberei 
von Garderoben, Teppichen, Portieren, Fellen, 


Malerarbeiten ausge. Se | e Sanöimusen sc. 


zur Einrichtung einer Bäckerei] Herrn oder Dame Beſchüft. Näh. 1 aa Offerten unter P 499 an d Exp. re Schmuckfederu⸗Wäſcherei und ⸗Färberei. 
Bietet j. Langfubr, Ulmenweg 12, | M.Christeteit, Sangf., Hauptſt. 24. ; Fi Suche 500 auf Wechſel und ee = 1115 1 d. aa Dampf⸗Bettfedern⸗Reinigung und Des: 
Näh.2 Tr.lks., Nchm. 1-2 ½ Uhr, | OB. ſauß. Frau | Stelle z. Baj. | | Eintragung von Grundſtücken, ſich Heilige eit + ieee infektion. 5 I 
30 Gi 5 ee. Schießſt., Schützeng. 2, Th. 15. gegen hohe Zinſen. Offerten] 9 Deilige@eiitgaffei9,parterre. Eigene Läden: 

py 7 keſtraße, Ord. Frau judi St. f.d.Morgenſt. Unter F 498 an die Exped. d. Bl. Danzig, Junkergasse 10, a. d, Markthalle. 
See al = St. Katharinenkirchenſt. 13/14, h. 1 8 wał rż grr” m m i durch 
Ve nlage v. 1. Sunt od. 7 > 7 z 3 thümerin auf ein halb. Jahr geg. 8 tenfreie olung un ujtelluną dur 
ipa zu verm. fferten u, Zo. 82 Gine Verkäuferin Renommirtestes hoh. Zins. Sierpi As SE EEE VRNE AEU uT E N e p ® 17120 
Filiale Zoppot, Geejtr.27, erbet. ſucht Stellung im Bäckergeſchäft Handels- Offerten u. F 501 an die Exp ed. : p * 


Lehr --Institut 


für einfache und doppelte 


Buchführung, 


gu; erfragen Frau D. Just, 
Marienwerder. 


Ein ordtl. Mädch. V.u.Et. J. Bot 


30 000 Mark Miindelgeld 


zur 1. Stelle zu vergeben. Off. 
unter F 522 an die Exp. (16736 


Zimmerarbeiten 1 Neubauten Kaffee! Kaffee! 


Damen⸗Kleider, 


u. Nachm. Töpferg. 10, Hof, Th. 6. - - 
Ba an a x . Gute Kapitals- zn oo łe, ei. 9 2255 an rag talk nie e 0 
-n A . 1.9.0.ganz.Tag. ifarbeit, |. ig und gut jigend angefertigt | unter an die Exp. d. Bl. A 1 
f eters Reinkesg. 11,1, r. i | 2. 4 Nr. 18, E FET pre ee nme n <b 
sucht vorzügliehe Pension Tapem enta A EO Anlage. Damm r. e | Guter Mittagstisch au ||, Talelbulter à Pid, L 40 Mk 
nn $ a 7 „gu n, 5 = 2 Geſucht wird ein Kompagnon m . = = L haben Hundegaſſe , Trepp. PR P 
itz.erjv.Langgartend8-50,%58,3 | Garantie für vollständige mit 2000 itt Die Dame, die am Ofterjorntin or, a gą ne Braunschweiger 
1 feinem Hanse J. Mädchen ma Ja. U.. Stelle Ausbildung. (3432 mit 2000 «M. Einlage zar Er⸗ dert th, Kirche zu Neufw. rechts, Habe meine Wohnung vom + 
——— J. Mädchen m.g. Zan. b. u. e. Stelle — weiterung einer alten Fabrik. u he en leu. rechts 1. Damm 5 nach der (151865 Gemüse- Konserven, 
gum 15, April, Offerten unter |1-d-Radm. vgl. Siju, F 546 Erb. Gg. Wischneck . Siert unt. P 584 ond. Gay. | Ar. 4 ſtand, bitte ich um Ang. 5 17 
F 526 an die Exp e e . An 13000445, entiftell.gu vergeb. | 10% Piel. im Brief 100 voll. Hundegasse 85, Prima Stungenfpargel 
7 ZA Unt EPP icht ö Bücher-Revisor, Off. unt. P 562 an die Exp. d. Bl. ng: Eingang Berholdſchegaſſe, ver- empfiehlt zu billigenonkurrenz⸗ 


Ereitgasse 60, Saal-Etage. 25000 Mk., 5 om Ein Juhrhalter im legt. Me Siebel, Modiſtin. 


Dork sehe iger Midelene esz EZ Marguisen 


4 Jahr kündbar, ift mi 
ath ap Sau ee Heir 4-500 Dam. in gr. Verm. Zelte, Wetter-Roleang fertigt 
> All) dl. wnſch. eivat. Projp.umf, ſachgemüß tow, deren Reparatur 
Altſtädtiſcher Graben 7/9, nahe dem Holzmarkt. 
Das Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April, 9 Uhr. 


iſt vor 23 Jahr. erbaut. Miethe 
von auswärts, 24 Jahre alt,] Annahme neuer Schülerinnen am 13. und 15. April von 


preiſen „a: 
R. Dahlmann, 5555" 


— — — —ͤ— — 


Junger Mann 


Landauer empfiehlt ( 
Max Böizmeyer, 
Altſtädtiſcher Graben 63. 


z 


} Ne i k 
2884.4, Verſ 449004, Berthtaze f Journalharlotrenburg2 (17176 f. Qehley, Polſterer u. Deforat., MI Hegau 
e damen Kostüme, f ee e Barte 
poli Sprache müchtig, ingolonial 10—1 Uhr. Für die neunte Klaſſe find Vorkenntmiſſe nicht iſt Ah Damno zu verkaufen.] Mäntel, Jacken, Kragen werden Gebrauchte Pianinos (13946 
Delikateß, Deſtillation engros u. | erforderlich. Hevelke, 19%. unt. F 541 an bie Exp. d. BI nach neueſtem Berliner Schnitt zu verkaufen od. zu vermiethen 
en detail firm, ſucht geſtützt auf 6420) i BOGOWIE. 3. Aölöſung einer td. angefertigt auch umgearbeitet. poggenpfuhi 76. (6191 
pute Henguitie aor Tayi puti Ii ina bliche Mädch Hopoth v.gleid od zocker gejuchi. | Gana, Moule Fade, a LIWE a wit, farbt und — 
ſuäter Stellung. Gefi. Offerten gemeine gewer iche Ma Chen- Offerten u. F 549 an die Exp.] Langgarten 91. _ (1683 ne wijdt, färbt un Buchdruckerei und 
F =. Bu oi eee e B uobenniji billig : 5 x 

R Hiniſt, \ SEEN gl por werd. aufs ſauberſte ausgeführt. an j U g 
Gepe. Heiser, ca, Fortbildungsschule. PERI DLA ZARA und gut. ano] | _lilhographie 


Schmied, d. jed. Reparat. ausf., Der Unterricht für das diesjährige Sommerhalbjahr be⸗ Si ń Er ns Strahhut⸗ : x 4 
ſucht fof, od. baldigſt Stellung. | wa Dienstag, den 16. April 1901, Nachmittags 2 Uhr, | Neberzieher v. ee 4 4005 4, l £ Strohhut U. Filzhut⸗Fabrik Daal M 
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777 g während der Ferien in den Stunden von 
Sriti, arbettj. Hausbn., under 3—5 Uhr, jonft Vormittags von 11—12 Uhr bereit. 
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c jeder Art, Ap, 
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Findw.1,Bt.gen.Ziihlergafie 6,1. | fämmtliche Dächer u. Fencer 


Georg John, {citer der Danziger &xersierfänle, 


Danzig, Petershagen an d. Rab. 31, 2, (Billa Zufriedenheit). 
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Eingeſandt. 


Höhere Töchterſchule in Langfuhr. 


Am Freitag den 29. März ſchloß die Schulvorſteherin 
Fräulein Gerlach in Langfuhr ihre feit mehr denn 
14 Jahren vorzüglich geleitete Töchterſchule und löſte 
dieſelbe wegen Baulichkeiten auf. Mit einem von Herrn 
Paftor Schadach verſaßten und von einer Schülerin % 
gut vorgetragenen Abſchiedsgedicht, überreichten die 


Kinder ihrer verehrten Vorſteherin ein ſehr ſchönes 
Bild von Hofmann „Chriſtus auf dem Meere“ vom 


Schiff aus predigend. Ebenſo übergaben die Lehrerinnen 


die drei Bände von Adalbert Stifter. Fräulein Gerlach 


dankte tiefbewegt und verlieh ihrerſeits den Lehrerinnen 
ſowohl wie den Kindern ein von Herrn Gottheil auf⸗ 


genommenes Bild ſämmtlicher Schulkinder, und 


würdevoll ſchloß mit Geſang die ſchöne, aber ſchmerz⸗ 
liche Feier. Die Auflöſung dieſer Schule bringt für 


Langfuhr eine große und ſchmerzlich gefühlte Lücke, da 
. beiden, noch vorhandenen Töchterſchulen die 


eine die Kinder nur bis zum 10. Jahre aufnimmt; die 


andere aber leider überfüllt iſt, und auch wohl nicht 
immer allen Anforderungen entſpricht. : ae 

Wie verlautet, beabſichtigt der Magiſtrat, eine neue 
Töchterſchule zu errichten, und dies wäre im Intereſſe 
der Eltern ſowohl, wie der vielen Kinder auch ſehr zu 
wünſchen. 


Provinz. 


Elbing, 8. April, Seit nunmehr ziemlich einem 


Bierteljahrhundert find in Elbing die Mädchen⸗ 
fóulen ſimultan, während die Knabenſch 1 
on 


einen konfeſſionellen Charakter haben. 
den Freunden und auch Gegnern der Simultanſchule 


find natürlich in den letzten Jahrzehnten Verſuche gee 


macht worden, dieſen Dualismus auf dem Gebiete des 
a zu beſeitigen, jedoch vergeblich. Die 
Umwan 


ſimultane Anſtalten, war Ende der ſiebziger Jahre bereits 


beſchloſſene Sache, und der Tag war ſchon angebrochen, 
an dem dieſe Umwandlung vor ſich gehen ſollte, als 
im letzten Augenblick auf Grund einer Beſchwerde 
feitenS katholiſcher Eltern durch den Kultusminiſter 
v. Puttkamer die Umwandlung telegraphiſch verboten 
wurde. Bemerkenswerth iſt es in Elbing, daß die 
Gegnerſchaft gegen die Simultanſchulen, ſoweit dieſelbe 


ſich in Eingaben an die Behörden kund gethan hat, 
der katholiſchen Eltern ihren Ur⸗ 


nur in den Kreiſen 
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Manna 
Prahl’ nicht heute, morgen will 
Dieses oder das ich thun, 

Schweige doch bis morgen still, 
Rückert. 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
f (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Wulfhild ſchüttelte den Kopf. 
„So ſpricht nicht wahre Liebe,“ ſagte ſie zweifelnd, 
„das klingt vernünftig, aber kühl.“ ah 
„Denk Dich doch i , 


14) 


doch in meine Lage!“ rief Roderich. 
„Ich bin noch nichts und habe ſo gut wie nichts, ich 


bin der Sohn einer ruinirten Familie, auf den dieſe 


ihre letzte Hoffnung ſetzt. Die große, ſchwere Arbeit 
dieſe HA zu retten, ihr den Wohlſtand und das 
Anſehen zurückzuerobern, liegt vor mir. Dazu liegt 


es nicht in meiner Natur, auf halbem Wege ſtehen 


zu bleiben, ich weiß, ich werde alles erreichen oder 
nichts, Mit einem beſcheidenen Loos werde ich mich 


nie begnügen können. Ich habe mir das Ziel ge⸗ 
ch gluthvollen Lujtoceans. 5 ; 

Und in der tiefen Ruhe der abendmüden Natur 
nichts als die lauter und ſchriller werdende Stimme“ 
der Grillen, die mehr und mehr wie der Augſtruff 


ſteckt, die Höhen des Lebens zu erklimmen; um mi 
ausleben zu können, muß ich da 0 
der Dürſtigkeit würde ich erſticken! Um ſolch ein 
Ziel zu erreichen, muß ein Mann ſeine ganze Perſon 
einſetzen und mit Leben und Tod kaltblütig ſpielen 
können. Das kann er nur in vollkommener „Bee 
wegungsfreiheit, keinerlei Sentimentalitäten dürfen 
ihn binden. Wäre es nicht ein 4 
Elfe, ihre Jugend und ihr ganzes Lebensglück an 
mich zu ketten, ehe ich weiß, ob ich je an das vor⸗ 
eſteckte Ziel kommen werde und wann? Heirathen 
ann ich ſie nur, wenn ich der große reiche Mann 
bin, der ich mir vorgenommen habe zu werden, und 


dann auch nur, wenn ſie das noch iſt, was ſie jetzt 


ift, jung, fin und begehrenswert.) 
i az iſt die Jagd nach dem Glück,“ ſagte 
Wulſhild niedergeſchlagen, „die über den ſchwindelnden 


Nr. 84. 2. Beilage 


|ibrung hatte. 


lung der konfeſſionellen Knabenſchulen in 


[heit überwindet und mit Füßen tritt. Ihr Frauen 


hinauf, im Thal 


Verbrechen gegen 


Hinſichtlich der höheren Lehranſtalten 
hat man aus denſelben Kreiſen bei uns keine An⸗ 
ſtrengungen gemacht, dieſelben in konſeſſionelle An⸗ 
ſtalten umzuwandeln. Dieſelben Eltern, welche gegen 
die Simultan⸗Volksſchulen eifern, ſchicken ihre Kinder 
ſogar in die nichtkonfeſſionellen höheren Schulen, ob⸗ 
wohl ſie hierzu doch nicht gezwungen werden. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 9. April. Die Lehrerin 
Fräulein Engler von der hieſigen Stadtſchule hat 
ihr Amt als Lehrerin niedergelegt. Fräulein E. hat 
30 Jahre als Lehrerin fungirt. — Die Kreis⸗ 
Kommunale Kaſſenrechnung bezüglich der 
Jahresrechnung 1899/1900 wurde feſtgeſtellt auf Ein⸗ 
nahme 26469355 Mk., Ausgabe 242034,30 Mk. und 
einen Beſtand von 2175928 Mk. Die Sparkaſſen⸗ 


— Die Genoſſenſchafts⸗ Brennerei Luſin 
(Kr. Neuſtadt) hat ihre diesjährige Kampagne beendet. 
Es wurde an 157 Tagen gebrannt, wobei 99 660 kg 
Kartoffeln zur Verwendung kamen, 
Alkohol betrug ca. 92570 Liter. p 

„ Marienwerder, 7. April. Ein werthvoller 
Münzenfund iſt vor einigen Tagen von dem Forſt⸗ 
ſchutzbeamten und ſtellvertretenden Gutsvorſteher von 
Fiedlitz, Herrn Krüger, in der Krauſenhofer Forſt 
gemacht worden. An der Stelle eines ſteilen Berges, 
von welcher vor zwei Jahren etwas Erdreich ab⸗ 
getragen worden, wurde plötzlich der Henkel eines 
irdenen Gefäßes ſichtbar. Bei den näheren Nach⸗ 
jorjdjungen brach der Topf leider gänzlich entzwei, 
dagegen wurden mehrere Hundert Stück alter 
meiſt polniſcher Münzen zum Vorſchein ge⸗ 
bracht. Die Reſtſtücke des Topfes und die Münzen 
ſelbſt find Herrn Oberförſter Schäfer in Krauſenhof 
eingehändigt worden. 

Schneidemihl, 8. April. Aus einem tie fen 
Schlafe iſt der Arbeiter Johann Arndt von hier er⸗ 
wacht, nachdem er volle 18 Tage in dieſem Zuſtande 
im Btejigen ſtädtiſchen Kraukenhauſe geweilt hat. 


Bandel und Induſtrie. 


Bremen, 10. April. Raſſinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notlrung der Bremer Petroleumbörſe.) Lolo 6,80 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 42½ Big 

Hamburg, 10. April. Kaffee good average Santos 
per Mai 31½ ver September 32¼ per December 33 ½, per 
März 33¼. Ruhig. , 

Hamburg, 10. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Bais 88% frei an Nord Hamburg per April 9,00, 
ner Wat 9,00, per Sunt 9,07, per Auguſt 9,22, per 
Oktober 8,92, per December 8,92. Ruhig. 


WIN 
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Steg führt, auf dem durchgehenden Renner der 
Leidenſchaft und Goldgier, der die wahre Liebe unter 
ſeinen Hufen zertritt.“ żyj: 

„Nein, das ift die Kraft, die Großes will und 
den Muth zu Großem in ſich fühlt!“ rief Roderich, 
mit brennenden Augen in die letzte Gluth der 
ſinkenden Sonne blickend. „Die Kraft, die Schwach⸗ 


verſteht das nicht, und es iſt recht ſo, denn in der 
Differentirung der beiden Geſchlechter liegt der Reiz 
der gegenſeitigen Anziehungskraft. Ein Weib kann 
dieſe Kraft nicht beſitzen, es würde zum Ungeheuer. 
Es darf nur ſtark ſein in der Fähigkeit, zu leiden 
und zu dulden um der Liebe willen.“ 

Wulfhild ſchwieg, aber ihr Herz lehnte ſich auf 
gegen die Worte des Bruders. 

Das Landſchaftsbild hatte ſich verändert. Das 
Grau des bewölkten Tages war von der unter⸗ 
gehenden Sonne beſiegt. Der ganze weſtliche 
Horizont ſtand im Feuerſchein, als Yoderte dort ein 
Weltenbrand. Langflatternde rothe Wolkenfahnen 
ſtanden darüber wie Rieſenbanner eines Geiſter⸗ 
krieges in den Lüſten über vergehenden Welten. 
Die in Abenddämmerung verſinkende Flachlandſchaft 
darunter glich nur dem Küſtenſtrich des gewaltigen, 


durchzittert. ; j ga, Tup j 
ig „Elte weiß, daß ich ſie liebe,“ fuhr Roderich 
ruhiger fort, „es kommt darauf an, ob jie den Muth 
bag auf die Zukunſt zu hoffen. Das Kraftgeſühl, 
das in mir lebt und ein Inſtinkt, den ich nicht 
definiren kann, ſagt mir, daß ich alles zu 
ſchönen Ziel führen werde. Vertraue nur auf mich, 
Schweſterchen, und gieb Dich nicht trüben Gedanken 
in. 


Ja ; i 
„Soll ich Glje ein Lebewohl von Dir bringen?“ 
„Ja, und erzähle ihr, zwieſſalles gekommen. Aber 


der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“ 


e 1000 6,70 


rechnung hatte einen Baarbeſtand von 10694, 24 Mk. 


Der gewonnene 


Mais anfangs nachgebend 


| örſe vom 10. April 


der großen Lebens ſehnſucht klang, die das Weltall 
alles zu einem 


laß Dich nicht von Deinen Gefühlen hinreißen, bes 


Hamburg, 10, April. Petroleum ruhig, Standard 
Paris. 10. April. Getrefsde⸗Markt. (Schluß). 
Weizen behauptet, per April 18,75, per Mai 19,05, per Mai- 
Auguſt 19,40, ver Septbr.⸗Decbr. 19,80. 
per April 14,75, ver Sept.-Dechr. 14,25. Mehl behauptet, 
ver April 23,60, ver Mat 24,00, ver Mal⸗Auguſt 24,55, per 
Sept.⸗Decbr. 25,60. Rüböl ruhig, per April 66½, yer 
per Mai 62, per Mal⸗Auguſt 59, per Septhr.⸗Deebr. 56. 
Spiritus matt, per April 28 ½, per Mai 28½, per Mate 
S3 28%, per September: December 29%. — Wetter: 
Schön. żywi 
Varis, 10. April. Rohzucker ruhig, 88°, neue 
Kondltionen 24), à 24, Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per April 275, per Mai 2775, per Mate 
Auguſt 28¼, per Oktober⸗Januar 26 /. 

Antwerpen, 10. April. Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 18 bez. und Br., do. ver April 18 Br., 
do. per Mai 18¼ Br., do. per Juli 18½ Br. Ruhig. — 
Schmalz per April 102. 

Peſt, 10. April. Getreidemarkt. Weizen loko 
billiger, do. per April 7,52 Gd, 7,58 Br, do. per Mai 
7,59 Go., 7,60 Br., per Oktober 7,63 Gd. 7,65 Br. Roggen 
per April 7,70 Gd, 7,71 Br., do. per Oktober 6,68 Gh, 
669 Br. Haſer per April 6,61 Gd, 6,63 Br., do. per 
Oktober 5,68 Gd; 5,65 Br. Mais per Mat 1901 5,16 Gd. 
5,17 Br., do, per Juli 5,30 Gd. 5,31 Br. Kohllraps per 
Auguſt 12,50 Gd. 12,60 Br. Welter: Schön. 

Havre, 10. April. Kaffee in Mem Mov! ſchloß mit 
5 Points Hauffe, Dilo 4000 Sack, Santos 10 000 Sack Recettes 
für geſtern. | í i 

Havre, 10, April. Kaffee good averaga Santos ver 
Mai 89,00, per Septbr. 39,75, ver Dezbr, 40,25. Unregelmäßig. 

Kiverpool, 10, April. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. ameritan. Lieferungen: Stetig. April⸗ 
Mai 4% —43/ Verkäuferpreis, Mak⸗Juni 44o do., Juni⸗ 
Juli 48% —4½, do., Juli⸗Auguſt 4°9/,, do., Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 42% 4] do., September (L. M. ©.) 44% do., 
Oktober (6. Ś. E) 4/40, Ktänferpreis, Oktober⸗No⸗ 
vember 45/,, do., November⸗December 4%, d. do. 

New-York, 9. April. Weizen eröffuete behauptet, gab 
ſodann auf Eiquidatlon und günſtige Ermeberichte nach. Auch 
im weiteren Verlaufe führten reichliche Abgaben der Baſſſiers 
und die Mattigkeit im Nordweſten einen fortwährenden 
Rlickgang herbei. Sdlug ſchwach. — Mais fiel anfangs, 
da die Hauſſters ihre Engagements verringern; dann trat 
auf Käufe der Hauſſiers und Deckungen eine Steigerung ein. 
Später wieder fallend. Schluß ſterig. 

Chicago, 9. April. Weizen ſetzle im Einklang mit 
New Pork etwas niedriger ein und mußte auf ungünſtige 
enrvopatide Marktberichte und günſtiges Wetter noch mehr 
nachgeben. Dann trat auf geringe Ankünfte eine Erholung! 
ein. Sauk ſpäter wieder in Erwartung eines für die 
Bgiſſiers günſtigen Regierungsberichtes und ſchloß ſchwach. — 
auf günſtiges Wetter und $ 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“ 


Aber Roderich war ſchon in den Büſchen get: 


denke, daß Du nicht ſichere Hoffnungen in ihr er- 
wecken darſſt, von denen Du nicht weißt, ob ich fie 
je erfüllen kaun, Ich vertraue ganz Deinem Takt⸗ 
gefühl. Du wirſt ſie auch ohne erklärende Worte 
fühlen laſſen, daß Du ſie ſchweſterlich liebſt und ihre 
Wünſche verſtehſt. Das wird ihr ein großer Troſt 
ſein. 

An mir ſoll es nicht fehlen, denn ich habe fie 

DR 7 
ſehr lieb,“ fagte Wulfhild, der cin quälendes Weh- 
gefühl das Herz zuſammendrückte. Sie dachte an 
Elfe und ihr Vorhaben, von dem ſie dem Bruder 
nichts ſagen ſollte. Es war auch beſſer ſo — Elſe 
hatte ganz Recht — der Mann, der das Weib ſeiner 
Liebe einem ungewiſſen Schickſal überläßt, hat kein 
Recht, beſtimmend in daſſelbe einzugreifen. Und es 
war gut, daß Elfe nicht ihre ganze Zukunftshoffnung 
allein auf Roderich ſetzte, ſondern daran dachte, ſich 
ſelbſt zu helfen. Ein Zeichen, daß fie das Feingefühl 
des echten, weiblichen Stolzes beſaß, der ſich über 
die Opferfähigkeit des Mannes nie täuſcht. 

In dieſem Augenblick tönte ein Signalpfiff aus 
den Tieſen des Parks. 

„Das ift Rauſchnigk's Pfiff“ ſagte Roderich, „er 
wird bereits ungeduldig über mein Ausbleiben ſein.“ 

Heut kann er Dich mir noch gönnen, von morgen 
an gehörſt Du ihm ganz,“ rief Wulſhild und ſuchte 
den Bruder zurückzuhalten. 

Da kam auch ſchon Rauſchnigk den Parkweg da⸗ 
her und rief von weitem: n:: 
„Roderich, Roderich! wo ſteckſt Du? Dein Vater 
wollte Dich ſprechen wegen des Fuhrwerks zur 
Bahn morgen früh. Er fogt, er Hätte noch vieles 
Wichtige mit Dir zu erledigen und ſuchte Dich wie 
eine Stecknadel!“ ? 

„Ich komme! ich komme!“ erwiderte Roderich. 
„Verzeih, Schweſterchen, ich muß ſchnel nach Haufe,“ 
wandte er fih noch ein Mal au Wulſhild. 

„Ich gehe mit Dir,“ rief ſie dem Davoneilenden 
nach in einer plötzlich aufwallenden Scheu vor dem 
Alleinſein mit Rauſchuigk. „Warte doch ein bischen, 
lauf? nicht fot es en . 
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nahme der 
Schluß ſtetig. 
Betrügeriſche Bilanzen, Die zur Prüfung der Ber 
mögenslage und Geſchäftsſührung der Witiengefell- 
aft für Grundbeſitz und Hypothekenver⸗ 
kehr eingeſetzte Vertrauenskommiſſion ſtellt feſt, daß der 
Geſchäftsbericht und die Bilanz nicht nur per 31. December 
1899, ſondern auch in dem vorangegangenen Jahre ein durch⸗ 
aus falſches Bild von der Lage der Geſellſchaft geben, daß 
die Bilanzen fett Jahren ſyſtematiſch künſtlich konſtruirt ſind 
und daß der Vorſtand durch die Art der Geſchüfts führung 
ſich und ſeinen Freunden rechtswidrige Vortheile zuführte. 


Eingänge, dann auf flottere Käufe erholt. 


über Zahn⸗ und Mundhygiene und nach den ver⸗ 
gleichenden Prüfungen, die hervorragende Gelehrte 
und wiſſenſchaſtliche Inſtitute mit den bekannteren 
Mundwäſſern angeſtellt haben, kann für den urtheils⸗ 
fähigen Leſer heute kein Zweifel mehr darüber 
beſtehen, daß 

1) Odol in ſeiner Geſammtwirkung und durch ſeinen 
köſtlichen Geſchmack alle bekannten Mundwäſſer 
weit überragt, *) 

2) wer Odol konſequent täglich vorſchriftsmäßig 
anwendet, die nach dem heutigen Stande der 
Wiſſenſchaft denkbar beſte Zahn und Mund⸗ 
pflege ausübt. (6355 


) Abdrücke der Publikationen, aus denen man 
dieſe Ueberzeugung ſelbſt ſchöpfen kann, ſenden wir 
Jedem, der ſich dafür intereſſirt, gerne koſtenfrei zu. 
Dresdener Chemisches LaboratoriumLingner, Dresden. 


N 


ſchwunden und hörte nicht mehr. 

5 Laſſen Sie ihn nur laufen, der alte Herr war 

ſchon ſehr ungeduldig,“ ſagte Dietrich Rauſchnigk. 

„Kommen Sie, Fräulein Wulfhild, wir gehen den 

hübſcheren Weg über den Eiskeller zurück!“ 
Wulfhild fügte ſich ſchweigend. 


Der Eiskeller lag auf der bewaldeten Seite des 


Parks, tief im Gebüſch verſteckt. Die Abendſonnen⸗ 
gluth warf nur einzelne brandrothe Streifen durch 
die Baumſtämme und Lichtungen in den dunklen 
Laubſchatten der ſchmalen, vielgewundenen Wege. 

Dietrich konnte nicht ahnen, wie bang und 
ſtürmiſch ihr das Herz klopfte, aber er freute ſich, 
wie muthig fie dem widrigen Schickſal entgegentrat, 
und bewunderte ſie um ſo aufrichtiger. 

Das entzückende, überirdiſche Wonnegefühl, das 
ſie in ihm erregt hatte, war von den Ereigniſſen der 
letzten Tage wie ausgelöſcht geweſen. Er war 
innerlich noch nicht reif zu einer großen Leidenſchaft. 
Im Mittelpunkt ſeines Weſens behauptete ſich der 
Ehrgeiz des Jünglings, als Mann den Kampf mit 
dem Leben aufzunehmen, und dieſer Ehrgeiz duldete 
vorläufig keine anderen Götter neben ſich. Der 
Freudenrauſch über die große, ſich eröffnende Zu⸗ 
kunftsperſpeklive und den bevorſtehenden erſten Aus⸗ 
flug in die Welt mit ihrer lockenden Herrlichkeit, 
hatte jedes andere Gefühl betäubt. | : 

Wulfbiid Hatte diefen Wechſel empfunden, und der 
ſeinſühlige Stolz, der den Grundzug ihres Weſens 
bildete, gab ihr die Haltung, die Dietrich nicht ahnen 
ließ, daß ſie litt. ( 4 A 

Er fing auch jetzt wieder ſoſort an, von feinen 
Zukunftsplänen und Hoffnungen zu ſprechen, und 
Wulfhild ging darauf ein, als gäbe es auch für ſie 
weiter fein Intereſſe wie den Bau der japanijcjen 
Eiſenbahn und die Kulturentwickelung im fernen 
Oſten. Sie kamen jetzt am Eiskeller vorbei, einem 
niedrigen, alten Steinbau mir hohem, ſpitzen Rohr⸗ 
dach, wo ſie Ne ee in feſtfreudiger 
Stimmung die Roſen gepflückt. Damals war der 
ganze Bau wie in ein duftendes Gewand von 
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blühenden Kletterroſen gehüllt, aber jetzt hatten die 
weißen Blumen, mit den röthlich angehauchten 
Kelchen, ihre beſte Pracht eingebüßt und ließen die 


welken Blätter in das hochwuchernde Gras fallen. R 


Ein Zug von Sommermüdigkeit lag über der 
ganzen Natur, aus der vollendeten Reife ſtieg leiſe, 
leiſe ein wollüſtiges Todesſehnen. 

„Ach, wie ſchnell die Roſen verblüht ſind,“ ſagte 
Dietrich, vor dem Eiskeller ſtehen bleibend. Es fiel 
ihm eben ein, daß das junge Mädchen keinem be⸗ 
neidenswerthen Schickſal entgegen ging. 

Wulfſhild blieb nur zögernd ſtehen und erwiderte 
nichts. Sie hatte den Kopf gewandt und lauſchte 
dem Schrei eines Hähers aus der Tieſe des Parks. 
Sie dachte an die Worte ihres Bruders. Jeden- 
falls war Dietrich derſelben Anſicht. Ein Mann, 
der Großes erreichen will, darf keine Seutimentalität 
kennen, darf ſich nicht die Hände binden. Und wer 
weiß, ob nach Jahren das, was jetzt begehrenswert 
iſt, noch den alten Reiz hat. 

„Werden Sie uns ein wenig vermiſſen?“ fragte 
Dietrich zweifelnd, den ihr Gleichmuth am Vorabend 
einer ſo langen Trennung plötzlich verletzte. 

„Aber natürlich,“ erwiderte ſie mit ſo ruhiger, 
warmer Freundlichkeit, daß Dietrich einen raſenden 
Zorn in fih aujjteigen fühlte. Hatte er in ihr 
wirklich keine anderen Gefühle geweckt als die einer 
ruhigen Freundſchaft? 

„Sie ſagen das, als handle es ſich um eine 
Trennung von acht Tagen,“ bemerkte er ſchmollend. 

Sie richtete den großen, offenen Blick feſt auf 
ihn mit jenem Aufleuchten, das er an ihr ſo liebte. 

„Man muß nicht ſentimental ſein, wo es ſich um 
große Ziele handelt,“ erwiderte ſie kühl. 

Jetzt regte ſich jener Mannestrotz in ihm, der 
ſtets danach ſtrebt, ſich das Weib zu unterwerſen 
und es leiden zu laſſen um der Liebe willen. 

„Haben Sie kein anderes Abſchiedswort für mich, 
Fräulein Wulfhild?“ Er lehnte an einem Eſchen⸗ 
ſtamm, die Arme hinter dem Rücken verſchränkt, den 
Kopf zurückgeworfen, und ſah mit zwingendem Blick 
auf ſie herab, in dieſer Stellung, ſie, die ſich ſchon 
zum Gehen wandte, zum Bleiben auffordernd. 

Sie gab nach und ſetzte ſich auf die morſchen 
Treppenſtufen des Eiskellers, aus deren brüchigem 
Hels Gras und Unkraut wucherte. 
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Mauſchetten, Cravatten, Hofenträger, Cafen- 
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geführt. Spezial. Deckenmalerei. 
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„Ich habe viele gute Worte für Sie zum Ab⸗ 
ſchied, lauter Glückwünſche, das verſteht ſich von 
ſelbſt,“ fagte fie immer noch mit derſelben aufreizenden 
ube, 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Das Abenteuer einer Engländerin in der 
Schweiz. Ein ſehr merkwürdiger Fall bildet gegen⸗ 
würtig, jo wird Londoner Blättern aus Genf gemeldet, 
das allgemeine Geſprächsthema der Engländer in der 
Schweiz. Vor Kurzem ging eine Engländerin namens 
Cotton, die im vorigen Jahre lange in Oberhofen 
(Bern) gewohnt hatte, in Begleitung einer Italienerin 
nach Thun, um in dem Laden eines Herrn Blum 
Pelzwaaren zu kaufen. Der Beſitzer bediente die 
Damen, die das Geſuchte nicht fanden und das Geſchäft 
verließen, ohne etwas zu kaufen. Aus dieſem oder 
einem andern Grunde wurde Herr Blum unge⸗ 
wöhnlich ärgerlich, denn er ſtürzte ihnen auf die Straße 
nach, ergriff Mrs. Cottons Pelzbog, beſchuldigte fie, 
dieſelbe geſtohlen zu haben, und bezichtigte die Italienerin 
eines ähnlichen Vergehens. Die Damen erklärten, die 
Pelzwaaren vor Betreten des Ladens getragen und 
dieſelben vor vielen Jahren gekauft zu haben. Trotzdem 
wurden ſie auf Veranlaſſung des Pelzhändlers ins 
Gefängniß gebracht und dort acht Tage zurück⸗ 
behalten, ehe die Kaution die ſie von Anfang 
ſtellen wollten, angenommen wurde. Am 
1. März gelangte der Fall in Thun zur Verhand⸗ 
lung und Mrs. Cotton wurde ſchuldig befunden und 
zu zwei Monaten „maison de correction verurtheilt, 
welche Strafe nachher in dreißig Tage Einzelhaft 
umgeändert wurde. Die Italienerin wurde in Freiheit 
geſetzt, weil fie einen italieniſchen Prieſter ‚ermittelt 
hatte, der beſchwor, daß fie, die Pelzboa feit langer 
Zeit beſitze. Der engliſche Geſandte in Bern, der ſich 
der Sache eifrig annimmt, hat gegen das Urtheil 
appellirt, und im nächſten Monat wird eine zweite 
Verhandlung ſtattfinden; inzwiſchen iſt Mrs. Cotton 
gegen Bürgſchaft freigelaſſen. 

Ein Blitzſchlag vor Gericht. In der meteoro⸗ 
logiſchen Monatsſchrift „Das Wetter“ ſchreibt u v. 

er 
tödtlichen Blitzſchläge kommen felten, aber dennoch vers 
einzelte Fälle vor, bei welchen man nicht im Klaren 
iſt, ob der Fall zur Zahl der Blitzopfer zu zählen oder 
ganz weg zu laſſen iſt. Es handelt ſich um Fälle, bei 
welchen man die Todesurſache der oft im Freien auf⸗ 
gefundenen Leichname nicht mit Gewißheit zu beſtimmen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Meine Nähmaschinen 


11. April. 


fi 


Größtes Baffer-Import-Gefhäft Deutſchlands 
in direktem Verkehr mit den Konſumenten. l 
Hierdurch erlaube ich mir, einem geehrten Publikum von Zoppot und Umgegend anzuzeigen, daß ich in 


Zoppot, Obere Seestrasse No. 50, 


im Hauſe des Herrn P. Sauerkier 


eine Verkaufsſtelle meiner anerkannt guten Kaffees 


errichtet habe. Durch direkte Einkäufe von Java⸗, Centralamerikaniſchen⸗ und Braſil⸗Kaffees für meine ſämmtlichen Geſchäfte zuſammen, 
bin ich in der Lage, den geehrten Konſumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten, und empfehle denſelben: 


Roh-Kaffee per Pfd. Mk. 0,70 bis 1,60, Geröstet per pr. nt. 0,80 bis 2,10. 
Kaiser's Malzkaffee p: pj. nur 25 Pfg. 
Kaiser’s Kaffeezusatz 
Thee neuer Ernte, direkter Import, pe: 1 Pio. 2.—, 2,50, 3,-, 3,50, 4— mt. 

Kakao, Chokoladen u. Zuckerwaaren, nur eigene Fabrikate in allen Preislagen. 
Biscuits in stets frischer Waare in verschiedenen Mischungen 


Pfund 60 Pig. 


von 40 Pfg. bis Mk. 2,00 das Pfund. 


Kaiser's Friedrichsdorfer Zwieback in gaten von 10 Schnitten 15 Pfg. 


Verkaufsstelle; 


Meine Rotations-Nahmaschinen sind die vollkommensten, 


welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb erzeugt hat. 
Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, nähen vor⸗ und rückwärts, ſind von 
einfachſter Handhabung und unübertroffen für alle vorkommenden Arbeiten. 


liefere ich in einfacher und feinſter Falon⸗Ausſtaltung. 


Preis 60 Mark bis 250 Mark. 


Bei Baarzahlung 10 Proz. Rabatt und Rabattmarken. — Auf Wunſch bequeme Theilzahlungen. 
Gründlicher Unterricht in der modernen Maſchinenſticke rei (Nadelmalerei) koſtenfrei. 


Reparaturen an Nähmaschinen aller Systeme führe ich in meiner Reparatur- Werkstatt, 


auf Wunſch auch außerhalb derſelben, fachgemüß, prompt und preiswerth aus. 


Paul Rudolphy, | 


LI 


Dampf⸗Molkerei 


vermag und ſogar die praktiſchen Aerzte über den 
Grund der richtigen Urſache des Todes im Zweifel 
ſind. Ein ſolch ſonderbarer Fall ereignete ſich im ver⸗ 
gangenen Jahre 1900 in Ungarn, wobei man die 
Frau des Landmannes Juan Veſta auf freiem 
Felde in einer Ortſchaft in der Nähe von Arad nach 
einem Gewitter todt aufgefunden hat. Die Frau trug 
am Kopfe mehrere tödtliche Verletzungen, die denen 
ähnlich waren, welche von Beilſchlägen herrührten. Da 
man als Grund einen Todſchlag annahm, wurden 
ohne ſonſtigen Verdachtsgrund und Beweis zwei 
wallachiſche Bauern feſtgenommen. Der eine war ge⸗ 
ſtändig und hatte die That anerkannt, der andere war 
oder ſtellte ſich ſchwachſinnig und leugnete Alles. Vor 
der Schlußverhandlung zog der ſeiner That Geſtändige 
die Ausſage zuriick und wollte von dem ihm imputirten 
Morde nichts wiſſen. Da ſich ein Kind vorfand, welches 
die Zeugenſchaft ablegte, daß die Frau durch einen Blig- 


ſtrahl getödtet wurde, mußten diedlerzteals Sachverſtändige 


beigezogen werden, um erſt nach deren Ausſage ein 
Urtheil fällen zu können. Der eine Sachverſtändige 
Dr. Julius Parecz hielt es nicht für ausgeſchloſſen, 
daß der Tod durch Blitzſchlag ſehr wohl hervorgerufen 
worden ſein kann, dagegen hat der andere Sach⸗ 
verſtändige, Dr. Konſtantin Grózja, einen ganz ent 
Hage erde ten Standpunkt eingenommen und erklärte, 
aß die Todesurſache auf Mord zurückzuführen ſei. 
Da ſich die Anſchauungen der beiden Sachverſtändigen 
entgegenſtanden, mußte die Schlußentſcheidung dem juſtiz⸗ 
ärztlichen Senate übertragen werden, welcher in ſeinem 
Beſchluß ſich dahin erklärte, daß die Wunde ebenſowohl 
durch Beilhiebe als auch durch Blitzſchiag entſtanden 
ſein könne. Zufolge dieſes endgültigen Beſchluſſes 
mußten die zwei des Mordes verdächtigten Bauern 
freigeſprochen werden. ; 


Wie gekrönte Häupter Schätze ſammeln. Es 
fehlt wohl, ſo wird geſchrieben, kaum ein Name der 
Erſparniſſe zurücklegenden Staatsoberhäupter im Haupt⸗ 
buche der Bank von England. Einer der geſchäfts⸗ 
kundigſten Monarchen, der Padiſchah, läßt von Zeit 
zu Zeit durch einen beſonderen Mourier fein Depot in 
der City von England vergrößern. Die Mitglieder der 
ruſſiſchen Zarenfamilie, denen ein hervorragend 
ökonomiſches Talent nachgeſagt wird, vertrauen ihre 
Gelder theils der Bank von Frankreich, theils der von 
England an, und im britiſchen Inſelreiche erregte es 
feiner Zeit hohe Befriedigung, als Kaiſer Alerander III. 
ſeine zurückgelegten 20 Millionen Mark ſeiner verehrten 
Schwägerin, der damaligen Prinzeſſin von Wales, 
hinterließ. Als wahre Genies im Punkte der Speku⸗ 
lation gelten König Leopold von Belgien und König 
Georgios von Griechenland. Erſterer erzielte mit den 


(jog. Kaffee⸗Eſſenz) in verſchiedenen Packungen zu 20 Pfg. und höher, lofe per 


Bauzeichnungen, 
für Neu: und Umbauten, 


Koſtenauſchläge, ſtatiſche Berechnungen, 
Abrechnungsarbeiten, 


werden ſachgemäß, ſchnellſtens und in ſauberſter Ausführung 
angefertigt. Offerten unter 6466 an die Exp. d. Bl. (6466 


9 
Käse. 
(Rafe, Limburger, 2 Stück 25 9, empfiehlt (16176 
38 Breitgaſſe 38. 


A 


(6417 


Chiell 
iſt jede Dame mit einem zarten, 
reinen Geſicht, roſigen, jugend⸗ 
friſch.Ausſehen, reiner, ſammet⸗ 
weicher Haut u. blendend ſchönem 
Teint. Alles dies erzeugt: 


adebenler Liliemmileh-felle 


v. Bergmann & Co., Radebeul- 
Dresden. Schutzmarke: Stecken⸗ 
pferd. à St. 50 9 in Danzig bei 
Apoth. Gors, Langgarten, Apoth. 
Kornstädt, Langenmarkt 39, in 
Neufahrwaſſer Arth. Willmann, 


in Oliva Paul Schubert. (5094 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, uns 
schidlichster, absolut zuver- 
lissiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 


Laugenmarkt I und 2, Eingang am Laugenmarkt 2. (8065 ||| Frauen ärzten (Universitäts- 
Größtes Lager in Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wäſche⸗Wringer und Wäſcherollen. lehrern ete.) nachweisslich ver- 
ö ordnet. Tausende vonAner- 


kennungen zurEinsicht.— 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedriehsstrasse 131. e. (18343m1 


„Gegen nur 2 Mk. 
ee Ban le 
versende ich übaralihin 
anerkannt vorzügliche 


husikwerke 


seihstspielend und zum Drehen v 
18 Mk. an. Raelle schriftl. Garant 


Friedrich Riebe, Breslau.“ fi 
JUustr. Próisliste kostenfröl. 3 : 
SEELEN. 5954m 


L 


von feinen Eltern ererbten 20 Millionen Mark binnen 
vier Wochen einen Gewinn von 80 Millionen 
Mark, die er ſpäter zur Hebung des Congo⸗ 
Staates anwandte, und von denen er beſtimmt 
hofft, daß ſie ihm über kurz oder lang noch gute 
Zinſen tragen werden. Jenem phrygiſchen Könige 
Midas vergleichbar, dem Alles unter ſeinen Händen 
zu Golde wurde, ſind die finanziellen Unternehmungen 
des helleniſchen Herrſchers durchweg von beiſpielloſem 
Erfolge begleitet. Er ſoll ſogar einmal einem ameri⸗ 
kaniſchen Getreideſyndicate ein Paroli geboten haben. 
— Den Luxus eines Bankinſtituts zu ſeinem aus⸗ 
ſchließlichen Gebrauche hat ſich der Mikado von Japan 
geſtattet. Alle von ihm zu leiſtenden Zahlungen wurden 
durch Tratten auf die kaiſerliche Bank in Tokio effektuirt. 


Luſtige Gre. 


So find fie. Frau (zur neuen Köchin): „Wie heißen 

Sie denn?“ — „Minna ift mein werther Name!“ 

Ein gutes Mädchen. Schneidermeiſter: „Komm, 
wir wollen heute ein wenig ſpazieren gehen!“ — Tochter: 
„Aber, Papa, verdirb doch den Studenten den 
ſchönen Nachmittag nicht!“ 

Immer Fachmann. „Ach Fräulein, dieſe herrliche 
Natur! Dieſer Silberbach, die gold'nen Reben, der Thau, 
der wie Diamanten an den Blättern hängt, dieſe ſmaragd⸗ 
grünen Wieſen.“ — — — „Wie begeiftert Sie ſprechen und 
wie poetiſch, Sie find wohl Dichter?““ — „Oh nein, Fräulein, 
ich bin Juwelier!“ 

Ein Hieb. Hauſierer: „Herr Wirth, haben Sie 
vielleicht Haſenſelle zu verkaufen?“ — Wirth: „Nein! 
Hab's Ihnen Thon oft geſagt, daß ich keine verkaufe!“ — 
Hauſferer: „Auch nicht .. Katzenfelle?“ 

Der verdächtige Brief. „Du, Karl, ich ſeh's genau, 
es iſt eine Damenhandſchrift; auch biſt Du plötzlich ſehr blaß 
geworden — was iſt das für ein Brief? Ich will ihn leſen.“ — 
„Bitte. Es iſt die Rechnung Deiner Schneiderin für Deine 
neuen Frühjahrstoiletten.“ : 

Gemüthlich. Kellner: „Soll ich die Müller und 
Schmidt raus ſchmeißen?“ — Wirth: „Haben fie ihon bee 
zahlt? — Kellner! „Der Müller hat bezahlt.“ — Wirth; 
„Schmeißen Sie den Müller raus W 4 

Geſchüftsverfeinerung. Fx au (gu ihrem Mann, einem 
Scheerenſchleifer): „Denke doch nur, Auguſt, während Du 
Deine Scheeren forttrugſt, war der Lotteriekollekteur hier 
und ſagte, daß Du das große Loos gewonnen haſt!! Nun 
kaunft Du Deinen Schleifſtein in die Ecke werfen!“ — „Warum 
nicht gar! Nun werde ich Courſcheerenſchleifer!“ 

Diagnoſe. Junger Arzt: „Sie haben entſetzlich 
aufgeſprungene Lippen — find gewiß Muſtker 2“ — Patient: 
„Stimmt.“ — Junger Arzt: „Und was für ein Jua 
Sevag blaſen Sie?“ Patient: „Große Trommel, Herr 

oktor! s 


Filzhüten, Seidenhiiten, 
Strohhüten, 


ſowie 


Herren«Kravatten 


find in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben zu 


63, nahe dem Krahuthor. 


ae a (S 9 
Möbel aut Kredit! | Nen! 
als uußb., birk., tief, elſene Kleider⸗ 
ſchränke, Vertik., Bettgeſtelle, Tiſche, 
Stühle, Polſtermaaren, Spiegel, 
Regulat., Teppiche, Kinderwagen, 
Herren⸗ u. Damennhren, ſowie ganze 
Ausſteuern zu 200,250,300, 400% 
bis zum eleganteſten Genre, empfiehlt 
unt. coulanteſten Zahlungsbedingungen 

bei ſoliden Preiſen das 

Möbel⸗Theilzahlungs⸗Geſchäft 


A. Kaatz Nehfg. 
Inh. G. Ziebull & F. Scheel, 


täglich mit friſch geröſteten Kaffees bediene. 


XXXXIXXXXXXXXZO) 


Die erfte und älteſte Jalonſie⸗Fabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel. 


Danzig; Fleischergasse No. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Holz⸗Jalouſten E tenen öde engel 


Syſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und billig 
ausgeführt. (5448 

Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Musikwerke 


gelbstspielende und zum Drehen 


Phonographen 


uur erstklassige Fabrikate von 
20 Mark aufwärts liefern 
+ gegen Monatsraten von 8 M. an. 
Bial, 


AXA 


Dr. Kneipe’s 


wird gewarnt. 


Zu haben mum in der 


i Ed. Kuntze, Milchk 


o F 


Georg A. 


den billigſten Preiſen. 


Hutfabrik, 


Gentral-Kaffee -Rasterel 
Hausthor Nr. 2. 


Den geehrten Hausfrauen von Danzig und Umgegend 
zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich nach Aufſtellung ; 


neueſter «Kaffee ⸗Röſt⸗Maſchinen 


Danzig, Hausthor Nr. 2. 


9 > * 14 
ARA 6 — $ je 
Arnika⸗Franzbrauntwein, 
ee bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 

ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven 
Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be- 
förderung des Haartwuchſes und zur Verhinderung 
der Schuppenbildung, A Fl. 1% Vor Nachahmung 
Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
annengaſſe 8 9 


00000 


ise 


11. April. 


Beſonders mache ich auf meine diesjährige Ausſtellung 
in eleganten und einfachen garnirten Damen⸗ und Kinder⸗ 
hüten, welche ich neben meinem Laden eingerichtet habe, zu 
den billigſten Preiſen aufmerkſam. i 


Lina Czesla, | 


Heilige Geiſtgaſſe 136. 


Zahnſchmerz 


! befcitigt ſofort (6586 
i Orthoform -Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. 50%, Orthof. 
enth.). Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muj die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
[Nur in Apotheken, in Danzig 


Fr. Hendewerk's Apotheke. 


6859 


Fernsprecher Elektr. Licht 


2 
Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
* pProlsgekrónt: Siüchs.-Thür. Industrie- u. Gewerbe- Augst. 
Vorziigi. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen: 
krankhoiten. Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mai bis Ende Septbr. 
Prospekte und Auskunft dureh die Städtische Bade-Verwaltung. 


Nen! 


gabe meines jetzigen Laden⸗ 


Wegen Aufgabe 
ch einen vollſtändigen 


lokals eröffne N 


usverkauf 


Danzig, Breitgaile 82. (4726] SS Zugleich ift es mir gelungen, eine Se . 
Ei Tiſchler und Tapezier⸗ m € 3 m 25 | 
z a Weenie, i 2 155 neue Miſchung at u3 meines großen Lagers 4 
j 77 ; i pr} 2 zuſammen zu ſtellen, die in Aroma und G nack ZE 
URZZZZZZZZ IZXZZZZZZO AŻ SU dem dverwöhnteſten Feinschmecker udem ne 21 fi | { 2 
Um zu räumen bq Sg fteften wird. j ZE tt iger, i egal er Herren⸗ 
verkaufe ich zu ganz enorm billigen Preiſen Sh fit 0 2 , =| ij) 
Neue Gemüſe⸗Konſerven us: 54 Offerle ut geröſtete Kuffeeg. 23 und Knaben- arderoben, 
Ta ae 45 kpa 3 1 45 i 2 ar Pe Miſchung H ME? reg: a pin Pfund 5 m ERA Ich offerire: Zu 
«Ta Brechbohnen in Büchſen von 2 Pfd. 38 J, Q PRZEZ Nenei eee er j f 
+ LSB 58 % pales nade e ad gej | Herren-Sommer-Paletats von 8.4 
bd w Junge Erbſen in Büchſen von ea a 85 2 bd 1 0 oe v m tose uy n 105 „ FF Fer iu end . Herren: Angüne sg i von an 
i y A 1 AUE 3 e Neue ei Bal | j peii 
bd & Brechſpargel in Büchſen von 2 cae > 3.8 bd a « Reuejte d Mert E y 4 1,78 4 EH $ Meſſing, Kupfer Herren-Heinhleider ami R. ik 
Ge 2 +: o e N . oe 0 mn y; s p 2 . . O 
4 Büchſen von 2 Pfd. 1,45 M * 4 Ss : A 
o | pewny i BK oC Offerte für rohe Kaffers. =: ihel Css Herten⸗Winter⸗Palekats von 10.00 
J i 3 € = S y +. 
ee pon 2 Pf. 1,00 of, 1 fb. 55 9, F 2 2 Gantoż, Sunshine kg: . . pro Piand 68.3 Se || m Dosen a 10 Pre, in| Herten⸗Gehrock⸗Anzige von 19 xan 
DA È ta Leipziger Allerlei in Büchſen = 8 e tów b Me kosą BOK „ „ 87 SS] | Flaschen à 15, 50 und p] Auaben⸗ A s WAS 
+ 2 a gar 1,03 4, 1 Pfd. 60 WA $ 25 T 5 * as . rag 4 k S au ee Sn ein. Y züge e s von S an 
2 i = S9 eu Granada, ſehr fein ſchmecken 98, Pl ff seblągigen Geschäften, W 
& 14 neue Aepfelſchnttte .. per Bid. 38 J 2 PAIS. cy, wider befonders feine Dualit, „ „ 108.4 SO) || mem = ap 185 
dito per Pfd. 25 A ra ; 
bd = ff. Sauerkohl INS | 220g ene, — GLAN bq ZE Coorg, f. holländ. Uuttions-Waare p „ 118 „ sa] ori 2 erg 0 
> = eichälte Viktoria⸗Erbſen per Pfd. 18 3 5 pd EB NADA Rar fein WC) v im o en i wit 3 KR 
bd E ungeihälte Viktoria⸗Erbſen per Pfd. 12 4 w bd Ha Menado, fein fein so. « © p „ LO „ Se == Lan aſſe 73 i 
weiße Bohnen per Pfd. 13 J 2, Der Verſand nach auswärts geſchieht in Poſt⸗Colli ' ; GEB) Ro gA + 
> 14 eee ge O geota 3 5 bd von 94, Pfund franko. jaki: (6192 
reinſchmeckend, pe von n. : = 5 "SPA | ww si 
pó Sümmliche . PA aller: — Jeder Käufer erhält Rabatt Marken! — A * PANA ig 
+ 9 be Bilge Aaa geh ich Rabatt aa Ep S 115 i a U Is 5% N AN 
rotz der billigen Preiſe gebe ich Rabattmarken. | < — J 3 Ah SPACJA NR, ys 
i j — —— TERRI 7 , beftehend aus Stube, 
bł Johannes Blech, Se 28 ‚Schrammke, 7 ohnungen a 
( 10 0 von gleich oder ſpäter zu verm. 


Schelbenrittergaſſe 3, Jochen 
Eine freundliche Hofwohnung 
Stube, Küche, Boden iſt per Mai 
zu vermieth. Gr. Berggaſſe 4, 2. 
Wenne 41/42 ift e. Part. 
ohn. v.38 Stub. z. 1. Mai zu verm. 


Langenmarkt 42 


ift die herrſch. Wohn.,7 Zimmer, 
Badezimm, nebſt größ. Zubehör 
und Waſchküche gum 1. Oktober 
auch 1. Juli zu verm. Beſicht. 11 
bis 1 Uhr. Näh. part.imgKomtoir. 
Wellengang 6b, ift leine Wohnung 
für 18 zu verm. Näh. b. Glaubitz. 
Altſt. Graben 75 tft die 2. Etage 
beit. a. 2 großen hellen Zimmern 
Entree, Küche, Kell., Bod., ſofort 
b. ſpäter zu verm. Nh. Bäckerei. 


Cine freundl. Wohnung, 


re wert 


(6083 


| „| Eine Wohnung, 

I EVER ] beſtehend aus 8 Zimmer, Küche 
l 0 = z | ( hed Boden 12 158 108, 

|. j $ 2 Treppen, für den Preis von 

in Karton 8 Stück = 65 550 jährlich zu vermiethen. 

iſt wieder eingetroffen. (6464 Zu erfr. Langgarten (1481b 


FE sD LSE PERE AE BEŻ 
reitgaſſe 131/132, 5 
eh. Wohung, 

Jede Flechte, an gimmer veian gus u A 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte 4 
näſſende, ſtets weiter freſſende [Näh. uur 2 Trepp. (12486 
Art, ſelbſt Bartflechte, ſowie jed. - 5 
Hautausſchlag beſeitigt auch in 
den hartnädigiten. Fällen „une 
bedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr. (6372 
B | W. Sommer, 
Leipzig, Bayersche Str. 48/71, 
lo vormals Goslar. 


| (nien itlerkaler 


$uudegajje24, Wohn, St, Cab., 
Küche, 2 Stub., Zub. ſogl. zu uvm. 
Herrſchaftl. Wohunng, 
6 Zimmer nebſt Zubeh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 72,2. Etage, zu vermiethen. 
Eine Wohn., 2 gr. Zimmer u. Zub. 
umſtändeh. fof. zu drm. Zu erfr. 


im Laden Heil. Geiſtgaſſe 128, pt. 


(4027 


Freund & Co. in Breslau ; h er | Weg 12 a, 2, f. 450}. 3. v.(16756 
Ulustrlerte Kataloge gratis el. © 2 r bd | ofjerirt billigſt tonnenweiſe ab EET NO RR Bootsmannsg. 11, AusſichtLange 
N z (1941 8 (e) Schmiedegasse Mo» Au Emil zalewa gleich od. ſpäter zu vermiethen. Brücke, Wohn. an fol Sete i 
nt 8 3 (6570 Burggraſenſtraße 8, past., | Eine kleine Sberwohnung tit 
m — E T SE SOC E o F'einste Tafel- Butter. Urania (am Aussen) $ (16966 von gleich auch fpäter an kinberl. 
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zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
n 
bei jederzeitiger Rückzahlung. 
Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 


engros 


in jeder Preislage. 


Fener-derigpern 


Fahrräder md AMEN 


in reicher Auswahl. 
Reparatur- Werkstatt.. — Fahrschule. 


Butter und Käſehandlung⸗ 
0000000000:000000000If 


Adolph Cohn Wwe., 


Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor 
empfiehlt 


Schultaschen und Tornister 
Ugs⸗Geſelſchaft „Rheinland 
W Rh. 


(Grundkapital 9 Millionen Mark) 


verm. Zu erfragen im Laden. 
1 Vorderwhn. m. Küchenanth. tit 
an kndrl.Leute z. v. Tobiasg. 4, 2. 


Langgarten 73, Stube, Kab., 
Küche, Zub. fof. od. jpół zu vm. 
NAK. daſelbſt im Laden. (16856 


Kl. Wohnun u Um. Tiſchlerg. 
1. Damm 705 Tab., Rüde, 
Kell. ſogl. zu v. Näh. Hundeg. 24. 
Stadtgebiet, Schillingsg. 48, find 
Wohnungen, 10K monatl., zu vm. 
Poſſwöhnungen fofort an Tbl. 


Töpfergaſſe 18, 3 Tr., ſofort 
eine frudl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Kab., Zub. verſetzungsh. zu vrm. 


Straußgaſſe 6, 1. Et. 


verſetzungsh. komfortabel eing. 
eleg, neu dekorirte herrſchaftl. 
Wohnung von 5 Zimmern, groß. 
Entree, kompl. Bad, Mädchenſt., 
h. Küche, gr. Hof m. Gartenanla 

u. Zubeh. zu verm. Näh. dafetót. 


Oliva, Kollnerfirafe 7, 


Leute zu vin. Poggenpfuhl 52,1. 
1. Etage, 6 Zimmer, Balkon, — . 
Waſſerleitung, Ronalijaston A 


r. Simmer u, Küche fof. au om. 
gu vermiethen. (155 


p | Preis 21,50 Poggenpfuhl 52,1 

Ferre Wohnung, 2 Zimmer, 

ER niree u. Zubehör v. gleich zu 
Herrſch. Wohnung, 


permieth. Jülchtentalerw 20a. 
Zimmer und Entree, Kleine Wohnung Shafer 1/14 
Bad, allemZubeh., Garten: 


u verm. DAG. beim Portier. 
benutzung, Junkergaſſe 2, 


oj 
o 


re Frauen⸗ 
angelegenheit. Frau Brehm, 
Berlin, Friedenſtr. 14. (6529 
kn und 
ämmtl. Zube⸗ 
Sa hörtheile lief. 
KY billigft Hans 
Crome,Einbed 
Vertreter gej.statalog grat. (5055 


Feinſte (16076 


Werder⸗Ciſchbntter 


täglich friſch, a Pfd. 1,10 


Markthalle, Stand 96. 
Grabgitter 


in verſchiedenen Muſtern und 
Größen empf. W. Kretschmann, 
Mattenbuden 22, part. (16795 


Hochfeine Fracks 


endetail. 


(6516 


Herrſchaftl. Wohnung, mit 


ichert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Bligſchlag gegenüber b. Haupteingang f an deem Huld Schäferei 12/14 
Danzig, we jie Mon zu feſten Prämien (ohne Nachſchußverbindlichkeiſ n RÓD. Beim Portier. 
W. Kessel & Co., smmicegassewo.os, || le Gino aller Ari gegen Bruchſchaden 60 md „ ese Seita 128/89. Lioktenteld. 
Zoppot, Schulstrasse, Hoke Fissenhardstrawse. | Tüchtige Agenten von tadelloſem Rufe werden allerorts jeder Frack-Anziige HERR prt 
3 ; | 6560 | Beit angeſtellt. (17108 verleiht 8 


— — 


Reparaturen u, Ulujpoliten von aß ere erden Teed und 
Möbeln w. ehr ſauber u. billig gut geſtimmt, hier u. Umgegend. 
‚ausgeführt Tagnetergaſſe 7,2 Tr.] Rud. Gregor, Kl-Mühleng.Z, part. 


Die General: 


Unrfädt. Graben 18. 


Agentur Danzig, W. Pelkowski, 


( Ir 
tbi. Wohnun Stuben und 
Ban Aus nach d. lang. Br. 


v. gl. od. l. Mai zu v. N. Drehe rg. 25 


W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 


Sandweg 35-37, Wohnung von 
8Stuben, Zub., Ställ., Obit: und 
Gemüſegart. i. G.o.geth. of. z. vm. 
N. b. H. Zlesmer, Bürgerw. (15856 
Neufahrw., Albrechtſtr. 21, 
Wohnung von 6 gr. Simm. nebjt 
Balkon, Bade⸗, Burſchen⸗ und 
Mädchenſtube, ſow. reichl. Zub., 
evti. auch Pferdeſt., verſetzungsh. 
per Oktober zu verm. (16580 


Jopengaſſe 4 
ift J. Etage freundl. Wohnung 
beſtehend aus 2 Zimmern und 
Küche für +4 25 p. Monat von 
ſogleich zu vermieth. Meldungen 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schmſedegaſſe 8, Saal⸗Etage 
e. f. möbl. Zimmer nebſt Kab. v. 
ſogl. zu vm. Zu erf. im Lad. (1711b 
Heil. Geiſtg. 35, 2, eleg. möbl. 
Zimmer u. Kab. ſofort b. zu v. 
Breitgafje66 ſaub. möbl. Vorder⸗ 
Zimmer a. tagew. v. gl. zu verm. 


fatgermatkt 26, 3 Tr., 


gut möblirtes Vorderzimmer 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Sof. kl. möbl Bimm. an ält. Dame 
nur parterre. (6529 zu verm. Ketterhagergaſſe 6, 3. 
Eine Wohnung von 5 Zimmern] Paradiesgaſſe 6—%, 2 r., 
und Zubehör, Eintritt in den gut möblirt. Vorderzimmer mit 
Garten, zu vermiethen Anf ſeparat. Eingang zu vermiethen. 
der neuen Mottlau Nr. 7.(14006 | Fleiſchergaſſe 11, pt. iſt ein möbl. 
Freundl. Wohnung, Zimmer, | Bm. u. 2 Cab., mit auch o. Pen}. 
1 Kabinet, Küche, Speiſekammer, | Pal. f. 2 Herr. von fof. zu verm. 
Boden ꝛc. ſofort zu vermieth. | Sb.möbl. Vorderz., ſep., gl. o. fp. 
1. Damm 22-23, 3. Etg. (16466 | zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 49, part. 


Biſchofsgaſſe 89 Matzkauſchegaſſe 9, möblirtes 


ift noch eine Woh 38 Zimmer mit Cab. zu vermieth. 
noch eine Wohnung v.3Zimm. 24-25, joy. mól. Simi. 
u. reichl. Zubehör zu verm. Nab. ee eee, 


„aji. 2 Hrn. 2 154%, zu um. 
daſelbſt parterke. H. Röhr. (6768 nd nba ene zu um 


Langf., Hauptſtr. 147, meh. Wohn., 
Entr., 3-4 Zimm., Küche, Neben⸗ 
räume, Mädchenſt., Badeeinr fof, 
zu vm. Näh. daſ. Pedersen. (1532 


beſtehend aus elegant möblirtem Eine 


groß. Wohn⸗ und Schlafzimmer, 
Badeſtube und Burſchengelaß, 
iſt von April an anderweitig 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Jopengaſſe 4, 1 Tr. (5652 
Gut möbl. Wohnung, gr. Zim. 
mit Kabinet verſetzungshalb. ſof. 
zu verm. Jopengaſſe24, 2. (15896 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
2 leere Vorderz. zu verm. (3332 


Heil. Geiſtg. 120, ſind 10d. 29. möbl. 


chuhmacher 
FN 


$ lterer Mann zum 
Pferdeſüttern und Milch⸗ 
fahren zu ſofort geſ. bei hoh. 
Lohn. E. Mirau, Grebiner⸗ 
feld bei Prauſt (6594 


zu verm. 1. Damm 15, 1. (15926 
Möblirte Zimmer f. 16 u. 17% zu 
verm. Jopengaſſe 24, 2. (15835 
Anfi. jg. Leute find. anſt. Logis im 
eig. Bin. Barth.⸗Kircheng. 14, pt. 
Gut. Logis zu h. Paradiesg. 10,1 
Anſtänd. ją. Mann find. Logis] leer ener, ee 
m. Beköſt. Altſt. Graben 47, 1Tr. Barbiergehilfen bei hohem 


Hauſe. Hübner, 


Tüchtige Bautischier 


Logis Pfefferſtadt 65, 1 Tr. 
Junge Leute find. gut. Logis mit 
Beköſtig. Schmiedegaſſe 12, 2. 
Ig. Leute find. g. Logis mit a. oh. 
Heilige Geiſtgaſſe 59, 2 Tr., Beköſt. Neunaugengaſſe 3, 2 Tr. 


Erſter Hotelhausdiener 


von gleich zu vermiethen. Unit. jg. Mann find. faub. Logis 
Breitgajje 126a, 2, ift ein gut | Baumgartſcheg. 3/4, Hof, 1 Tr. r. 
möbl. Vorderzimmer zu verm.] Junge Leute finden gutes Logis 
Freundl. möbl. Vorder⸗Zimmer] Burggrafenſtraße 12, p., links. 
zu verm. Schmiedegaſſe 25,1 Tr. Junger Mann findet Logis 
Pfefferſtadt 49, 2 Tr., frdl. möbl. [Schüſſeldamm 47, Hof, Th. 2, Iks. 


Küche per 15. April zu vermieth a e, parterre 
Zu erfragen im Laden. (15516 
Oliva, Georgſtr. 11, Wohnung v. 
3 Zim. u. Zub, verſetzungshalber | icp. Cab. nach vorne, a. Hrn. 3.0, 
fofort zu orm. Näh. day. (15416 f Johannisg. 31, 1, fein möbl. Zim. 


$ ift ei ſofort mit Klavierben. zu verm. 
Ziegengaſſe 2“ eine 34 zu 


Wohnung von gran verm (18000 Pfefferſtadt 51 


fein möbl. Vorderzimm. zu vrm. 


im ſeparaten Zimmer Olivaer⸗ 


Logis mit Bek. z. h. Kaſſ. Markt 8, p. 
> SPM (15626 


G.og.mRojt z.). Rammbaul8,2. 


geräumige Wohnung von 
ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres daſelbſt, 1 Treppe. 


zu verm. u. gute Sachen zu verk. 
genion Bimmer mit 5 ohne 

enſion an eine nur anſt. junge Faulgraben 17, 1 Treppe. — — — 
en Sg aan Fiber gute Olaf 15 Männer 

ats krę mę ; ſtelle Baumgartſchegaſſe 14, 1. , 
Haha Fraulein . g. Log. Tobiasg. 25,2. | und an 

4 p A KS Q i Jogis i 
i öbl. Zi Ą Junge Leute finden anſt. Logis X 
ſerdetränkebiſt e. neu renovirte werd TROW Fleiſcherg. 64, Eg. Bärenh., Th. 2. oder urſchen p 
i , a I GŁ 

Fee nee errs 20.45. Simmer ania.2Dam, dietagsio,| Og, Sente find. Logis m. Soft bi 
Mal u vm Näh. Gr. Mühieng. 18. ncht zu Haufe find, zu vermieth. > we. Jungferng. 30, Hof part. Torfmeiſter Schleusener, 
I I | Einf. möbl. Zinn. an e. aft. jg M.] c LS zu Hab. Zijdlergajjeóż p.] Bürgerl. Gasthaus, 2. Damm19. 
v.gl. zu verm. Töpfergaſſe 18, pt, Zwei anſt junge Leute find ſaub, 
Mödl. Zimmer nebst Cabinet Schlalſtelle Kaub. Markt 6, Ze 
zu verm. Breitgaſſe 94, 2. Etage. Logis billig zu haben. Vorſtädtiſchen Graben 51, 
Gin Gabinet ijt zu vermicthen | Johannisgaſſe 62, part. | Tidtiget Nockarbeiter melde 


grafenſtraße 9, 3 Treppen. “Sater Nodarbeiter geſucht 


Gine Wohnung v. Stube, Küche v. 
1. Mai zu verm. Büttelgaſſe 9. 
Schloßgaſſe 4, 1, Wohnung für 
11 4 an ruhige Leute zu verm. 


cht 


6 Zimmern, Badeein richtung Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 30, 1.] J. Leute find. Logis Jungfern⸗ſich Heil. Geiſtgaſſe 105, 2 Tr. 


und Zubehör p. 1. Juli cr. zu in I. part. r. ift em [geile 30,2. Th. 2, Borderhaus. | Barbfergehllſen ſucht B.Reimer 
verm. s Näheres jey en Paget enone Nee Anft. jung. Mann 1 ait Langgarten Nr. 114. 
a 10-1 Bort aa (17146 | Shmiedeg. 207. 2 möbl. FAIA Beit. Aſchlergaße 27, 3.16746 | Ein uch Nockarb. find. Beigätt: 
Mehr Wohn., gr. u. kl., 1. Mat z. v. 
Zu erfragen Töpfergaſſe 21, 4. 
Tiſchlergaſſe 56 fröl. Wohnung 


Cabinet an jung. Mann zu verm. i 
Ginter Adlers Brauhaus 2a, 2. | LOgis zu Jaben Alfi. Grab.60, 1, 
+ 5 Vorſt. Graben 16, 2, ift ein frol. | Jung. Mann find. Logis im eig. 
mit Zubehör z. 1 Nau v. N. Tr. Syst AT ia zu vm. Vorderz. m. ſep. Eg. Tiſchlerg. 48, 
Ber fojort Langgarten 31 a Breitgafie 53, J, fein móGL.jep. | Jg Lentefind. gut. Logis Fleiſcher⸗ 


Feige, n len: Borderzimmer a. 1-2 H. 3. v. Daf. ſ. gaſſe 64, Eing. Bärenh.1 Tr. 2. Th. 


a 


. Mits. ab Stellung im Stadt: 


Ein guter Rockarbeiter 
find. dauernde Beſchäftigung. 
Brodbänkengaſſe 12, 3 Trepp. 


ſtube, Riche, Boden, Keller für a⸗OBinterzimmer m. aut Peni. 3.5. | Mitbew, gej. Plapperg.1, Th.21, Schueidergejelle melde ſich Schw. jo 


550 „4 jährlich zu vermieten. f Tobiasgaſſe 21, 2 Tr. iſt e. möbl.] Eine Mitbewohnerin geſucht FFC 
Näheres nur im Bureau des | Simmer mit jep. Ging. gu verm. Borſtädriſcher Graben 68, 2. Jorheiratheter Kuliiitterer 
Wilhelmtheaters. (17056 | Möbl. Zimmer m. fep. Eingang | — — — 


„FFF 43 1 FETTE ; wird von ſofort bei gutem 
Eine Bila in Jäſchtenthal um zu verm.S1.Krämergafie 2,3 | WWI =) . NACE ge PD 
Penſionat) ſogleich zu vermicth. | Hundegafje 23, gegenüber derf u É — ZZigankenberg Nr. 1. (16926 


Offertenu nter E 542 an die Exp. Poſt, find freundl. mbl. Zimmer Schuler fi 
Sanginbe-Banptftrabe67,freine mit od. ve Benion gu v.(6128 | Sailer Hip. OB Bahn. (16686 
Wohnung beit. a. Stube, Kabinet] Dundegajje 23 ift ein hocheleg. Schülerin find. Aufnahme Bent 
u. Zubehör z. 1.Mai zu vermieth. | möblirtes aes mit mo Orlovius, Pfeſſerſtadt 7 (08456 
SiejdgajjeGBohn.v.23im,Ra0., pat verm. Näheres part. 2 —— 
Zub. fof. zu vm. Näh. daf. 1 Tr. t. | Diterg.6,2, N. Marith., jep. Zim. ee für Deren TO Bity. 
Habe Beppo, Danzigerfir. jof. an 1 oder 2 Herren 410.4 zu um. 


ſtraße 8, 1 Tr., links. (15746 
. 1. Mai Wohn. v. 2 Zimm., ij h 
er ehe en orft.6ra kl 66,2 r., 


In m. Penſ. w. e. Z. n. Cab.ſep., Ein guter Rockſchneider kann 
gut möbl. Zimmer u. Cab. ,ſep. gel. dez Ein guter Morkſchneider „ann 


2 Hrn. p. 1. Mai fr. Röpergaſſe 12. fi I ltſt. ben 75, 3. 
i a1a2 Herren .. Mai g.0.(16786 Pa FF 
Eine Wohnung iſt zu ver⸗ Baumgarlſcheg 2,1, L. e. Cab. an | S F. Berl. u. Schlesw. jude Knechte 
miethen Kneipab 9. (1704b 2 anit Leute 5.2 J. Mädch. d. vm. Dr. í 9,3. u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Orc Karlsberg Ich. Sommer: | Hee ee II b iol, möbl. Pr Hoteldien., Oauso., Kutſcher und 
2 ven. 81 (16636 N 3 zu ee ages ſucht fof. bei höchſt. Lohn 
Gut möbl. Vorderzimmer iſt 
z ppo ist möbl. zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 17,1. Et. Geſucht für Danzig zum 
eee n. u. im l dec Möblirtes Zimmer billig zu Gutefen|. f. H. 3. 5.5L.Geifiq. 86.41. Mai, eventl. früher ein 
u. ſchön. Garten bill zu vm. (16240 vermiethen Töpfergaſſe 18, 1. Schüler WAL TAR cowandter 
R 8. Um. Hi 14,2, mijen: 
MGL Vordrz. zum. Hinterg. 14, hafte Penſion. M. Kuokein 9 


1 Bimmer, jep., mit auch ohne i | H 
misi gleich oder ſpäter zu vm. Wwe. Muchkanneng 30. (1686b herrselattl Diener 
Langgarterwall 11, 2Tr., rechts. 0 


Kl. Stube mit auch ohne Möbel ar. unverheirathet, bei hohem Lohn. 
8. 15. April zu v. Rammbau 20, pt. Gute Pension find. ene Off. unt. F 611 an die Exped. d. Bl. 
degaſſe 36, 3, ift ein ftdl. eri ‘ „2 Uhrmadergebilfen |. b. h. Geh. 
paſſ., zu nem. Vorſt. Graben 16,2. puu ! KA Dame od. Schülerin bei allein» € l: 
Schmiedeg 29 fedl. moL Borders, Bimmer für 10% zu vermiethen ſtehender Dame Hundegaſſe 36,3. J. Edelbüttel, Uhrm. Kürſchnerg. 


móabinetvglan 12 2 en zu b. Möblirte Zimmer, Zune Gesuche Kutscher gesucht 


eil. Geiſtgaſſe 126, 2, fein möbl. f mit Cabinet u. Balkon find zu zum ſofortigen Eintritt bei 
Geſucht zum 1. Mai] Junger Mann geſucht Bahn: 


immer mit Klavier ſof. zu verm. vermiethen, mit oder ohne Peni., 
Frauengaſſe 22,3, möbl. Bordera, f Zoppot, a. Wald, Danzigerſtr. 29, 
mit ſep. E. an 1—2 H.. gl.. L. zu v, | ,Raijer Wilhelmshöhe. (16006 ein möblirtes Zimmer, in der hofsbuchhandlung Hauptbahnh. 
Frdl. möbl. Parterrezim gl. od.] Sandgrube, pt. r., möbl. Zimm. Nähe desKorpsbekleidungsamts 77 
ſpät. zu verm. Poggenpfuhl 41, pt. an e. Hrn. v. 15.d. Mis. zu v. (16386 Off. u. F 495 an die Exp. d. Bl. Nachtwächter, 
Zöpferg. 26 ift ein möbl Qun.mit Möbl. Zimmer billig zu verm.] Modſſtin, tagsüber nicht zu 
Kab. u. 2 Bett. a.zwei Hrn. zu um. | Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 30. | Haufe, ſucht möblirtes ſeparates 
(16016 [Zimmer. Offerten unter F 533 
an die Expedition dief. Blattes. 
Talleinjt. Wittwe ſ. 3. 1. Mai e. Kab. 
Pr. 5—6 Mk., o. b. ein Wittwe. Off. 
L unter F 523 an die Expedit. 
Bursche, Bok p zu 3 un Ein ay gim 8 En don 55 
d. . Heil. Gei 79, prt, en. kürz. Zeit. Herrn fogl. auf ca. age gej. 
a : ab. Oe em 161. Gut mäbl⸗Wohn u. Schlaffer. Offerten unter P 519 an die Exp. 
Vorderzm. u. Cab. zu vermieth. zu vm. Schmiedegaſſe 16,1, (16286 | Geſchäftsmann ſucht Cogis mit 
Breitgasse 39, 2 Möbl. Zim. mit ao. Penf au vrm, gutem bürgerlichen Tiſch auf 
find elegant möbl, Zimmer zu] ÖT- Serag: 18, Schw. M. (16496 | unbeftimmte Beit p Di 
zermietben von fofoxt, vom | Włattenóud. 32, Gartend, I rot, | unter E 504 an die Exp: © 


Hundegaſſe 119, 3, zwei elegant 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Mbl. Zim. u. Kab. m. Pian, f. 2H rn. 


Hundegaſſe 87, 1, ganz ſeparat. 


Möbl. Zimmer zu verm. mit 


auch ohne Penſian von gleich od. die auch im Waldholzfahren 


bewandert ſind, finden 
ſofort Stellung bei hoh. Lohn 
Schulz, (6531 
Dampffägewert Prauſt. 
PRES" 


> — © 
15. d. Mts, auch vom. 1. Mai. | möbl.Zim., ſep. Eg. zu vm.(16486 | E. alleinſt alt. Perſon ſucht ein] Barbiergehilfen ſucht R 


3 > ] KT.. y iMi d. St. 3. 1. Mai 3⁴ 
Getiigojjc362, [ein mößt. fep. | Jopengaſſe 5. 3 Er MOG 50 cg. ff n 2 90 S Gern ner dar 
E Sime an 117 Z EL ih Ow, E in d-d, Erue 
Golbiämiebegafie 3, 1 Te, gut | Penton v. gleich zu verm. (16526 | gat Stellen 

(dmiebegaje 3, 1 Tr. gu Offene Stellen: 


— —— — —- — 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 5 aſſe 4, 1, fein mbr 


Gin gui möbl. Zimmer e 


iſt billig zu vermiethen Ketter⸗ 
bagergaſſe 2, 1 Tr. (17106 


Hundeg. 43, 4 Tr., möbl. Zim mit 


nen Barbiergebiljen ſtellt ein 
auch oh. Penſion zu verm. (15646 


E.Klingbeil, Poggenpf.52. (15966 


Einen Barbiergehilfen fielltg Tüchtige Rockarbeiter 
Garcon-Wohnung. gleich ein H: Babst, Tiſchlerg. 33. und ein Tagfchneider finden 


Die von Herrn Korvettenkapitän Schneidergeſelle melde ſich 


e * 
Neitzke innegehabte Wohnung, Vorſt. Graben 15,1, Eg. Flſchrg. wein, Langfuhr,Hauptſtraße 107 4 
Ein Schuhmachergef End a bet | Guterpoſenſchneider f. dauernde il = I fl CLUTCH 
B ch 11, pt. Beſchäftigung Häkergaſſe 3, 2, l. 


5 5 mit gut. Zeug⸗ 

1 Hausknecht niſſen melde 

Sia A. Wich. Bſchgel (15815 ſich 2. Damm Nr. 15. (6591 
. 9.0. A. en Schühmachergeſelle a. beit. Arb. i i 

Gut möbl. Zimmer ſofort billig | geſucht Urban. Art 7. keinen ehrling 

1 Schuhmacher auf feine 

Huſarenreitſtiefel ſtellt ein im 


Langfuhr, Hauptſtr. 76. i 


können fic) melden bei Görtz, 
Tiſchlermeiſter, Zoppot. (169505 


Gin anftand. Junger Mann finder | Gehalt ſtellt ein Junkergaſſe 4. in eine beſſeherrſch Gärtnerei als 
Ordentl. junger Schuhmacher 
kann ſich m. Kaſſub. Markt 6, 1. 


mit guten Zeugniſſen kann ſich fi 
melden Hotel Monopol. (16916 | 

ali Zi í : 2 tüchtige Ładitet.Gehilfenj . 4B 
möblirtes Zimmer nebjt Cabinet | Logis zu h. Spendhausneug. 4p. l. fie de de Aiaka nc el s | nit guten Gduttenatnifj (16286 | 
F. Doebler, Langfuhr, Ahornwegs . Hermann Tessmer. 
Herrſchaftl. Diener, unvergeir. | Ein junger Mann, welcher Luft] 


Schuhmachergeſ. k. ſ.m. Hl. Gſtg. 42 
baj. kann e. Lehrling ſofort eintr. 
u > — | Sdneidergejelle findet dauernde | 
Anſt. jg. Mann findet Logis Beſch. Töpfergaſſe 31, 3, Vrdrh. 


j Ą 9,9 Schneidergeſ. geſucht Dikomey, } 
thor 19, Hintergeb 2, L rechts V. | Neufhrw., Olivaerſtr 66, 1. (6599 achtbarer Eltern ſucht 10285 


= Deftillation, Selterwaſſer⸗ u. gef co: Re A ji 
Wohuung. i RE pe a Logis sbab. Tagneterg10, 1 r M. Jankowski, Zoppot; a, Effiafabrit, een ; Gebrüder Freymann, 
Bo- 3. Damm 11 ijt eine Sanggarteni?, §.e. möbl Simmer Junge Leute finden Logis Schneidergeſ.a. gut. Arbeit b. hoh. Lauenburg i. P. käuferin tritt aus, weil ſie fit z 


im ſeparaten Zimmer Burg⸗ Lohn m. ſ. Schmiedeg.26,2 Lopki. | 


Gutes Logis zu haben] Broschk, Beutlerg. 14, 2. 


für Dampfpreßtorf in Schell⸗ 
mühl ſu 


Ein tüchtiger Kutſcher mit 
„| guten Zeugniſſen kann ſich meld. 


3. 15.d. M., 215 .4 3.1. Mai zu vm. ‚jung. ind. ich | H.Boltze, Schnörm., $l.Geijig:48. 
: Ein Hausarbeiter findet vom 15. 


lazareth in der Sandgrube. (6557 


H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 


Johannes lek Schäfereil 2-14 auch Konfektionsſtücke ab⸗ 


i | Meade) , Hand u. Masch Nahen Maden 1. Allee, Ród, Ród: 


© ami OKR © 
? niiehternekutscher, 


pa p Gewandte Auticher geſucht] Eine zuverläſſige Kinderfrau]  Wuiwirterin für Vormittag 
Männlich. [ Berftäbtiſcher Graben 66 (16506 f 


Gdnorgej tM f, B. Brft.6r.57,3 
chnoͤrgeſn M. i (4048011 


11: April. 


dauernde Beſchäftig. Otto Hohl- 


Fuücht. Schuhmacher auf beſtellte mit guten Empfehlungen ſuche per ſofort bei hohem 
DENKI 8 Melgerg-13. Rapon Gehalt zu engagieren; ebenſo können ſich Sulgen 
Itüchtiger Polſterer, Sattler Damen zur Erlernung der Putzbranche melden. (6563 


ober Zapezier Nathan Sternield. 


kann ſofort eintreten. (659: 
i ©. Kieinke, Marienwerder 


mit guter Schulbildung. Für 
mein Komtoir (6448 


cine junge Dame, | 
die mit fämmtlichen Komtoir⸗ 
arbeiten vertraut, ſchöne Hand 
ſchrift hat und flott ſtenographirt 
Adolph Lietz, Dirſchau. j 
[Gärtnerlehrl. S. achtb. Elt. kann 


JukZerkiuferinnen, | 


welche flott verkaufen können, und die Brande 
gut kennen, ſuche zum ſofortigen Eintritt bei hohem 
Gehalt zu engagieren. (6562 


Nathan Sternfeld. 


Eine Waſchfrau tann fic) melden | Geübte Schneiderin die außer 
Poggenpfuhl 11, Gartenh., 2Tr. dem Haufe arbeitet kann fiğ 
Suche ein kräft. Schulmädchen melden Schwarzes Meer 20. 
gu e. Kinde. Faulgraben 5b, 2 Tr.] Geübte Hand: u. Maſchinennäht. 
BĘ" Aufmarterin mit Buch ag. Hos. m. ſich Schmiedeg. 26, 2. 
für den Vormittag kann fiğ | Aufwärt. für die Morgenſtd. od. 
melden Abends 6 bis 7 Uhr. für Vrm. u. jg. Mädchen f. Nchm. 
Hundegaſſe 104, 3 Tr. melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 10. 
Senne ne = einem | eee 
[Herrn Steindamm Nr.31, rechts, Wi ii 
jl Treppe, Anmeldung SH Foe. 8 ‘ 
Ur mein Putz, Weiß und f in 
Kurzwaren Geidai une zweite Buchhalterin 
lich eine tüchtige, ſelbſtſtändige] mit ſchöner Handſchrift; 
evangeliſche dieſelbe muß flott rechnen 


Verkäuferin, können und ſchon praktiſch 


ihätig geweſen fein. 
die auch etwas Putz verſteht, 


Lehrl, eintr. Selbſtgeſchriebene 
Off. u. F 530 an die Exp. (15496 


hat, die Blumenbinderei zu er⸗ 
lernen, kann von ſofort eintreten. 
Off. u. F 461 an die Exp. (16546 


Einen Lehrling 


oder ſpäter e 
Hermann Weigelt, 


ŁO 


Zwei Lehrlinge, Söhne acht⸗ 
barer Eltern, ſtellt ein (14310 ſolche melden, die ſchon einige l S" A 5 

8 Pomor sa, sonore | agre nica O u. pule |a STUNG n fa melbet 

: Zeugniſſe beſitzen. FFF 

| Tópferiehrlinge |Wilhelm Hinz, Lauenburg Alte ehr], Trau = den gang. 

meter, ee ot smen | eat arene SA Kane 1, 1 ae 

me! 7 } ce . 1 8 — — — 

" Gin Knabe, der Luſt Gat, Bie Ordentliche ältere Pran. Etre erſahr fand Auf tortecin 

Malerei z.erlern., erh. Lehrſtelle[ ohne Anhang mit guten Zeuge ene 

bei W. Diller, Heil. Geiſtg. 68. niſſen, für den ganz. Tag geſucht. Zeugnerb. Weidengaſſel 1521. 


Für unſer Komtoir u. Lager Offerten unter F 484 an die Exp. | dill N narlei teri, 


ſuchen per 1. April er. einen Feen, 
$ Schneiderinnen⸗ 2 wache in f Arden wirlich tange 
jährige Erfahrung hat, findet 


x Geſuch. 2 inal. Bet ae ae eae 

Selbſtſtändige⸗Rock⸗ und etung, auge erien | 
Jaquet⸗Arbeiterinnen find, © unter F 485 an die Exp. d. Bl. 
in unſerer Abänderungs⸗ Mädchen zum Warten eines 
Arbeitsſtube dauernde WU! Kindes melde fih 
$ Bejdóftigung. 6577 $ Zangfuhr, Hauptſtraße 72, part. 

Domnick 23 Aufwärt f Bm gef. Reitbahn ar 
31 ee ai $ Madden tmIRahen geübt k. md. 
—— — — Meldungen an der Kaſſe g Dominikswall Nr. 3, parterre. 
Suche für mein Engros- : a? | Fran oder Mädchen tann ſich 
Kurz und Wollwaarengeſchäft en ee 0000099002 | melden als Mitbewohnerin 

° Ein Mädchen v. 14—16 Jahren 

2 Lehrlinge, melde ſich fürden ganzen Tag fof. Wanne, 8: MIE 
3 = unter F 486 an die Exped. d. Bl.] Mädchen v.14-15 J gum za > 
2 Junge Mädchen z. Erlernung d. water Bee ll 5 
Putzarbeit können fih melden | Ein kinderloſes Ehepaar ſucht 
Lina Gzesla, Heil. Geifigafje 136. | cint kaw miethen Kaſſub. 
dęta a i a SER ſich Ein anne wich aa 
memen Mene giie a Kalkgaſſe 8 im Laden. 
Bet höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig u. a. 
Städte, f. Danz zahlr. Köch., Stb.⸗, 


Kolonialwaaren, Drogerie u. OO } 
Farbenh anden g. | Haus: u. Kindermädch. Breitg 37. 


|] ; — Feels, Gig, 1Mädch. f. d. ganzen Tag kann ſich 
| Seßeling 1. Grijenrgejńdje Tut | | melden Poggenpfußl Nr. 11 
B. Nipkow, Hotel Continental. . n Of ki» 1 4 


P — ... .. —. nd I A RER 

Weiblie Ki ten fü Hu Mädchen auf Hoſennäh. gent st: 
Weiblich. ſ.meld. Gr. Mühlengaſſe 9, 1 Tr. 
Ein anji, 19. Mädchen wird für — —¹ ů—A mul 


den gangen zag, bet 2 area Mhtige erste Patzarleiterin| Junges Mädchen 


gel. Ol. Geiſtgaſſe 5, 1. (15878 ſof. zu engagiren geſucht Marie für leichte Beſchäftigung geſucht. 


1 25 [Krause, Heilige Geiſtgaſſe 133. 7 a 
Arbeiterinnen (meet ar ii| i Sout 


Platten erlernen wollen, nach | e 
finden Beſchäftigung bei (6533 d. Lehrz. d. Beſchäftig., k. ſich meld. Jadenmädchen U. Lehrmädchen f. 
Adolph Hoffmann, 


gleiidergafie 43, por. Feist, | BOC neluht Breitgafie 37. 


2 lanz Tühi. ailene u. Hufsarbeit. t 

3 a Wed 11. Geübte Puharbeiterin fich melden Kohlenmarkt 18,1Xr. 
2 junge Madden, per ſofort geſucht, Martha | Hand- u. Diaihmennähterinnen 
welche Luſt haben, die Blumen⸗ Pau. ae 3. auf Hoſen können fih melden 


binderei zu erlernen, können i 
fof. eintreten Ernst Brüggemann, Bifdofsgayied 15/16, 1 Tr. Iks. 


Gr. Wollwebergaſſe 19. (16536 
Mädchen f. d. ganzen Tag kann 
ſich meld. Tobiasgaſſe 31, part. 


verheirathet, und wollen ſich nur Eine Aufwarze obr Anh. 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration. 


Poll & Oo., 


Tabakfabrik. 


Wir ſuchen für unſere f Mädchen, 14-16 Jahr., gum sind 
Arbeitsſtube ein > melde ſich Holzmarkt 10, imGeſch. 


junges Mädchen, By Tete soort e. Pitzarbeiterin| Je ass er Damenn, 


welches Wäſche nähen, als Offerten mit Angabe der Anſpr. unentg. k. ſich. m. Röpergaſſe 22b,1 
bei freier Station erb. u. W 19 Erfahr. Mädchen z. Aufwrt. f. d. 
poſtl. Neuſtadt Weſtpr. (6600 nnz. Tag gej. Heil. Geiſtgaſſe 66,2. 
| Oxo, aleinft. Frau z. Unjwarten Lehrmdch.verl f. m. Hrn.⸗Art. G. 
kann fih melden Rittergaſſes 1,1. Rosendorff, Altſt. Graben 98/97. 
IMädchen, in d. Schneid geübt, 1 5 Kinderfrau, monatlich 
£.fich mld. Goldſchmdg.28,H.2Tr. 15—18 , Amme, Köchinnen, 
ot a und ret — 
; i aul. f. e. | M. Wodzack, Borit, Graben 63, 1. 
gbt.,gej.&imermachrh.4,p.(16896 | mamjells, Wirthſchaftsfräu i 9 

Ig. Mädchen zur Erlern. d. mod. „ Eine Kaffırerin geſucht 
Binderei können ſich melden] Suche en a Oe für mein Herrenartitelgeſchäft 
J. Frómert, 1. Damm 17 Bruno Berendt, Kohlenmarkt 1. 
Nuüfweverl.Abegggaſſe 6,1.(16776 
Feet, 
3 Für meine neu zu 
è Feet clue i ee a 
juge cue or ampange mit 4 | U i Anſt. Mädchen von 15—16 Jaht. 
2 beſſer Kundſchaft gewandte 3 Brodbäntengaffe 5. für den an Tag als A dż 
$ titdfineDerkiuferin. $ | xatwartemao. 7, d. Morgentd. | seint Sajtabie 11, 8 Treppen, 
3 Schriftliche Offerten nebit S gelucht Piefjeritndt 76, 2 Trt. Auf Nad 18 J enen 
Angabe d. bisherig. Thätig⸗ 2 Tüchtiges Dienstmädchen mit Altſt. Grab. 58, 2, b. Lewrentz. 
2 keit find zu richten an © | guten Zeugniſſen, d. etw. Todhen | Cine Aufwärkerin für Bormittag 
0. G. Schmidt, 4. Damm 7. 3 sete pum ee an gay geſucht Hundegaſſe 126, 3 Trepp. 

000000090000000000 | DUUE Stabtgraben 19, . 
Junge Damen, 


welche die f. Damenſchnd. grdl.u. 
leichtfaßl. erl. wol, könn. [.meld. 
Olga dantzen, Mod „ Hundeg. 126, 


ändern kann, zum baldigen 
Eintritt. 


Gebrüder Freymann, 


Kohlenmarkt 29. 


Igeſucht Baumgartſcheg. 9-11, 1. 
1 Uufwarterin für den Vorm. 
melde fig Strandgaſſe 6, 1 Tr. 
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